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Unsere Toten fordern Rache
Rede des Reichsministers Dr . Goebbels bei der Trauerfeier für die Opfer des Luftterrors in Wuppertal

Die Stund r der Vergeltung kommt

Wuppertal , 18 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels traf am
Freitagsrüh zu einem Besuch der von britischen Terrorangrissen heim -
gesuchten Westgebiete in Düss « ldors ein . Der Minister wurde
bei seiner Anlunst von Gauleiter Florian begrübt , der ihm aus¬
führlich über die bereits « etrossenen Hilfs - und Fürsorgemabnahmen
unterrichtete . Rach eingehenden Besprechungen mit den örtlichen
Führungsorganen der Partei und der össentlichen Verwaltung befich -
tigte Dr . Goebbels eine Reihe von Schadenstellen in der Stadt , wo¬
bei er weiter » Mabnahmen sür die schwer beschädigte Bevölkerung
traf .

Am Mittag begab fich Dr . Goebbels nach Wuppertal , wo di «
Bevölkerung dieser Stadt in einer eindrucksvollen Stund « dr » Ge¬
dächtnisses von den Männern , Frauen und Kindern Abschied nahm ,
die ein grausiger britischer Terror in der Rocht zum 30 . Mai d . 5 .
aus dem Leben rib . Als überzeugenden Ausdruck für die tiefe Ver¬
bundenheit , mit der das gesamte deutsche Volk den harten Kamps
der Bevölkerung der lustbedrotzten Gebiete um Sein «der Nichtsein
» erfolgt , hielt Reichsminister Dr . Goebbels die Eedenttede . In
Worten höchster Anerkennung rühmte der Minister , wie schon so oft
das Heldentum der Kriegsfront der Heimat , das stch
in jeder Stunde neu bewähren muh , und würdigt « das Opfer der
Gefallenen , das ein unerbittliches Schicksal von ihnen forderte .

Reichsminister Dr . Goebbels führte dazu aus :

„ Es ist ein trauriger und ergreifender Anlah , der mich heute in
diese Stadt meiner jungen Mannesjahre zurückruft . Ich stehe hier
als Beauftragter des Führers und des ganzen deutschen
Volkes , um Abschied zu nehmen von den Gefallenen von Wupper¬
tal die als Opfer auf dem Trümmerfeld des britischen Luftierrors
liegen ' Für Front und Heimat sichtbar möchte ich mich bei dieser
Gelegenheit in Trauer und Stolz verneigen vor allen Gefallenen des
zivilen Lebens , die in den Luftkriegsgebieten ihre Treue zum Reich
mit dem Tode bezahlten . Mich persönlich stimmt die Stunde dieses
ergreifenden Ereignisses besonders wehmütig , da es eine Stadt be¬
trifft , in der ich die schönsten Jahre meines politischen Kampfes durch¬
lebt babe .

Ungezählte grohe und stolze Erinnerungen verbinden mich mit
tiefer Stadt , ihrer Bevölkerung und der Bevölkerung der ganzen
rheinisch -westfälischen Provinzen . Ich spreche zu ihnen als Sohn
dieses im Frieden gesegneten , in Liedern gepriesenen Landes , der ,
wohin ihn auch seine politische Aufgabe führen mochte , niemals die
innigen Bande

"
zerrissen hat , die ihn mit seiner Heimat verbinden .

Unter ihrer Bevölkerung habe ich viele Jahre gelebt und gearbeitet .
Hier liegen die Wurzeln meines Wirkens in der Öffentlichkeit . In
dieser Stadt hat stch zum ersten Male in den Jahren 1924 , 1925 und
1926 ein Kreis treuer nationalsozialistischer Kameraden um mich ge¬
bildet , Von hier aus haben wir die Fahne der nationalsozialistischen
Revolution weit in das Rheinland und in das Ruhrgebiet hineinge¬
tragen . Es ist unsere gemeinsame Heimat , vor deren Gefallenen wir
» Ns in dieser Stunde verneigen .

Wenn ich heute hierher zurückkehre , um Abschied zu nehmen von
den Toten dieser Stadt , so zähle ich mit Trauer unter ihnen eine
ganze Reihe mir persönlich nahe st eb ender Menschen , mit denen
ich ungezählte Stunden der Freude und des Frohstnns , aber auch der
Sorge und Enttäuschung im ewigen Kampf um das Reich geteilt
habe . Ich habe also das Recht , als Abgeianvter des Führers nicht nur
im Namen des ganzen deutschen Volkes , zu Ihnen zu sprechen , son¬
dern auch im Namen der schwer geprüften Bevölkerung dieser so
schönen Provinzen vor der weitesten Öffentlichkeit das Wort zu er¬
greifen . Ich drücke dabei die Gefühle der Trauer und einer stolzen
Verbissenheit aus die . in diesen Tagen die Herzen aller Deutschen
bewegen . Leid und Schmerz , die in den hart getroffenen Städten
der Luftkriegsgebiete in so manche Familie einzi - hen , sind ein Teil
des Leides und des Schmerzes , die heute das ganze deutsche Volk
um die teuren Toten empfindet . So wie wir in der großen Ver¬
gangenheit die Freuden und die stolzen Erhebungen unseres nationa¬
len Lehens gemeinsam getragen und brüderlich geteilt haben , so
tragen wir heute gemeinsam und teilen wir brüderlich Slbmerzen
und Leiden , die der Krieg über so viele deutsche Familien bringt

Ich stehe an dieser Stelle mitten unter Ihnen um 3Bnen , meine
rheinisch -westfälischen Landsleute zu sagen , daß die Bevölkerung
dieser Provinzen ihren schweren Kampf weder allein noch aus
verlorenem Po st en kämpft . Das ganze deutsche Volk ist bei
ihr und umgibt sie mit seiner Liebe und Treue . Mit stolzer Bewun¬
derung schaut die Nation auf das trotzig verbissene Aus -
Harren dieses Teiles unseres Volkes gegen den feindlichen Luft¬
terror . Der zwar Städte und Dörfer in Schutt und Äsche legen mag ,
niemals aber die Herzen der Menschen brechen kann . Die ungeheuren
Sorgen und Belastungen , Schmerzen und Peinigungen , die auf die
Schultern dieser Bevölkerung gelegt werden müssen , sind ein Teil des
Eesamikrieges . Es ist eine Ehrenpflicht der deutschen Nation , ihr so¬
fort und ohne Zögern soviel davona bzunehmen , wie überhaupt mög¬
lich ist . Was jetzt schon zur Linderung ihres materiellen Leides ge¬
schehen kann , das geschieht . Die Reichsregierung ist unentwegt be¬
müht , ihr in Zusammenarbeit mit den örtlichen Partei - und Ver¬
waltungsstellen ihre Hilfe angedeihen zu lassen . Wenn der Feind
ihre Häuser und Wohnungen in Trümmer verwandelt , | e kann sie
davon überzeugt sein , daß das ganze deutsche Volk nach errungenem
Siege seine ungeheure materielle Kraft »usammensassen wird , um die
zerstörten Dörfer und Städte dieser Provinzen schöner denn je wieder
erstehen zu lassen . Neues Leben wird dann aus den Ruine « er¬
blühen , die uns heute umgeben . Die verbrannte Habe wird in » ollem
Umfange ersetzt werden , ja , apch jetzt schon tun wir alles , um der Be¬
völkerung das Leben , wenn auch in primitiven Zuschnitt , weiter zu er¬
möglichen .

Aber ein Rest wird immer ungelöst bleiben . Die Toten
können wir dem Leben nicht zurückschenken . Sie stnd , wie der Soldat
an der Front , im Kampfe um Deutschlands Freiheit und Größe auf
dem Felde der Ehre gefallen . Ob Mann , ob Frau , ob Kind , sie haben"
in ihrer letzten Stunde den Zynismus eines Feindes zu spüren
bekommen , der durch seinen boshaften und heimtückischen Luftterror
den grausamen Versuch unternimmt , die Kriegsmoral eines Volkes
zu zerbrechen , das er mit Waffengewalt nicht bezwingen kann . Ich
brauche darüber kaum noch Worte zu verlieren . Wir wissen

' alle ,
worum es in diesem Kriege geht . Der Feind hat es uns selbst oft
genug ins Gesicht geschrien , daß er uns , wenn wir schwach wären ,
einen Frieden auferlegen würde , demgegenüber der Krieg nur
als wahre Wohltat empfunden werden kann . Gegen einen solchen
niederträchtigen Versuch der Ausrottung des größten und stolzesten
Kulturvolkes der Erde erhebt fich in geschlossener Einheit die deutsche
Nation , stark an Waffen , aber auch stark an Männer - , Frauen und
Kinderherzen . Mit einer moralischen Haltung ohnegleichen stemmt fie
sich in den Provinzen , die der Feind zum ersten Ziel seiner heim¬
tückischen Wünsche machen will , gegen die feige Bedrohung ihrer
nationalen Ehre , Einheit und Standhaftigkeit . Unsere Toten sind
unsere Zeugen . Ihnen gegenüber allem fühl « wir uns verpflichtet .

Wenn wir sie in die mütterliche Erde zurückbetten , dann wissen wir ,
daß sie im selben Ehrengrabe ruhen , in dem unsere Soldaten draußen
an den Fronten schlafen . Ihr Erbe übernimmt das deutsche Volk .
Es wird einmal der Tag kommen , an dem wir fie rächen können
und werden .

Laut und allen vernehmbar will ich in dieser Stund » reden , daß
niemand mich überhört . Ich stehe hier als Ankläger vor der
Weltöffentlichkeit . Ich erhebe Anklage wider einen Feind , der sich
mit seinem brutalen Luftterror nicht » andere » zum Ziele gefegt hat ,
al » eine wehrlose Zivilbevölkerung zu analen und fie damit zum
Verrat an ihrer nationalen " Sache zu erpressen . Niemals kann ein
solcher Versuch gelingen . Aber ewig mit Schande bedecken wird sich
mit dieser feigen Untat der nationale Ruf der Völkers deren Regie¬
rungen zu solchen verwerflichen und heimtückischen Mitteln der
Kriegführung gegen Frauen , kreise und Kinder greisen .

Der Feind weiß ganz genau , daß die Schädigungen , die er uns
in unserer Rüstung »- und Kriegsindustrie , ujügen kann , nur von
ganz relativem Wert find . Darum geht es ihm auch garnicht . Es

- geht ihm vor allem darum , die wehrlose Zivilbevölkerung zu
a u ä I e n , den Tod in ihre Häuser uno Wohnungen hineinzutragen
und damit den Versuch zu machen , die deutsche Kriegsmoral zu brechen .
Hierin sieht er den letzten Ausweg seiner sonst ausweglosen Krieg¬
führung . Zahlreiche hingemordetete Frauen , Greise und Kinder
zeugen wider die anglo -amerikanischen Plutokratien . Sie erheben
Mit mir Anklage gegen eine Kriegführung , die jeder Menschlichkeit
hohnspricht . Ungezählte zerstörte Schulen , Krankenhäuser , Kirchen
und Kulturdenkmäler in den Luftkriegsgebieten erheben mit '

hteft
Trümmerresten gleichsam wie anklagend ihre Hände , um vor aller
Welt ihr Verdammungsurteil über ein - Kriegführung auszusprechen ,
die sich solcher Verbrechen schuldig macht .

Es nutzt dem Feind gar nichts , wenn er heute nach der altbe¬
währten Methode seiner jüdischen Hintermänner den Soieß umzu -
drehen und uns dem Angeklagten Ankläger sowie aus Anklägern An¬
geklagte zu machen versucht . Die Schuld am Luftkrieg gegen
die Zivilbevölkerung liegt eindeutig bei den westlichen Pluto -
kraticn . Davon kann die feindliche Kriegführung stch niemals mehr
reinwaschen . Im kranken Gehirn der vlutokratischen Weltzersetzung
ist diese Art hes Luftterrors geboren worden . Der Führer hat nichts
unversucht gelassen den Krieg zu vermeiden und , wo er uns aufge¬
zwungen wurde , ihm wenigstens humane Formen zu geben . Vor allem
England hat all diese Versuche in den Wind geschlagen . Vom Kinder
mord in Freiburg am 10 . Mai 1940 bis zum heutigen Tage zeugt eine
lange Kette von Leid und tiefster menschlicher Not in allen durch ben
britisch -amerikanischen Bombenkrieg heimgesuchten deutschen Städten
wider England und USA . und ihre feigen und grausamen vlutokra¬
tischen Führungsschichten .

Der Feind gibt seine Schuld auch in unbewachten Augenblicken
offen zu . Er macht gar kein Hehl daraus , daß er sich mit seinem

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Die kost pielige Zeit
Bon Heinrich Karl Kun »

Chamberlain prophezeite 1939 eine fünfjährige Kriegsdauer . Er
glaubte damit einen ge,ürchteten Trumpf gegen uns aussusvieleik .
Was wollte dieses Deutschland schon ! Eingekeilt zwischen die Maginot »
linie und die gewaltigen Armeen der Sowjets , deren man sich schon
damals versichert hatte , zwischen die Alpen und die See , blieb ihm
ja kaum noch Raum zum atmen . Die britische Fernblokade , das erfolg¬
reiche Rezept aus dem ersten Weltkrieg , sollte dafür sorgen , daß mit
jedem Jahr die Rohstoffdecke kürzer und das Brot in Deutschland
knapper würde . Die Lords sprachen damals noch von dem „ reizenden
Krieg " und glauhten ihn mit einem Mindestauswand an Kraft durch¬
stehn , beauemer noch , durchsitzen zu können . Vier von diesen fünf
Jahren sind inzwischen nahezu vergangen . Sie haben mit . Vorurteilen
und Illusionen gründlich aufgeräumt . Die Engländer mußten die
Maginotlinie abstreichen , dazu die bolschewistische Offensivkraft und
manches andere , was sie sich im Herbst 1939 noch nicht träumen ließen .
Die Klammer , die sie um Deutschland gelegt glaubten , ist gesprengt .
Unsere Ernährungs - , Rohstoff - und Arbeitsbasis breiter und gefestig¬
ter , als wir selbst es zu ahnen vermochten . Die Blockade aber . Eng¬
lands große Hoffnung , erwies sich — worüber man auch in London
nicht mehr zu diskutieren wagt , als Fehlschlag . Umgekehrt ist
England in eine gefährliche Situation hineingeschliddert . Die Hoff¬
nung , den Krieg ous dem Überschuß zu finanzieren , ist dahin , ja , die
Substanz ist bereits weitgehend ausgezehrt und man mutz schon lange
von den Krediten der sogenannten Freunde leben . Jeder Tag , den
der Krieg länger dauert , kostet Geld , jeder Tag macht die Schulden
Englands größer und belastet heute bereits den Frieden , wie er auch
aussehen möge , mit einer Riesenhyvothek , die kaum noch eine Er -
olgschance übrig läßt . Kein Wunder , daß Churchill sich bei
einem letzten Besuch in Washington zu der Feststellung gezwungen
ah — ganz im Gegensatz zu den Prophezeihungen von 1939 — die

Lange des Krieges gefährde die Existenz der
Demokratien .

Der Demokratien , eine Verallgemeinerung , die man in Washing¬
ton mit einem ironischen Lächeln aufnahm . Die USA suhlen sich
durch diese Bemerkung keineswegs getroffen . Sie haben es nicht so
eilig , wie Mister Churchill , Schließlich arrangierten die Wallstrvet -
Juden diesen Krieg nicht nur , um die jungen Völker , Deutschland ,
Italien und Japan $u vernichten . Darüber hinaus geht es ihnen
um die Weltherrschaft , wobei das Empire als unangenehmer
Rivale von vornherein in Rechnung gestellt worden * war .

' Je länget
der Krieg dauert umso weniger aber ist dieser Konkurrent zu fürch¬
ten . Der Ausverkauf des britischen Reiches begann ja Bereits 1940 ,
als Churchill in sturer Verblendung den von Deutschland angcbotenen
Frieden auchchlug , und sich von den Amerikanern ins Schlepptau neh¬
men lieb . Mit jedem Tag nimmt dieser Ausverkauf katastrophalere
Formen an , und in Washington hofft man auf diese Weise , auf falten

Indien unter Militärverwaltung gestellt
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

ra . Berlin , 19 . Juni . Am Mittwoch tauchte zum ersten Mal die
Nachricht auf , Churchill habe die Absicht Sir John Ander -
s o n anstelle von Lord Linlitgow zum Vizekönig von Indien zu
machen , nachdem dieser feit nunmehr sieben Jahren mit mehreren
Amtsverlängerungen auf seinem Posten ausgehalten hat . Die Kan¬
didatur Andersons nach vielen anderen , die vorher genannt wurden ,
gab einen ersten , deutlichen Hinweis auf die besonderen politischen
Absichten , die London diesmal mit dieser wichtigen Berufung ver¬
bindet . Anderson , lange Jahre hindurch Gouverneur von Bengalen ,
war auch einmal britischer Innenminister , wobei er freilich auf
stärksten Widerstand stieß . Zeigte schon dieses Projekt ganz klar den
Willen der englischen Regierung , künftig in der Behandlung des
Jndienvroblems wieder schärfere Methoden anzuwenden , so hat die
jetzt bekannt gegebene und recht Lberrafchende Ernennung von General
W a v e l l zum Vizekönig diesen Eindruck bestätigt und erhärtet .
Nunmehr ist vollends klar , was Churchill und seine Leute in Indien
beabsichtigen . Das Crivvs - Zwischenspiel ist längst vergessen . Die
Rückkehr zu den Grundsätzen , die vorher für die englische Negierung
und vor allem für Winston Churchill stets in Jndienfragen maßgebend
gewesen sind , ist mit einer geradezu demonstrativen Kundgebung auch
nach außen hin endgültig vollzogen worden . Die Entwicklung in
Indien während der letzten Monate hat einen Verlauf genommen ,
der es den maßgebenden englischen Politikern nunmehr offenbar als
ratsam erscheinen läßt , die Zivilverwaltung in Indien
ganz offiziell durch eine militärische abzulösen .
General Wavell ist in England ein sehr volkstümlicher Mann ,
sicher in sehr viel höherem Maße , als sein « Verdienste es recht¬
fertigen . Er hat in diesem Krieg Schlappen , auch schwere Nieder¬
lagen , dann aber wiederum gewisse Erfolge erzielt ; aber er hat es
gut verstanden , durch geschickte Propaganda für seine Person zu wer¬
ben und um fich den Nimbus des groben Feldherrn , des Mannes mit
der starken Hand zu verbreiten und dieser Ruf ist es in erster Linie
gewesen , der zu seiner jetzigen Berufung geführt hat . Hinter ihm
aber steht selbstverständlich Winston Churchill und es wäre grund -
verkehrt , dessen Einstellung zum Problem Indien an seinen Äuße¬
rungen zu messen , die et während des Krieges getan hat , also zu
einer Zeit , als er wußte , daß er mehr oder weniger auch auf die
Hilfe Indiens angewiesen jein würoe . Zuverlässige Auskunft über
seine wahre Jndienvolitik können nur Worte geben , die vor dieser
Zeit gesprochen wurden . Im tiefsten Frieden , im Januar 1931 , zu
einer Zeit also , in der man auch vielleicht tu London noch nicht an
Krieg dachte , erklärte Winston Churchill in Manchester : „ Anstatt die
Regierung übet Indien der dünnen Oligarchie indischer Politiker
auszuliefern , sollten wir uns klatmachen , dab wir für eine sehr lange ,
praktisch unbegrenzte Zeit entschlossen find , in allen wesent¬
lichen Fragen die wirklichen Herren in In¬
dien zu bleiben . Ein Dominionstatus , wie der von Kanada
oder Australien , kommt in einer Epoche , deren Dauer mit noch
nicht einmal absehen können , nicht in Frage

"
. Noch sehr viel deut¬

licher wurde er in derselben Zeit , in einet Rede vor einem kleinen
Kreise im Constituttonal -Club . „ Es widert mich an , penn ich den
Außenminister von Indien sagen höre , Indien wird was tun , Indien
wird jenes tun . Indien ist eine abstrakte Repräsentation durch eine
Handvoll von politischen Klassen , die , um miteinander zu sprechen ,
kein anderes Mittel haben , als die englische Sprache , Indien ist
ein geographischer Begriff . Es ist ebensowenig eine geeinte Nation
wie der Äquator " . So denkt Churchill über Indien auch jetzt , man
möchte sagen , erst recht , weil so viel andere , wertvolle Bestandteile
de » britischen Empire im Sinne der Londoner Politiker unficher ,
feit gbtrüMig geworden stutz .

Es ist sichet mehr als ein Zufall , man könnte es als ein sehr
deutliches Zeichen der Zeit bewerten , daß fast in der gleichen Stunde ,
in bet die Ernennung General Wavells zum Vizekönig bekannt wird ,
die Meldung überall durch den Äther geht , daß der Vorkämpfer der
indischen Freiheit Subhas Chandra Bose aus Deutschland in
Japan angekommen ist , um von dort aus die Führung der indischen
Freiheitsbewegung , soweit sie zur Zeit noch außerhalb der indischen
Staatsgrenzen otganistett ist , zu übernehmen und zu aktivieren Der
Vorteil , der stch aus dem neuen Standort für Bose ergibt , liegt auf
der Hand . Et ist begründet in bet unmittelbaren Nachbarschaft des
heutigen javanischen Machtbereiches zu Indien und in der Tatsache ,
daß hier für das nach Freiheit strebende Indien der stärkste Be¬
stand außerhalb der eigenen Grenzen liegt . In Berlin , Tokio und
Rom wird man es aufrichtig begrüßen , daß Subhas Chandra Bose
nunmehr unter erheblich günstigeren Bedingungen Gelegenheit Beben
wird , an seinem großen Lebenswetk der Befreiung Indiens vom
englischen Joch zu arbeiten , wobei er der tatkräftigen Hilfe der heute
maßgebenden ostasiatischen Macht Japans gewiß sein kann . Der Rück¬
griff auf einen General und noch dazu auf diesen General , ist für das
politische Prestige Londons gerade im Falle der Auswahl des
neuen Vizekönigs in Indien gwiß kein gutes Vorzeichen , ja es ist im
Grund die Bankrott -Erklärung der bisherigen englischen Jndien -
politik durch die Regierung in London . Die Entwicklung drängt
auch hier unaufhaltsam einem Ergebnis zu . basx gewiß nicht den
Wünschen Churchills , wohl aber dem indischen Freiheitsdrang und
der Arbeit seiner nationalen Führer gerecht werden wird .

Japan begrüßt Subhas Chandra Bose
Tokio . 19 . Juni . (Funkmeldung .) „In Subhas Chandra Bose be¬

grüßt das gesamte javanische Voll einen der größten Vorkämpfer für
die Freiheit und Unabhängigkeit Indiens "

, so schreibt „Tomei “ in
einem ersten Kommentar zum (Eintreffen Boses in Tokio , bas hier
grobe Überraschung auslöste .

Wie inzwischen bekannt wirb , so schreibt Domei weiter , hat Boses
bereits an bet kürzlichen Sonbersitzung des javanischen
Reichstags teilgenommen , in der bekanntlich der Premierminister
T o j o sich auch mit dem Jndienvroblem befabt hat und dazu erklärt « ,
daß Japan alle Mittel und Möglichkeiten erschöpfen werde , um sich
für die Befreiung des indischen Bolles vom fremden Joch und für
seine Unabhängigkeit einzusetzen .

So stellen diese Erklärungen Tojos , wie „Domei " betont , die beste
Begrüßung Subhas Chandra Boses in Japan bat . Man nimmt
an , baß sich Subhas Chanbta Bose alsbalb in bie Südgebiete begeben
werde , um dort an vorderster Front noch aktiver als bisher
für die Befreiung seiner Heimat zu kämpfen .

Telegramm des Relchsaußenministers
Berlin , 19 . Juni ( Funkmeldung ) Reichsaußenmiuister von

Ribbentrop sandte aus Anlaß der Ankunft Subhas Chandra
Bose » in Tokio au diesen folgende » Telegramm :

„ Zn Ihrer Ankunft in Ost - sien schicke ich Ihnen meine herz¬
lichen Grüße . Bei dieser Gelegenheit danke ich Ihnen auch für
Ihre an den Führer und an mich gerichteten Abschiedstelegramme , in
denen Sie auf Ihre Solidarität mit Deutschland
im Kampf gegen die gemeinsamen Feinde Hinweisen . Wir wünschen
Ihnen für den weittreu Freiheitskampf des indischen Volkes alleq
Ekf » lg "

. ( gez .) Ribbentrop
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Die Einwohnerzahl 6er Statt Rom betrug Enbe Mai
dieses Lahres 1 491 339 Käufe . Wenn die Bevölkerungszahl der Stadt ,
wie in den letzten Monaten weiter anwächst , wird Rom im Laufe
des Sommers noch eine Einwohnerzahl von 1*7« Millionen Menschen
erhalten . Das ist die höchste Einwohnerzahl , die die Stadt bisher in
ihrer mehr als zweitausendjährigen Geschichte erreicht hat .

USA . uns sehr schnell eingeholt , haben unb nach bem Kriege vielleicht
bie erste unter den hanbelstreibenben Nationen sein werben .“ Shin -
well befürchtete also , bah Englanb von bcn Vorteilen einer künftigen
internationalen Zusammenarbeit ausgeschlossen werben könnte , falls
bie englische Schiffsinbustrie bcn Anschluß verpasse . Der 3ube
Laski verlangt bereits jetzt Klarheit in bieser Frage unb roanbf »
sich sehr deutlich gegen etwaige Absichten ber USA . , den Krieg unb
die Nachkriegszeit als zwei verschiebene Dinge anzusehen , bie nicht
mtteinanber in Zusammenhang stünben . Er sprach damit offen aus ,
dah England dem USA .-Imoerialismus im Krieg als Helfershelfer
wohl gut genug sei , dah die Engländer aber nach dem Kriege käme
Rücksichten mehr von den USA . zu erwarten hätten , wenn es darum
gehe , neue Ausbeutungs - und Eewinnobjekte zu suchen .

Wirtschaftliche Ausschaltung Englands in Iran

Rom , 18 . Juni . Stefani meldet aus Ankara : Der Generaldirektor
der USA .-Finanzverwaltung in Iran . Millsvaugh , hat eine An¬
ordnung erlassen , nach ber bas Wirtschaftsmonovol im gesamten Ee .

Biet Irans nunmehr vollständig in amerikanische Hände übergeht .
Der Generaldirektor hat von der Washingtoner Regierung dikta¬

torische Vollmachten erhalten , um alle im Interesse der Vereinigten

Staaten liegenden Maßnahmen im Iran zu treffen . Die Maßnahmen
des Generaldirektors richten sich eindeutig auf den Ausschluß der

Wareneinfuhr aller anderen Länder , auch Englands , nach Iran .

und Häuser die Fahnen unseres Reiches hochgehen : mehr als jebe
andere Provinz können dann Westen und Nordwesten des Reiches

Stockholm , 18 . Juni . Der Sprecher des Parlaments der kanadi¬
schen Provinz Ontario , Major James (Hart , befürwortete in einer
Erklärung , bie er in einer Runpfunksendung von Detroit aus gab ,
eine Vereinigung Kanadas mit ben Vereinigten
Staaten . Clark , ber ein enger Freund des USA .-Ecsandjen in
Kanada ist , erklärte wörtlich : „Wenn morgen eine Abstimmung statt -

finden würde , bann würden 45 v . H . des kanadischen Volkes für eine
politische Union mit den USA . stimmen . Ich will damit nicht sagen ,
daß hier eine Feindschaft gegenüber England besteht , aber wir stnd
der Ansicht , dah der Lebensstandard um 20 v . H . in die Höhe schnellen
würde ." Kanada bereitet sich also auf den Zerfall des Empire vor
und Männer wie James Clark besorgen die Sache des Yankee -
Jmverialismus , in dem Re Roosevelt unb seinen Helfershelfern bas
britische Erbe in bie Hänbe spielen .

Kein Wunder , bah in England das Mißtrauen gegen bcn „ heben
Verbündeten " jenseits des großen Teiches wächst . Auch im Verlauf
des Kongresses der Larbour -Party kam das Mißtrauen gegen die
USA . zum Ausdruck die man im Verdacht hat . daß es England nach
dem Krieg .auf dem Gebiet bcs Wirtschafts - und Verkehrswesens aus
dem Felde schlagen wolle . Emanuel Beinwell erhob deshalb
heftige Vorwürfe gegen gewisse englische Svekuläntenkreise . die be¬
reits danach Ausschau hielten , wie Re sich bei der zu erwartenden Ent¬
wicklung des Transportwesens nach dem Kriege bereichern könnten , und
die die Schiffahrtsindustrie schon jetzt vernachlässigten , weil Re ihnen
in Zukunft nicht mehr genügend Gewinn verspreche . „Wir müssen ,
erklärte Shinwcll . „ mit der unangenehmen Tatsache rechnen , dah die

Schließlich der dritte Fall sei der des Soldaten , der fast sein

ganzes Leben — 21 Jahre — im Militärdienst verbrachte . Auch er
wurde krank und starb in einem Militärlazarett . Dieser Soldat

hinterläßt eine Witwe und drei Kinder . .
In all diesen Fällen lehne ber Staat lebe Unter¬

stützungspflicht ab unb behauptet , der Tod des Soldaten sei
nicht auf seinen Militärdienst zurückzuführen . Der britischen öfunt «

lichkeit aber erscheine dieser Grund , den man von den staatlichen
Organen nur zu häufig höre , eine schwächliche und feige Ausrede .

Insbesondere der britische Kriegsteilnehmerverband und die Bri¬

tische Legion und das gesamte Parlament seien empört . Ausreden ,
wie Re der Pensionsminister Sir Walter Wornersley ständig vor -

bringe , erregten nur Widerwillen unb konnten die berechtigten
Klagen ber Kriegshinterbliebenen nicht aus ber Welt schaffen .
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Wachsendes Vertrauen unter den Völkern Ostasiens
Immer engere Zusammenarbeit mit Japan

Die enge Zusammenarbeit mit der Achse unterstrichen
Der javanische Reichstag geschlossen hinter der Regierung

Unsre Toten fordern Rache
( Fortsetzung von Seite 1)

Luftkrieg zum Ziel gesetzt hat , bie moralische Wiberstanbskraft des

beutschen Volkes in ber Heimat zu brechen .
In zynischer Offenheit sagte kürzlich ein amtlicher Sprecher bes

englischen Rundfunks : „ Man ertappt sich immer wieder dabei , dah
man i i 4 freut , wenn Männer , Frauen und Kinder gezwungen
werden , fo schrecklich zu leiben ."

Siner direkten Aufforderung »um Mord an deutschen Frauen und
Kiiidern kommt es gleich , wenn schon lange vor dem eine britische
Nachrichtenagentur schreibt : „ Um Himmelswillen , fangt endlich mit
der deutschen Zivilbevölkerung , an aufjuräumen , denn es ist bewiesen ,
bah dies der einzige Weg ist , ihre Moral zu brechen ." Selbst die
Kirche von England erklärte noch jüngst , zu dieser Frage : „ Wir können
mit bet Bewegung zur Unterbindung ber Luftangriffe auf Stabte ,
weil dabei Zivilisten getötet werben , nicht sympathisieren . Für den
Bomber sind wir alle gleich . Die Bomben machten keinen Unterschied
zwischen Mäniiern , Frauen und Kindern ."

So sagt die englische Kirche . Die anglo - amerikanische Krieg¬
führung erweitert diesen Satz nur dahin , dah sie nicht nur keinen
Unterschied zwischen Männern , Frauen und Kindern macht , sondern
ihn gar nicht machen will . Sie trägt bewuht und zynisch den Krieg
in die rückwärtigen Heimatgebiete hinein , stempelt bas zivile Lanb
zum Kriegsgebiel unb swingt bamit Frauen , Greise und Kinber , wie

Der „ Sozialismus " Englands wieder einmal enthüllt
Wachsende Empörung über die Unzulänglich keii der Kriegshinietbliebenen -Unterstützung
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Fortschreitender , unaufhaltsamer Verfall des Empire
Schwer zu beschwichtigende Furcht vor dem USA -Imperialismus

vorgelcgt zvetdcn wirb .
Bis dahin gebe ber Bevölkerung dieser Gaue ihre national «

sozialistische Standhaftigkeit die Kraft , schwere und schwerste Schläge
zu ertragen . Das ganze Volk schaut mit verhaltenem Atem ihrem

Tokio , 18 . Juni . Die Erklärung des Ministerpräsidenten To 10
in ber 82 . Reichstagssitzung . bah den Philippinen in diesem Jahr
die Selbständigkeit gewährt wird , hat in der philippinischen Bevölke¬
rung starken Widerhall gefunden und das Vertrauen zu
Japan , sowie das Gefühl ber Verantwortung als ein Mitglreb ber

grohostastatischen Wohlstanbsphäre unter ben Filipinos gehoben . Der

Chef bet Verwaltung bet Philippinen , Vargas , richtete am 17 . Juni
an den Ministerpräsidenten Tojo ein Danktelegramm , in dem
der Entschluß erneuert wird , alle Kräfte aufrichtig der Zusammen¬
arbeit mit Japan zu weihen , um Javan seine Güte zu vergelten .

Am Freitag morgen fand in Manila eine Versammlung ber

, Kalibavi "
. der Patriotischen Vereinigung der Philippinen , unter

dem Dorsttz Jorge Vargas statt , an her die führenden Persönlichkeiten
der Vereinigung aus allen Teilen der Philippinen teilnahmen . Es
wurden aus dem Kreise der Versammlung fünf Mitglieder gewählt ,
um einen Ausschuh zu bilden , der sofort mit den notwendigen
Vorbereitungen für die Schaffung eines unabhängigen Philippinen -

Staates beginnen soll .

Im Glauben an die Zukunft gestärkt
Schanghai , 18 . Juni . In seiner Eigenschaft als Prästdent des

Verwaltungsrates äußerte sich Wangtschingwei über die Rede

des MinisterpräRdenten Tojo . Er führte aus : „ In der Nede , die

MinisterpräRdent Tojo zur Eröffnung des Reichstages über die java¬

nische Politik hielt , findet das Wefen der großaRatischen Wohlstands -

fvhäre feinen konkreten Ausdruck . Sie hat das Ziel des Grotzostasien -

krieges erneut klargestellt . Ich bin fest überzeugt , daß alle ostastatifchen

Völker durch diese Rede im Glauben an ihre Zukunft und

für den weiteren Verlauf bes Krieges gestärkt unb in ihrem Zu¬

sammenschluß gefestigt worben Rnb .

Mitarbeit der Bevölkerung Javas

Tokio , 18 . Juni . Wie aus Dyakart ( Batavia ) gcmelbet wirb , hat

der Oberbefehlshaber ber javdnischen Exvebitionsstreitkrafte auf

Java Generalleutnant H a r a b a . am -Donnerstag den favani chen

Führern die Rede bes Ministervräsibenten Toio vor dem lavamschen

Reichstag übermittelt und dazu erklärt , nachdem Jovan eindeutig

seine Absicht Hatgelegt habe , die javanische Bevölkerung an ber Ver -

Sorojctangriffe blutig gescheitert
Aus dem Führerhauvtauartier , 19 . Juni . ( Funkmeldung ) . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Nordfront des K n b a n - B r ü cke n k o p f e s schei -

terte ein Nachtangriff zweier feindlicher Brigaden . Die

Sowjets erlitten schwere blutige Berluste .
Die Luftwaffe versenkte in der Wolgamundung wieder

zwei » andelsschisse von 8900 und 3000 BRT unb beschädigte jwet
weitere von mittlerer Größe . , , „ . .. .

3m Seegebiet von 9$ a n t e 11 e r t a trafen schnelle deutsche
Kampfflugzeuge ein Transportschiff und ein kleines Kriegsfahrzeug
mit schweren Bomben .

Bei bewaffneter Aufklärung Über dem Atlantik wurde cm

seindlicher Frachter schwer beschädigt . ,
Der Feind verlor gestern im Mittelmeerraum 28 « lug «

zeuge . Ein deutsches Jagdflugzeug kehrte nicht zurück .
Bei dem Lustangriss in der Nacht zum 18 . Juni gegen den algeri¬

schen Hafen D j i d j e 11 i wurden , wie nunmehr festgestellt werden
konnte , ein Transporter von 6000 BRT vernichtet und zwei weitere
Schisse beschädigt .

Genf , 18 . Juni . Unter ber Überschrift „ Menschlichkeit unb Ge¬
rechtigkeit " befaßte sich die „Daily Mail " im Leitartikel erneut
mit ben immer wieber lautgeworbenen Klagen über bie Unzuläng¬
lichkeit ber Kriegshinterbliebenen -Unierstützungen in Englanb .

Die gesamte Unterstützungsfrage , so schreibt das Blatt , errege
in der britischen Öffentlichkeit ständig neue Empörung , weil man Re
zu keinem Zeitpunkt in menschlicher und gerechter Weise löste Die
Unruhe des englischen Volkes hierüber lege sich nicht , bevor ber Staat

endlich eine Wandlung schaffe . Drei typische Falle seien es . die immer
wieder auftauchen und in denen ber englische Staat bcn Hinterblie¬
benen eine Unterstützung versage :

1 der Fall 6cs Offiziers ber britischen Handelsmarine , der . nach
zweimaliger Torpedierung in die Kriegsmarine eintrat . Sei feinem
Übertritt in die Kriegsmarine habe man ihn für völlig tauglich be¬

funden . doch fei er einige Monate später krank geworden und schließ¬
lich gestorben . Er hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder .

2 der Fall des englischen Soldaten , der bereits tm ersten Welt¬

krieg mit dem Dictoria -crotz ( unserem Tour le merite vergleichbar )
ausgezeichnet wurde und in diesem Kriege erneut das englische
Heer eintrat . Er starb aber im Kriegsdienst an zu hohem Blutdruck
unb hinterließ gleichfalls eine Frau unb zwei Kinder ,

maltung zu beteiligen , könne die javanische Bevölkerung im klaren
Bewußtsein ihrer Ausgabe alles an die Durchführung des Eroboft -

astenkrieges setzen .
In Erwiderung auf diese Ansprache gab der Leiter der javani¬

schen Führer , L u f a r n o , die Versicherung ab , daß die javanische
Bevölkerung fest entschlossen sei . mit der javanischen Armee an der
Erringung des großen javanischen Endzieles eng zusammenzuarbeiten .

von sich sagen :
Der Krieg hat uns in die vorderste Reihe ber kämpfenden Heimat - ,

front gestellt . Bei uns hatte er in seiner grausamsten Gestalt Platz
genommen . Nun haben wir auch als erste bas Recht , uns vor der

Geschichte zu verneigen , um den Lorbeer des Sieges entgegenzu¬
nehmen .

*

Im Anschluß an die Trauerfeier nahm Reichsminister Dr . Goebbels
eine eingehende Besichtigung der Schadenstellen in Wuvvertal vor .

3m weiteren Verlauf feiner Fahrt durch die Städte am Rhein
und Ruhr ergriff Reichsminister Dr . Goebbels auf einer großen
Öffentlichen Kundgebung in Dortmund das Wort , an der über - 0 000

Versammelte teilnahmen . • Auch hier bildeten die Probleme des

Luftkrieges den Kern seiner Ausführungen . Unter der stürmischen
Zustimmung der Versammelten sprach der Minister von der spateren
Vergeltung , die den blutigen anglo -amerikanischen Terror eines

Tages begleichen werbe .
Während seiner Fahrt durch die rheinisch -westfälischen Lustkriegs -

gebiete konnte sich Dr . Goebbels immer wieder mit besonderer Genug¬
tuung von der harten und enischlosienen Haltung seiner westdeutschen
Heimat überzeugen , die trotzig den feindlichen Terror ertragt und da¬

mit einen entscheidenden Beitrag leistet zum Endsieg unseres Volkes .

Milliarden Dollar aus dem ersten
' Wcltkrieg sind 13 Milliarden neue

Schulden , von den inneren Schuldverpflichtungen von runb 20 Mil¬
liarden Pfund abgesehen , getreten . Aus England , das 1939 noch eine
Gläubigernation wat , ist eine Schuldnetnation geworden , die

sich den New Yorker Bankjuden völlig ausgeliefert steht . Mit dem

Verlust ber wirtschaftlichen Freiheit aber , bas ist eine Tatsache bte
gcrabe England schwächeren Nationen oft genug vorexerziert hat , ist
zwangsläufig die Einbuße b e r , v 0 l i t i sch e n Selbststän¬
digkeit verbunden . Eine Einsicht , die in London , so schmerzlich
bas auch ist . zu dämmern beginnt .

Auf ber einen Seite ein unerbittlicher Feinb . der nicht mehr an
Gnade denkt , auf der anbereit Seite ein „Freunb "

, bet kaltschnäuzig
den Rivalen von gestern zu erledigen sucht . Das ist die Situation
Englands nach vier Jahren Krieg . Die Zeit hat sich den Lords
als ein recht bösartiger Bundesgenosse erwies en .
Verschlagen . wie sie nun einmal sind , suchen sic sich durch einen all -

zuburchsichtigen Trick aus der Klemme zu winden . So machte der

britische Botschafter in Washington , zweifellos nicht ohne Wissen
Churchills , am USA -Flottentag den Vorschlag , eine einheitlich
englisch - amerikanische Staatsangehörigkeit zu
schaffen und bie Volksvertretungen ber beiben englisch sprechenden
Länder zusammenzulegen . Man möchte also die völlig ruinierte Firma
liauibieren , ein neues Unternehmen gründen , in der Hoffnung , die

Riesenfummen , die man den USA schuldet , sozusagen als Betriebs¬
kapital einbringen zu können . Da sich die beiden Vertragspartner an
Gerissenheit nicht nachstehen , dürfte dem plumpen Anbieberungsvcr -

such raum ein Erfolg beschieben sein . Warum sich in Unkosten stürzen ,
wenn bie Erbschaft ohnehin gesichert ist . England , das keinen Trumpf
mehr auszusvielen hat , muß sich in sein Unglück fügen , muß sogar ,
um bie Illusion ber alliierten Geschlossenheit aufrecht zu erhalten ,
noch gute Miene zum bösen Spiel machen . Es hat heute bereits , ba -

ran änbert der geschickteste Schachzug nichts mehr , bcn Krieg , mehr
noch , ben Stieben verloren .

einsetze und die anglo -amerikanischen Slngreifci vernichte , um den
Bewohnern Ostasiens die Möglichkeit zu geben , ihre eigenen Rechte
wiederzuerhalten . , . ,

In einer Erläuterung ging der Svrecher bcs Unterhauses , der
frühere Verkehrsminister N a g a i . auf ben Teil bet Erklärung näher
ein bet sich mit bcn Verbünbeten befahl . „ In Eutova ist es " so be¬
tonte et , „den Engländern und Amerikanern trotz verzweifelter Be¬
mühungen nicht gelungen , Deutschland und Italien ihre großen Er¬
folge streitig hu machen ober beide Länder durch Jntriguen zu
trennen ebenso fehlgeschlagen sind alle anderen anglo -amerikanischen
Erwartungen , dis , sie in den deutsch -sowjetischen Krieg setzten . Die
Beziehungen zwischen Deutschland und Italien sind unzertrennlich .
Wenn wir so die Lage in Eutova und Ostasien betrachten , erfüllt uns
die für die Dteiermächte außerordentlich günstige Ent¬
wicklung mit Freude unb ungeheurer Genugtuung ."

Tokio , 18 . Juni . Das Oberhaus bcs Javanischen Reichstages
nahm in bet Freitagssitzung ebenso wie am Donnerstag bas Unter¬

haus einstimmig bic von ber Regierung unterbreiteten Gesetz ,

entwürfe unb Vorlagen an . Damit hat ber Reichstag seine eigentliche
Arbeitstagung beendet und bewiesen , dah er geschlossen hinter
ber Regierung steht und alle Maßnahmen unterstützt .

Diese Haltung kommt auch klar »um Ausdruck in ber Entschließung ,
ht ber bet Wille unb bie Entschlossenheit bes Reichstages zur den

Sieg zum Ausdruck kommt . In den Entschließungen wird gefordert ,
alle Energien ber Kriegsmaschinerie auf den Steg zu konzentrieren
und gleichzeitig engstens mit Deutschland , Italien und
den anderen europäischen Mächten zur Erreichung des gemeinsamen
Zieles zusammenzuarbeiten . Ferner heißt es bann , Javans
Stellung unb Verantwortung in Großostasien erfordere es , daß Javan

sich für die Verwirklichung einer gerechten SBeltorbnung

Soldaten zu leben und zu kämvfen .
Damit entscheidet sich nicht nur an den Kriegsfronten . . sondern

auch hier bas militärische Schicksal Gnb bie Zukunft unseres Volkes .
Die Kinber , bie in ben Luftkriegsgebieten bem feindlichen Terror
zum Ovfer fallen , bahnen Millionen Kindern in ber späteren Zu¬
kunft bes Reiches ben Weg . Die F tauen , die in diesen Gebieten
unter - ein feindlichen Bombenterror ihr Leben aushauchen , geben
Millionen Frauen in kommenden Jahrzehnten und Jahrhunderten
wieder das Recht und die Möglichkeit , Kinbetn das Leben

Vernichtung des ganzen deutschen Volkes gefordert
Stockholm . 18 . Juni . Wie bet Lonbonet Nachrichtendienst be¬

richtet , befaßte sich die Labour -Party auf ihrem Kongreß auch mit ben

in englischen Kriegshetzerkreisen allseitig beliebten Nachkriegsvlanen .
Natürlich versuchte auch ber Labour - Kongreb Englands eindeutig be¬

wiesene Kriegsschuld auf Deutschland abzuwalzen .

Nach den verschiedensten Vorschlägen , wie man Deutschland nach bem

Kriege — den englischen Sieg natürlich vorausgesetzt — erziehen
müfie , wurde in einer Abstimmung mit einet SOorosenttgen
Mehrheit der Beschluß gefaßt , keinen Unterschied »u machen

zwischen bet beutschen Regierung unb bem beutschen Volke . Diese Ent¬

schließung würbe , so betont bet Sendet London , nut Beifall aurge »

nommen . Damit bekennt sich die Labour -Party nicht nut zur hem¬

mungslosen Haßpolitik der Chutchill -Cliaue . sondern sie gibt auch die

früher in England ausgegebene heuchlerische These , daß man nicht das

deutsche Volk , sondern nur seine Führet bekämpfe , auf unb macht sich
bie Parole ber fanatischen Kriegshetzer vom Schlage eines D a n -

s i 11 a r t zu eigen , bie die völlige Vernichtung unb Versklavung bes

ganzen beutschen Volkes predigen .
Mit bet gleichen Offenheit sprach sich bte Labour -Party für bie

Unter ft ützungberJudenundihrprKriegs ziele aus .
indem sie in einet weiteren Entschließung erweiterte Hilfe für bte

jüdischen Opfer und den Ausbau Palästinas zur „nationalen Heimat
der Juden " forderte . Der berüchtigt « Jude Harold Laski , der Vet -

vindungsmann Churchills nach Moskau unb ber jüdischen Zenitale in

Washington , befürwortete diese Forderung wärmstens .

Wege sozusagen , das Empire zu liauidieren . Hinzu kommt ,
daß man eine deutsche Vergeltung nicht , wie in London , zu erwarten
hat und zu fürchten braucht , daß eines Tages bet Mörtel , ober gar
die ganze Decke in bie Suppe fällt .

Die Juben um Roosevelt finb mit der Bilanz bet ersten vier
Kticgsiahte , soweit sie England betrifft , durchaus zufrieben . Die
Nennung ist einfach , baruni aber nicht weniger cinleuchtenb . Vor bem
Kriege mußte man mit ber britischen Hanbels flotte als
einem recht unangenehmen unb störenden Konkurrenten rechnen . Sie
war , allen amerikanischen Anstrengungen »um Trotz , immer noch bie
größte unb brachte ben Engländern jährlich 100 Millionen Pfund ein .
Inzwischen haben die deutschen U -Boote , Flugzeuge und sonstige Sce -
Jtreitträfte über 30 Millionen BRT alliierten Schiffsraums , vor allem
englischen , auf den Grund des Meeres geschickt . Die britischen Werf¬
ten , die ständig von deutschen Kampfflugzeugen kontrolliert untz bom¬
bardiert werden , sind für Den Neubau weitgehend ausgefdjaltet wor¬
den . Sie stelle ^ für den Wettbewerb nach dem Kriege keinen bedroh¬
lichen Faktor mehr dar , zumal die Amerikaner ihre Schiffsbau »

Industrie , ohne eine nachhaltige Störung befürchten zu müssen , auf
höchste Touren bringen können . Darüber hinaus verfielen sie auf den
Trick , den Engländern vor allem die Reparaturen zu übcrlasien und
ihre Apersten auf den Bau von kleinen Bewachern , Korvetten und
Zerstörern zu fvezialisteten . Schiffstyven , die für die Sicherung der
Geleitzüge zwar außerordentlich wichtig sind , mit denen man aber
nach dem Kriege auf den Weltmeeren schwerlich eine Seeherrschaft
demonstrieren kann . Je länger der Krieg dauert , desto sicherer wird
der Union -Jack von dem Sternenbanner verdrängt und zwar ebenso
aus dem Gebiet der Handelsschiffahrt , wie ber Kriegsflotten .

Ganz ähnlich liegen
"
bie Dinge bezüglich der großen Flug¬

linien . Auch hier behielten sich die Amerikaner den Bau von
Transvortflugzcugen vor . während sie die Briten auf die rein mili¬
tärische Produktion ab drängten . Sie scheuen sich auch nicht , heute schon
in weiten Teilen des Emvire Fluglinien zu organisieren und die
Engländer auch auf diesem Gebiet des Transvortwesens auszuschalten .

So bedeutungsvoll vor bem Kriege bie Rolle ber Wallstreet auch
war , so konnte sie doch London die Stellung als Zentrum ber
Weltwirtschaft nicht streitig machen . Auch hier haben die USA
längst bas britische Erbe übernommen , nachbem England ben euro¬
päischen Markt , ber für ihn von ausschlaggebenber Bcbeutung war ,
last völlig verloren hat . Nachbem die Schutzzölle von Ottaoa gefallen
finb , begegnen die Briten in ihrem eigenen Weltreich den ameri¬
kanischen Kaufleuten , Ingenieuren und Finanzmännern auf Schritt
und Tritt . Ihr Handel verliert in Australien , Neu -Seeland und
Südafrika , von Südamerika ganz zu schweigen , zugunsten der Yan¬
kees ständig an Boden . Die Räume , die bisher dem britischen Kauf¬
mann allein Vorbehalten waren , werden mit amerikanischen Massen -
waren überschwemmt . Der englische Ervori ist bereits auf ein Viertel
zusammengeschrumvft und durch das Pacht - und Leihabkommen haben
die Amerikaner tausend Möglichkeiten , jede Gegenaktion schon im
Keime zu ersticken .

Auf rein finanziellem Gebiet liegen die Dinge für Eng¬
land noch betrüblicher . Die Zeiten vor dem Kriege , da London das ,
„ Finanzministerium der Welt " war , sind längst vorüber . Seine , auf
vier bis fünf Milliarden Pfund bezifferten Auslandsanlagen , eine
Quelle des englischen Reichslums , gingen ati die Javaner , oder an
die USA verloren . Sein auf 800 Millionen Pfund berechneter Gold¬
schatz ruht heute in amerikanischen Tresiors . Zu der Schuld von 9,7

Kampfe zu . , ,
Die Städte , die in Brand und auf ihren Trümmern ungebrochen

stehen , winden einen unverwelkbaren Lorbeerkranz um ihre Wappen .
Wenn an dem glücklichen Tage des Sieges , ben wir nicht nur alle
herbeifchnen für ben wir vielmehr mit jeher Kraft kämvfen und
arbeiten über bem Reich bie Glocken ihre ehernen Münder offnen ,

:ch auf ben Brandmauern dieser zerstörten Straßen
Fahnen unseres Reiches hochgehen : mehr als jede

schenken .
Wenn ich zu Ihnen svreche , um den Gefallenen dieser Stabt

aller Luftkriegsgebiete bes Reiches Worte wärmster Trauer
stolzester Verbundenheit nachzurufen , so weiß ich , daß ich damit
Bevölkerung dieser Provinzen aus dem tiefsten Herzen svreche . _
sie ist das Ovfer des Lebens , das fo viele ihrer Landsleute für die
Freiheit und die Zukunft des Vaterlandes bringen müssen , nur ein
Grund und eine Verpflichtung mehr , sich auch in Zukunft mit verbisse¬
nem Trotz dem feindlichen Luftterror entgegenzustemmen . Es ist sonst
nicht üblich , an,offenen Gräbern bem Hgß bas Wort zu geben . Der
Tod hat anbetswo meistens neben bem Leib , bas er bringt , etwas
Versöhnliches a,i sich. In Metern Falle aber schreit er nach Vergel¬
tung , d »,in die Toien . deren Gedächtnis mir heute feierlich begehen ,
finb einem falten berechnenden Zynismus bcs Gegners -um Opfer
gefallen . Dieser Zynismus wird erst bann ein Ende finden , wenn
er durch sch.nerchifke , immer sich wiederholende Gcgcnschläg « nieder¬
geschlagen wird .

Das deutsche Volk gelobt durch meinen Mund unseren Toten , daß
wir ihr Ovfer in diesem Sinne verstehen und es deshalb nicht umsonst
gewesen ist . Es wird einmal die Stunde kommen , daß mir Terror
durch Gegen terror brechen . Der Feind haust Gewalttat
über Gewalttat und macht damit eine blutige Rechnung auf ,
die eines Tages beglichen werden muß . Ungezählte Arbeiter , In¬
genieure und Konstrukteure sind am Werk , um diesen Tag beschleunigt
herbeizuführen . Ich weiß , daß das deutsche Soll ihn mit brennender
Ungeduld erwartet . Ich weiß , welche Gedanken alle » erzen erfüllen ,
wenn wir das Gedächtnis unserer Gefallenen des Luftkrieges in feier¬
licher Zeremonie begehen . 3n diese Herzen hat der Feind in den
leid - und kummervollen Wochen , die hinter uns liegen , in unverwisch¬
baren Buchstaben ein Schuldbekenntnis hineingeschrieben , das ihm
eines Tages als Eegenrechnung und Vegründung für unser Sandeln
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richter Hermann (Wb .) —
Brückenkopfes in Empfang

(Wen Begnadung stand . Andererseits befäh
Künstler auherordentli - e Eeiftesschulung , sich

versenken fie auf die letzte Formel su b * Orgelmusik in der Marktkirch «. Am morgigen Sonntag findet in
der Marktkirche ein Orgelkonzert statt . Der Organist der Marienkirche
zu Danzig , Franz Kehler , spielt Orgelwerke von Bruhns . Lübeck ,

Walther und Bach .

Türkisches Bekenntnis zur Neutralität

Istanbul , 18 . Juni . Zur Rede des Ministerpräsidenten Sara -

coglu gibt der Abgeordnete Sadak im „Akschan " folgenden Kom¬
mentar :

'
„3n den Erklärungen , die der Ministerpräsident in chrono¬

logischer Reihenfolge , über unsere außenpolitischen Beziehungen abge¬
geben hat , befinden sich Punkte , di ? im Augenblick für alle , ob In¬
länder oder Ausländer , sehr avisienswert sind . Die Außenpolitik , die .
der Ministerpräsident erläutert hat , ist die neutrale Politik der
Türkei , die entschlossen ist , jedem freundschaftlich entgegenzutreten ,
niemanden Schaden zuzufügen , sich nicht in den Krieg einzumischen
und sich lediglich zu verteidigen . Durch diese neutrale Politik wird
die Türkei sich bis zum Kriegsende nicht vom Frieden
t-r e n n e n " ,

Antonescu vor mmänischen Frontsoldaten
Bukarest , 18 . Juni . Anlählich des jüngsten Besuches des rumä¬

nischen Staatsführers Marschall An t o n e s c u bei den Frontsoldaten ,

insbesondere bei den früher unter dem Kommando des vermihten und
mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeichneten Generals
L a s c e r stehenden Offizieren und Soldaten , erklärte der Marschall ,
dah man mit aller Energie und mit dem ganzen Sein , mit aller

Kraft des Leibes und der Seele dafür zu kämpfen habe , um den
Krieg zu gewinnen Wörtlich sagte er in seiner Ansprache folgendes :

„Ihr habt ein grohes Erbe . Sogar der Feind muhte die rumänlsche
Tapferkeit anerkennen . Ich spreche zu Euch als Vorgesetzter und auch
als Vater . Ich spreche zu Euch in der Verantwortung des Mannes ,
der sich jede Mühe gegeben bat , sein Volk zu seinen Zielen zu fuhren .
Ihr werdet gewinnen , indem Ihr kämpft und siegt . Gott möge Euch
helfen !"

kurz Deckung genommen . PK .-Aufnahme : Kriegsbe -

ftg . til Seite 3

Die Strafte von Sizilien trennt das nördliche Tyrrhenische
Meer , das sich im Osten Sardiniens bis zu der italienischen Küste
etwa zwischen Neapel und Messina hinzieht , von dem S i z i l i s ch e n
Meer südlich der Insel Sizilien und der afrikanischen Küste . An
ihrer schmälsten Stelle — zwischen dem tunesischen Kap Bon und der
südweststzilischen Küste miht sie 150 Kilometer . Ihre Meerestiefe er¬
reicht Maße bis zu 1000 Meter .

Seine natürliche Einmündung in den Kanal zwischen zwei Konti¬
nenten nimmt das Mittelmeer schon von Westen her aus bei Ver¬
engung . die zwischen der Insel Sardinien und Nordwestafrika ge¬
geben ist . >

folgreich . Das Soldatenkino zeigt jeden Tag in mehreren Vorstellun¬
gen deutsche Filme und die Wochenschau . In der Halle des Kinos
findet man eine hochmoderne Bar vor , die alle Getränke von Frucht¬
saft und Bier bis zum Schaumwein beherbergt . Im Auftrage des
OKW kamen schon ungezählte KdF -Truvvs nach hier , das Deutsche
Theater in Lille gab ein Gastspiel und die Berliner Philharmoniker
unter Hans Knavpertsbusch liehen Schubert , Wagner und Liszt durch
die vollbesetzte Over klingen .

So entfaltet sich überall dort , wo deutsche Soldaten im Ausland
auf Wache stehen , ein Stückchen Deutschland . Es ist jedesmal ein
musikalischer , tänzerischer , humoristischer oder zauberkünstlerischer Eruh
aus der schönen Heimat .

Kriegsberichter Johannes M a 11 h i e s e N.

Bewufttsein , die hier unten herrscht , kann man sich von einem Strand¬
bad aus in die salzigen Fluten des Mittelmeeres stürzen .

Bevor die Städtische Oper kürzlich ihre Spielzeit beendete , be¬

setzten Landser und Matrosen allabendlich ein Erohteil der Plätze .
Im Repertoire tauchte sogar „Tannhäuser " auf . Oder man kann in
französischen Kinos dabei sein , wenn Hans Moser und Theo Lingen
sich zanken und wie Heinz Rühmann sich als Bruchpilot produziert .
Jeder einmal zum Stierkamps ~

An Sonntagen gibt es dann Pferderennen , Fuhball , Boxkämpfe
um die französische Schwergewichtsmeisterschaft und — . Stierkämpfe .
Das hatte man noch nicht gesehen , und nahm die Gelegenheit wahr .

Die Bemühungen der zuständigen Wehrmachtstellen , den Soldaten
Abwechselung und Zerstreuung zu bieten , sind vielgestaltig und er «

Sinfoniokonzort im Rurfjaus
Im groben Saale veranstaltete das Sinfonie - und Kur »

orchester der Stadt Wiesbaden unter der umsichtigen und

beschwingten Leitung von Kapellmeister August König ein sehr
reichhaltig gestaltetes Sinsoniekonzert . Cs begann mit der Ballett¬

musik aus Glucks „Orpheus
" . Die verschiedenen Tänze , die in diesem

ersten modernen Musikdrama mit "ber Handlung jn einen wesentlichen
Zusammenhang gebracht sind , zeichnen sich burch einen Adel der melo -

.dischen Linienführung aus . die in ihrer kühlen Klarheit an die
ttNarmorvlaftik der Griechen erinnert . Es folgte , in Verbindung mit
dem Chor der Stadt Wiesbaden und dem B i e b r i ch er
Männerauartett ausgeführt . eine Erstaufführung , nämlich die
Kantate „ An Walter von der Dogelweide " von Heinrich Kasvar

SchMi 8 . Ein kurzes Vorspiel mit Hörnerklang und Bachgenesel fuhr ,
uns in den Wald und auf die blumige Wiese , mit denen Walters
Dichtungen wie naturveibunben erscheinen . Die Chörg , auf die Verse
von Elisabeth Dauthendey geschrieben , zeichnen sich durch schlichte ,
volkstümliche Melodik aus . Einer von ihnen ist sogar in gleichmäßig
wiederkehrenden Strophen durchkomvoniert , in die nur einmal wie ein
Schatten der Mannerchor in der moll -Tonart fällt . Den Charakter
einer Huldigung trug vor allem der Schlußchor mit seiner ftnmnen =
artigen , einfachen Gröhe . Die ganze musikalische Haltung des Werkes
entspricht durchaus dem echt deutschen Geiste , der aus der Lyrik
Walters zu uns redet . Im Mittelpunkt dieser sauber gearbeiteten Chor -
kantate standen die Rezitationen Heinz Laubes vom Deutsch « !
Theater Wiesbaden . In einem kurzen Vortrag gebaute er in warmen
Worten jenes Ritters , der nicht nur die Liebe besang , sondern auch
als Politiker mit flammendem Zorn in die Wirren der Zeit eingttff
und herrliche Worte zum Preise unseres Vaterlandes fand , wie in

„ Deutschlands Ebre " , das wir von den Gedichten an erster Stelle hörten .
Es folgte der schöne „ Frauenoreis " Duichsüftei und geblümei sind die
Frauen , ferner die „ Erste Begegnung " und das köstliche „ Unter der
Linden "

, das in der mittelhochdeutschen Wiedergabe seinen ganzen
Zauber offenbarte . Einen Höhepunkt des Abends bildete das Chor¬
werk „ Nänie " von Johannes Brahms . Der Text stammt von Schiller
und ist die Nachahmung einer dec Totenklagen , die bei altgriechischen
Leichenfeiern aufgeführt wurden . Brahms schrieb sie in Erinnerung
an den groben Maler Anselm Feuerbach und widmete fie desien
Mutter . Wie Feuerbach auf seinen Bilden eine Welt griechischer
Statuen heraufbeschwor , so ist auch die Musik der „ Nänie " von
klassischem , fast leidenschaftslosem Geiste erfüllt . „ Auch das Schöne mub
sterben " . Das ist der Grundgedanke , den das Orchester mit der ernsten ,
breit ausgegofienen Melodie anbeutet . Der Chor greift ihn auf und
führt ihn in einem klar angelegten Fugato durch . Griechische Helden¬
gestalten tauchen auf . Orpheus . Adonis , Achill, , aber ihr Schicksal wird
musikalisch nur flüchtig angebeutet . Der Schluß verklingt in i >er
Stimmung milder Trauer , die sich auch über die Bilder Feuerbachs
breitet . Chor und Orchester gaben in sorgfältiger Durcharbeitung dem
Werke die rechte Weihe und zeichneten feine edlen , klassischen Linien
nach . Den monumentalen Abschlub des Abends bildete die oft gehörte ,
gewaltige fünfte Sinfonie von L . van Beethoven . Kapellmeister August

sammenhang mit der Nachschubversorgung seines Stützpunktes Malta
im Jahre 1942 von den See - und Luftstreitkräften der Achse im Mittel¬
meer geführt wurden . Durch den Engvab von Sizilien Seetrans¬
porte nach dem östlichen Mittelmeer zu bringen , gehört von Anbe¬
ginn des Krieses in diesem südlichsten Abschnitt Europas zu dem mili¬

tärischen Kernproblem des Gegners .
Auch die zahlreichen deutsch -italienischen Luftangriffe gegen Malta

haben sich im Bereich jener Angriffsradien abgespielt , die an seinem
östlichen Ausgang den Kanal von Sizilien berühren . Sn ganz beson¬
derem Mabe ist er gegenwärtig das Lustkriegszen¬
trum zwischen den angloamerikanischen und den Frontstellungen der

Achse . In seinem Bereich kommen , wie der OKW .-Bericht mehrfach in
den letzten Tagen meldete , vor allem im Umkreis von Pantelleria
deutsch - italienische Kampfhandlungen gegen die Transport - und Be¬
gleittonnage des Feindes zur Wirkung .

Deutsche Soldaten in Marseille
Auf und neben der Eanebiäre

PK . La Cancbiäre ist die große , breite Hauotstrabe in Marseille ,
allen Seeleuten und sonstigen Marseille -Besuchern seit Jahrhunderten
bekannt . 1936 ging ihr . Name durch alle Zeitungen , als eines ihrer
großen Warenhäuser niederbrannte und viele Menschenopfer forderte .
Ein Jahr später wurde sie nochmals in aller Welt bekannt , als König
Alexanber von Jugoslawien und Frankreichs Außenminister Barthou
ermordet wurden , nachdem ihr Kraftwagen die ersten 80 Meter der
TanebiSre zuriickgelegt hatte .

Für die Marseiller ist ihre Hauptstrabe , vor deren unterem Ende
bet Alte Hafen liegt , wie ein grobes Wasserbassin vor der Allee eines
Parks das A und O . Von früh bis spät schieben sich die Menschen
cuf ihr in dichtem Gewühl hin und her . Nur Sonntags sind die
Marseiller bet Jnnenstabt bork weniger vertreten , um eine Futz -
Mgerkatastrovhe zu vermeiden . Weil bann nämlich bas Volk aus
den entlegenen Stabtteilen ins Zentrum strömt , um auch einmal auf
bet Lanebibte zu lustwanbeln .
Feldgrau , Blau ugb Rot

Auf ihr unb neben ihr tritt stiinblich unb überall bet deutsche
Soldat in Erscheinung . Die Landser , der Hitze wegen mit „behörd¬
lich" genehmigten geöffnetem oberen Knovf , und — wie es in einer

v , großen Hafenstadt nicht anders denkbar ist , besonders zahlreich auch
' die blauen Jungs der deutschen Kriegsmarine , Beide geben seit einem

halben Jahr dem Strabenbild das Gepräge . Überall sieht man Feld¬
grau und Blau . Die dritte vorherrschende Farbe ist Rot , jeweils in
kleineren aber umso zahlreicheren Mengen vertreten : das Rot der
Lwpcnstifte , das zu jeder Französin gehört wie die Sonnenbrille .
£ ie mag jung oder uralt fein , ihre Lippen schillern in allen Nuancen
vom hellsten bis zum tiefsten Rot . .

Aus und neben der Canebidre trinken Matrosen und Landser an
Keinen Tischen auf den Bütgersteigen ihren ApStttif . So erholen ' sie
sichvon einer der beliebten Besichtigungsreisen durch die Warenhäuser .
Abends , sitzen sie vielleicht in einer der vielen Bars mit sowohl selt -

. famen als auch romantischen Namen . Die kleinen Kapellen sind sehr
aufmerksam und flechten in ihre Darbietungen deutsche Melodien ein .
Natürlich auch Lilli Marleen .
Äcsusiagb unb Haremsfotos •

Besonders beliebt ist feit einigen Wochen ein Bummel über den

>
gegenwärtig stattfindenden Jahrmarkt . In dieser benzinarmen Zeit
tann man dort auf dem Auto -Skooter feine motorsvartlichen Leiden¬
schaften abreagieren . Ja , man kann sogar — ohne Vollkasko -Verfiche -
rung und drohendes Strafmandat — die anderen „Verkehrsteilneh¬
mer anremveln "

, oder über den Hausen zu fahren versuchen . Auch
die vielen Fotograsenbuden haben es unseren Soldaten angetan . Man
feii den Kopf durch das dazu bestimmte Loch eines großen „ Ge¬
mäldes " mit diversen leicht bekleideten Suleimas und kann später
iilddokumentarifch beweisen , daß man einmal in einem Harem war .
An solchen „ Gemälden " ist ketn Mangel ., Man kann sich knivsen
laffen als kühner Pilot eines vorsintflutlichen Flugzeuges auf dem
„Air France " (Frayzösische Lufthansa ) steht , und kann auch das Söhn¬
chen in der Heimat begeistern , wenn man sich durch das oben ge¬
schilderte Verfahren auf einem gewissen Töpfchen verewigen läßt .

In den Schießbuden wiederum kann man eine Papierouvve gc -
oinnen , wenn man ihren Lebensfaden , an dem sie aufgehängt ist ,
durchschießt . Mit Vorliebe zielt man auf den Faden , an dem ein
kx-Ncgus baumelt . Kommt einem dabei die abessinische Hitze zum

andere , des Dichterwortes durch das Bild , der musikalischen und dra -
matitoen Aktion durch den Raum .

Speziell auf die Musikbühne bezogen , war es dieser einmaligen
künstlerisch -kritischen Begabung Vorbehalten , den letzten und entschei¬
denden Schritt zu tun , um die Bühne frei zu machen von allem raum «

verstellenden Ausstattungszauber eines malerischen Naturalismus .
Unter Beschränkung ^ des Bildlichen der Szenerie auf die Herstellung
eines Handlungs -Rahmens , in dem die Aktion der Darsteller domi¬
niert , wurde das Malerische nur ein Glied des größer geschauten
Ganzen neben dem Architektonischen , dem Technischen unb dem

wanbelschaffenben Licht . Der künstlerische Rang bieser reformatorischen
Leistung — Preetorius selbst faßte sie in ben lautbaren Satz : „Das
Bühnenbilb ist nicht , es geschieht " — wirb jedoch nicht von dem Nega -
tivum seiner souveränen Aussparung bestimmt ; entscheidend ist die
damit verbundene Fähigkeit des vhantasiestarken Bildners ,
seinen Szenerien dennoch eine Jllusionskraft aufzuvrägen . die den

szenischen Rahmen obwohl dienendes Glied , doch mithandeln läßt und
mit der Bildsotm das Wort , mit Farbklängen die Musik kontra -
punktiert . „ „ . . .

Wie Preetorius nicht nach Art des romantischen Künstlers auf die
einmalige Vision als glückliches Geschenk seltener Stunden wartet ,
sondern mit künstlerischer Intuition und wissendem . stets weiter
schleifendem Kunstverstand in unablässigem Bemühen um das gleiche
Objekt besten tiefsten Wesensausdruck umwirbt , so fand der zuchtvolle
Denker sublimste Formulierungen über das im Grunde unsagbare Ge¬
heimnis der Kunst und des Künstlerischen . Sie find niedergelegt in
einigen knavven , aber gedanklich befrachteten Schriften , in dem
Sammelband „ Gedanken zur Kunst " und in „Wagner — Bild und

Vision "
, Methodisch im Gegensatz zur herkömmlichen Ästhetik und

Historie der Kiinstlererläutetung stehend , führen diese wesentlichen
Aussagen denjenigen , der überhaupt von dem reinen Phänomen Kunst
angerührt werden kann , zu vertiefter Erkenntnis aus Intuition unb
Bewußtsein .

Die Probe auf diese Methode für Eingeweihte legte Emil Pree¬
torius neben seinem bildnerischen Schaffen selbst ab , indem er aus

jener Wahlverwandtschaft zu Geist und Gegenstand , auf bet tebes
künstlerische Verstehen beruht , einer bet bedeutendsten Kennet ostasia -

tischet Malerei wurde . Auf diesem , seinem populären Huhrn scheinbar
gänzlich entlegenen Gebiet - errang Preetorius einen nicht minder
internationalen , von den Regierungen und den Fachleuten Chinas
und Japans bestätigten Ruf als urteilsstcherster Experte , der zkidem
über eine der reichhaltigsten Sammlungen in Europa verfügt .

So klingen Künstler und Denker bildender Szeniker und erken¬
nender Deuter zusammen in einer Persönlichkeit , die wie selten em

Mensch den Geist der europäischen unb ostasiatischen Kultur umspannt
— ein Deutfchet von europäischem Maß , ein Europäer von weltum -

greifenber Geistigkeit . Johannes Jacobi .

Dsr Msistsr dsr § »zsns

Emil Preetorius zum 60 . Geburtstag am 21 . Juni

Emil Preetorius ist ber großen Öffentlichkeit ein Begriff gewor¬
den als Bühnenbilbner . Sein Name brang von Bayreuth her in alle
Welt beim Preetorius hat in tonfeauenter Entwicklung unb in
innigster Gemeinschaft mit ben Jbeen des Regisseurs Heinz Tietjen
während eines Jahrzehnts einen neuen Stil für die szenische Wieder¬
gabe der Bübnenwerke Richard Wagners geschaffen . An den großen
Aühncn des Reiches vor allem an der Berliner Staatsover , bageben
aber auch an den namhaftesten Overninstititten bes europäischen Aus¬
landes hat Preetorius seine in zwei Jahrzehnten bühnenbildnerischer
Araxis zu unverwechselbarer (Eigenart verdichtete künstlerische Hand¬
schrift den Hauptwerken der musikalischen Lühnenliteratur aufgeorägt .
Der Name Preetorius ist dabei zu einem die Grenzen des Reiches
Überstrahlenden Begriff deutscher Bühnenkultur geworden , nur ver¬

gleichbar und gemeinsam genannt mit der Spitzengruppe deutscher
Künstler von Weltgeltung .

Der Kanal von Sizilien
Kriegsraum zwischen zwei Kontinenten

v .-V . Wie der Kanal zwischen der europäischen Atlantikküste und
Großbritannien , so ist auch der Engpaß des Mittelmeeres , „der Kanal
von Sizilien , eint vitales Zentrum militärischer Auseinander¬
setzung zu Master und in der Lust . In den Gewässern dieses Kanals ,
auch Strafte von Sizilien genannt , wurden jene siegreichen Gele i t -

zugschlachten gegen den britischen Feind ausgetragen , die im Zu¬

Eleichwohl ist diese Wertung einseitig . Wie Preetorius auch dem
Schausviel manche nicht minder bedeutende Interpretation gewidmet
Hai. so stellt seine bühnenbildnerische Tätigkeit überhaupt nur eine ,

- wenn auch die sichtbarste Seite einer universal angelegten Persönlich¬
keit bar . Zum Bühnenbilb kam Preetorius von bet Buchillustration .
Seine Bebilderung von Chamissos „Peter Schlemihl " leitete 1907
eine neue Epoche der bildnerischen Buchausstattung ein . So rote er sie
verstand mar sie die Vorläuferin seiner Arbeiten für die Bühne , dte
1923 begann . Beide Künste lehrte Preetorius denn auch seit 1926 an
der Münchner Akademie für angewandte Kunst .

s Doch auch diese Form bes frühen Schaffens ist erst allmählich
»urchgebrochen als ein Entwicklungsprobukt bet Eesamtverionlichkett .
5i)te Anfänge standen im Zeichen bet Wissenschaft . Am 21 . Juni 1883
’n Mainz geboren , würbe Preetorius zunächst Jurist , legte alle
Sxamina ab unb bewies schon mit seiner gegen bas Bürgerliche Gesetz¬
buch polemisierenden , im Buchhandel erschienenen Dissertation eine
außergewöhnliche Fähigkeit zu kritischer Selbständigkett als Denker .
Sie wurde weiter geschult in einem sich anschließenden Studium per
Mturwissenschaften , insbesondere bet Physik . Der Künstlet Preetorius
Üützt sich dagegen — von kurzem Besuch der Münchner Kunstgewerbe -
Ichule abgesehen — im wesentlichen auf autodidaküsche Bildung .
'

Dieser ungewöhnliche Werdegang ist wichtig für das Verständnis
einer der fesselndsten Künstlerpersönlichkeiten der Gegenwart . (Et er »
klärt es nämlich daß der Künstler in Emil Preetorius unbehindert
Jon Theoremen und Stilprinzivien seiner Zeit , nur dem eigenen (Ent «

Wtungsgefcfe folgen konnte das allerdings unter dem Zeichen der
~ " Andererseits befähigte ihn die für einen

 7 -ch in fremde Wesenheiten
• 12 versenken , sie auf die letzte Formel zu bringen und den Inhalt
/ bnet anderen in seiner eigenen Kunstgattung abäauat auszudrucken .
I ? wurde er ber Meister bet angewandten Kunst , der Szenengestal -
I ? »g und der Buchausstattung die beide Künste der Verschmelzung
t - « b. Jede von ihnen erstrebt eine Steigerung des einen durch das

Links : Esienhaler im Feindbeschuß . Trotz feindlichen Eranatwerferfeuers muß Esten geholt werden . Nur wenn dre Einschläge zu nahe kommen wird — ----- ... . . .

richtet Hermann (Wb .) — Mitte : Brückenkopf B . weiter ausgebaut und gesichert . Ungehindert erreicht dre Besatzung mit ihrem Schlauchboot das lenseinge Ufer und wi ^ sofort von de « Mannern des

Brückenkopfes in Empfang genommen . Jetzt ist wieder Munition da , und den Angriffen der Bolschewisten kann wirkfam begegnet werden . PK .-Aufnahme . ^ Kriegsberichter Ahrend (Wb
^
) Rechts . Der

Kommandeur hat soeben den Einsatzbesehl bekommen . Er wird , wie immer , seine Stukagrupve selbst fuhren . Wahrend neben ihm einer seiner Staffelkapitäne den befohlenen Zielraum am Kuban in der

Handkarte sich einprägt , arbeitet es noch im Kopf des Hauptmanns . Er muft an viel mehr denken . Anlage des Angriffs , Austeilung des Zielraumes , Sturzhohe , Richtung , Einzelheiten des Bombenwurfes ,
über all bas muß et sich klar sein , ehe er befehlen kann . PK .-Aufnahme :. Kriegsberichter Rauchwetter ( Wb .)
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Sie

— Musikalische Kostbarkeiten : Von Beei -
.00 : Joseph Haydn . Am Montag im

( Stück ) 1. 50 bis 63 ; 2 . 40 bis 50 , Karotten (Bund ) 17 , Erbsen , grill
(Vi Kilogramm ) 42 , Suppengrün ( Bund ) 12 Reichspfennig .

Neues aus aller » Wblt

Diele arbeiten noch mit Haubeil und Pfahlmesser wie in al *
Bor drei Jahren erst wurde , in einem Dorfe der Mark Brandei
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bürg die erste grobe Gemeinschaftswerkllätte für Holzschuhe erösftu
und damit der umgekehrte Weg eingeschlagen , den Friedrich SP“j
Helm I .

"
einst notgedrungen gehen mubte . Man kann dort sehen .

rohe Baumstämme sich unter Benutzung geeigneter Maschinen « Omni *

lich in hübsche „ Klapperlatschen " verwandeln . So haben sich «j
’

Zeiten gewandelt , seitdem einst der König von Preuhen jene furirfJ
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Die vom Führer gestiftete Nahkampsspange für höchsten
mannhaften Einsatz .
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Urkunde unterschrieb , in der et den harmlosen „ Klapperlatschen '

Kamps ansagte !

Einige Dörfer unter Lava begraben .
Madrid , 18 . Juni . Der Ausbruch des mexikanischen Sultans Para -

cutin ist sehr heftig : ein breiter Strom glühender Lava bewegt sich
mit einer Geschwindigkeit von einem Kilometer am Tage berg¬
abwärts . Die Lava hat bereits einige kleinere Dörfer begraben die >'

in gröbter Egle von der Bevölkerung geräumt werden muhten . Es
entstanden auch gröbere Ernteschäden .

^Hildesheim ehrt die Kinderreichen . Die Stadt Hildesheim hat ,
um die Kinderreichen des letzten Jahres zu ehren , im Vorzimmer des
Standesamtes auf einer Tafel die Namen von 130 kinderreichen
Familien anbringen lasten , denen in der Zeit v --m 1 Mai Wq '-’s
zum 30 . Avril 1943 ein viertes , brw . weiteres Kind geboren wurde .

Deutsche Offiziere als Netter . Wie aus Oslo gemeldet wird ,
retteten auf dem Oslo -Fjord deutsche Offiziere zwei norwegische
Paddler , deren Boot gekentert war , vor dem Tode des Ertrinkens .

Friedrich Wilhelm I . und die „ Klapperlatschen - . Wir können es
ans angesichts der heutigen kriegsbedingten Bezugsscheinvflicht für
Lederschuhe kaum vorstellen , dab es einmal eine Zeit gab . in der durch
den König selbst das Tragen von Holzpantinen einge -
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Lin Infanterie - Stoßtrupp besucht Wiesbaden

Als Säfte des Sauleiters in der Heimat

Am heutigen Samstagvormittag trifft in der Sauhauptstadt

Frankfurt am Main ein Stobtrupp der Infanterie von der Ostfront

ein , um auf Einladung von Sauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger einige Tage der Erholung und Ruhe in unserem Sau

zu verbringen . Unter Führung ihres StohtruppfLhrers und Haupt¬

manns überbringen die 30 Grenadiere gleichsam die Grübe der

kämpfenden Front an die arbeitende Heimat . Die Heimat aber wird

diesen Männern , die im härtesten Einsatz im Kamps gegen den

Bolschewismus gestanden haben , ihre dankerfüllte Gefinnung »eigen ,

indem sie ihnen eine herzliche Begrübung zuteil weiden läßt .

Am Dienstag , den 22 . Juni , trifft der Stobtrupp in Wiesbaden

ein . Er wird durch den Kreisleiter um 17 .30 Uhr auf dem Platz vor

dem Kurhaus empfangen . Oberreichsleiter Subft und ein Ange¬

höriger des Stobtrupps werden auf einer öffentlichen Versammlung
der NSDAP , im Panlinenschlöbchen zur Hitlerjugend und , u der Be¬

völkerung sprechen .
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Deutschlandsender : 8 .00 : Bach , Distler , David (Hamburger
Orgelkonzert ) : 10 .10 : Vom groben Vaterland : 14 .15 : Unterhaltung mit
Erich Boerschel : 15 .30 — Lied - und Kammermusik : 18 .00 — Bunte
Unterhaltungsmusik : 20 .15 : — Musikalische Kostbarkeiten : Von Beet¬
hoven bis Heuberger : 21 .00 : Joseph Haydn . Am Montag im
Reichsprogramm : Von Tartini bis Chopin ( Solistenmufik ) :
16 .00 „ Wenig bekannt — doch interessant " ( neuzeitliche Unterhaltungs¬
musik ) : 17 .15 : „Dies und das für Euch zum Spaß " : 19 .45 : Politischer
Kommentar von Dr . Karl Scharving : 20 .15 : Mr jedes etwas . Im

. Deutschlandsender : 17 .15 : Schillings , ffiränet , Psitzner .
Beethoven ( Leitung : W . F . Reub ) : 20 .15 : „ Rosenlieder " (Solistenkon¬
zert ) : 21 .00 : „ Komponisten dirigieren " : Philipp Jarnach .

Fachbücher für studierende Soldaten
Eine Bitte der Eaustudentensührulig Hessen -Rassau

Der Reichsstudentenführer hat zur Sammlung von Fachbüchern
aufgerufen und mit der Durchführung der Aktion den Soldaten¬
dienst der Reichsstudenicnführung und das Reichsstubentenwerk beauf¬
tragt . Gegenwärtig studieren an Hoch - und Fachschulen neben den
zu einem kriegswichtigen Studium Abkommandierten vor allem
zahlreiche als Schwerkriegsversehrte entlassene Soldaten . Sie alle
brauchen für eine erfolgreiche Durchführung des Studiums Fach¬
bücher aller Wissensgebiete , insbesondere der Medizin , der Geistes -
und Naturwistenschaft , der Rechts - und Wirtschaftswistenschaft , der
Technik sowie der Architektur . Die Beschaffung solcher Fachbücher ist
durch die Kriegsverhältniste oftmals außerordentlich erschwert , da
Neuauflagen im allgemeinen nicht möglich sind .

Andererseits liegt so manches Fachbuch heute ungenützt . Der
Besitzer arbeitet vielleicht im Berus , steht an der Front oder ist gar
gefallen . Im Sinne der totalen Kriegsführung erscheint es daher
angebracht , diese brachliegenden Bücher den studierenden Soldaten
zur Verfügung zu stellen . Das wird nun durch die allgemeine Fach¬
büchersammlung ermöglicht .

. Für die Durchführung der Sammlung im © au Hessen -Nassau ist
der Leiter des sozialpolitischen Amtes der Gaustudentenführung ver¬
antwortlich . Er richtet an die Besitzer entbehrlicher Fachbücher , ins¬
besondere aber an alle Alten Herren und an Angehörige gefallener
Studenten die dringende Bitte , die für Studienzwecke geeigneten
Fachbücher dem Studentenwerk der nächstgelegenen Hoch - oder Fach¬
schule zu Übersenden oder sie dort zu melden . Damit werden die
Bucher wieder einer sinnvollen , kriegsnotwendigen Verwendung zu -
geführt . Die Beauftragten überprüfen sorgfältig die Verwendbar¬
keit und zahlen einen angemessenen Preis . Das schließt nicht aus , daß
Bücher für diesen besonderen Zweck auch geschenkweise gern angenom -

, men werden .
Nun soll kein Lehrbuch mehr ungenützt liegen bleiben ! Mit jeder

Buchspende wird einem unserer Soldaten im Studium weitergeholfen .
Die Sammel - und Meldestellen für sämtliche Hoch - und Fachschulen
des Gaues Hessen -Nassau , also die Studentenwerke in Frankfurt
am Main , Senckenberganlage 35 , Darmstadt , Alexander -

straße 22 , und Gießen , z. Z . Sonnenstraße 19 werden jede Ein¬
sendung ober Meldung umgehend und gewissenhaft bearbeiten .

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 9 .00 : Unser Schatzkästlein mit
Günther Hadank : 11 .00 : Aus Over und Konzert : 12 .00 : Siebet zum
Mitsingen : 14 .30 : Albert Florath erzählt Märchen : 15 .00 : Musik aus
stummen Filmen ; 15 .30 : Sans Bund spielt auf ; 18 .00 : Kabasta diri¬
giert Bruckners Neunte Sinfonie ; 19 .00 : Eine Stunde Zeitgeschehen ;
20 .15 : Aus Film und Operette : 22 .30 : „ Sommernachtsmelodie . Im

* Kran , des Führers für Hans Junkermann . Im Theater in der
Saarlandstraße fand am Freitag die Trauerfeier für Staatsschausviele »
Sans Junkerwann statt . In seiner Gedenkrede sagte Reichsdramaturg
Ministerialdirigent Dr . Schlösser , es treffe nicht zu , dab die Nachwelt
dem Mimen keine Ruhmeskränze flechte ; insbesondere nicht , nachdem
der Nationalsozialismus die Geschicke Deutschlands in seine Hand ge¬
nommen habe und den Künstler ehre , wie es keine Staatsführung je¬
mals vor ihm getan habe . Dr . Schlösser zeichnete dann in großen Um¬
rissen das Billr des Künstlers und Menschen Hans Junkermann . Dem
Künstler , dem Kameraden , dem ganzen Menschen galten auch die Ab -
schiedsworte , die der Vizevrästdent der Reichstheaterkammer , General¬
intendant Eugen Klöpfer , seinem Freund Hans Junkermann , nachrief .
Während das Lied vom guten Kameraden leise aufklang und sich alle
Hände zum stillen Gruß erhoben, ' erfolgte die Niederlegung der
Kränze . Den Kranz des Mhrers legte Staatssekretär Sutterer , den
des Reichsministers Dr . Goebbels Ministerialdirigent Dr . Schlösser
nieder .

* Eröffnung des Deutschen Schauspielhauses in Lemberg durch die
Rhein - Mainische Landesbühne . Auf Einladung des Beauftragten des
General -Gouvernements eröffnete die Rhein -Mainische Lanbesbühne
das Deutsche Schauspielhaus in Lemberg mit einer Aufführung von
Heinz Ortners Schauspiel „Isabella von Spanien " unter ber Spiel¬
leitung von Intendant Hugo Firmbach . Nach einer festlichen Ouver¬
türe und kurzen Ansprache , welche die für das Lemberger Kulturleben
bedeutungsvolle Stunde würdigte , nahm die Vorstellung ihren Be¬
ginn . Von Bild zu Bild steigerte sich der Beifall . Immer wieder
mußten sich die Darsteller vor der Ramve zeigen . Es war ein voller
Erfolg bei Publikum und Presse . Einstimmig kam in allen maßgeben¬
den Kreisen die Freude zum Ausdruck , daß es endlich gelungen ist ,
durch einen würdigen Auftakt in Lemberg eine bleibende Stätte deut¬
scher Schauspielkunst zu schaffen . Als zweite Vorstellung der Rhein -
Mainischen Landesbühne geht Breidahls Komödie „ Aufruhr im
Damenstift " in . Szene .

* Der Pacher -Altar vor Zerstörung bewahrt . Der berühmte Pacher -
Altar in St . Wolfgang war in den letzten Jahren vom Bohrkäfer ( im
Volksmund „ Holzwurm " genannt ) in gefährlichem Ausmaß befallen
worden . Im Auftrag des Gaukonservators Dr . Juraschek wurde nun
die Kirche , in ber sich ber Altar befindet , vergast . Mr den 11000
Kilometer fastenden Kirchenraum waren 220 Kilogramm Blausäure
nötig , die man als Zyklongas neun Tage lang auf den Pacher -Altar
und die andern in ber Kirche befindlichen Holzkunstwerke einwirken
ließ . Die Rettungsaktion für das berühmte Kunstwerk tarnt als ge¬
lungen betrachtet werden .

Line überwältigende Antwort
Das Jahr hat [eine Reihenfolge . Sie ist unabänderlich . Wer den

Frühling nochmal erleben will , muß bis zum nächsten Jahr warten .
Aber eine Jahreszeit gibts , die läßt sich gewistermaßen zurückrufen .
Das ist der Vorfrühling . Wir brauchen dazu nur auf die Berge zu
steigen . Oben , an der Rückzugslinie des Winters , werden wir sie
wiederfinden , die köstliche Zeit der Verheißung , der wir bester zu
entsprechen misten , als nachher der Erfüllung . Ach , mit dem vollen
Frühling , wer kann denn da noch mit ! Das war vielleicht einmal im
Leben und bann nie roieber . Aber bie Knospen unb bet unsterbliche
erste Zitronenfalter, . sie lassen uns boch immer mieber glauben , baß
sie auch für uns da sind . „ Bitte , noch einmal !" sagen wir und steigen
auf die Berge .

Zu Pfingsten lag an den Nordhängen der bewaldeten Hügel noch
Schnee . Alle Wässerlein waren in Bewegung . In einem der aus
Schmelzwasser zusammengeslossenen Tümpel wat Leben . Frösche
schwammen darin umher , tauchten auf und quarrten . Mein Kommen
erschreckte sie , unnötigerweise , denn nichts lag mir ferner , als sie
in ihrem Liebesgesang zu stören . Ich entfernte mich leiseren Schrittes .
Ein Wasserloch zog mich an . Es hatte die © roße einer geräumigen
Badewanne , war klar und tief . Man konnte bis auf den © rund sehen .
Modernde Blätter lagen darin , Steine , tote Äste . Er unterschied sich
in ber Farbe kaum von bem Ast , den Algen grün überzogen hatten .
Es war ein fahles Grün , nicht wie bes Lebens Farbe , fonbetn bei
Verwesung . Wat ber Frosch tot ?

Um mit Gewißheit zu verschaffen , nahm ich ein trockenes Ästchen
unb rührte bamit an bem Ast im Wasser . Der Frosch bewegte sich
nicht . Er tauch .- nicht tiefer hinab , stieg auch nicht empor . Er machte
nur ein paar langsame Bewegungen , mehr bes Schwebens als bes
Schwimmens , brachte seinen Körper in eine anbete Lage , vetän -
bene seine Stellung an ber ihn stützenden Astgabel und lag dann
wieder mit gespreizten Beinen still .

Also — tot wat er nicht . Und mehr brauchte er mit von sich nicht
mitzuteilen , denn bas anbete ließ sich erraten . Er hatte sich bei
nahenbem Winter in biefes Wassetloch geflüchtet unb sich batin ein¬
frieren lassen . Das kann ber Frosch ohne Gefahr für sein Leben . Unb
was kann man auch bei nahenbem Winter Besseres tun , als sich ein -
frieren lasten ? Es wirb ein tiefer Schlaf , unb man taut auch roieber
auf unb wirb von bet Sonne geweckt . Da ist wohl auch Leben roieber
des Aufwachens wert . Mein Frosch schien noch nicht bis zu ihm
gebtungen Es rief ihm noch nicht zu den anbeten . Vielleicht auch
war das Wasser in seinem Loch beschatteter unb kälter als im besonn¬
teren flacheren Tümpel . So kam et wohl ein wenig später zu seinem
Gesang als bie anderen , aber es wat noch nichts versäumt . Denn es
war ja oben erst ber Vorfrühling .

Die Welt ist wunderlich beschaffen . Sie verbirgt sich sozusagen
in ihrer unfaßbaren Größe , mit der sie juns umgibt . Aber sie offen¬
bart sich uns urplötzlich in irgendeiner Regung eines ihrer Wesen .
Es kann ein kleines Wesen sein , eines von denen, . bie wir leicht
Übersehen . Unb plötzlich erblicken wir in ihm bie ganze Welt . Alles
Erwachen ber Natur aus Winterschlaf unb Eisesstanheit war tn bem
Frosch . Gelebt haben , tot gewesen sein unb — Er hatte mir auf meine
durch Zeichen an ihn gerichtete Frage : „ lebst bu “ — burch Zeichen bie
Antwort gegeben : „Ja , ich lebe .

“ — Eine überroältigenbe Antwort !
Wer kann mehr von sich behaupten ?

Für erbunwürdig erklärt

Eine bemerkenswerte Gerichtsentscheidung

Die Zivilkammer des Landgerichts B . hatte sich mit dem Fall
einer Erbunwürdigkeitserklärung zu befallen , der eine außerordent¬
lich wichtige Entscheidung brachte . Ein Volksgenosse hatte sich von
[einer Frau scheiden lasten , weil die Ehe untragbar geworden war .
Seine zweite Ehe erwies sich ebenfalls als ein Irrtum , ja sie nahm

. sogar ein tragisches Ende , daß die zweite Frau den Mann und dann
sich selbst erschoß . Vorher chatten die Eheleute ein Testament gemacht ,
in dem sie sich gegenseitig als Erben einsetzten . Da der Tod des
Mannes zuerst eingetreten ' war , war die Frau , bzw . deren Ange¬
hörige Erben des Nachlastes geworden . Einem Sohn aus erster Ehe
bes Mannes war nur ber Pflichtteil zugestanden , also ’/s der Hinter¬
lassenschaft des Vaters . Im Jntereste des unmündischen Sohnes wurde
jeooch die Gültigkeit des Testamentes auf © rund des
§ 2339 des BGB . bestritten . Die Angehörigen der Frau erklär¬
ten sich zu einer neuen Regelung auf der Grundlage , die Erbschaft
mit dem Sohn zu teilen , bereit . Es konnte jedoch über die Teilung
zu keiner Einigung kommen , so daß das Gericht entscheiden mußte .
Es erklärte die Frau für erbunwürdig , weil sie den Erblasser vorsätz¬
lich und rechtswidrig getötet hatte und entschied , daß dem Sohn aus
erster Ehe der gesamte Nachlaß zufällt . >

Obstregelung 1943 im Gau Hessen - Nassau
Zu der kürzlich bekanntgegebenen Obstregelung im Gau Hessen -

Rassau im Jahre 1943 wird noch auf folgendes aufmerksam gemacht :
Da sich in letzter Zeit Obstdiebstähle mehren , werden seitens bet

Polizei unb © enbarmerie Kontrollen oorgenommtn . Personen , bie
Obst mit sich führen , müssen sich baher über bie Herkunft bes Obste¬
ausweisen . Es liegt baher im Interesse ber Verbraucher , wenn sie , um
sich vor Unannehmlichkeiten zu bewahren , bei bem Erwerb von Obst .
vom Erzeuger sich eine Bescheinigung ausstellen lasten , aus /
ber Name unb Anschrift bes Verkäufers einwandfrei hervorgeht, ,
sodaß der Verbraucher sich jederzeit über die Rechtmäßigkeit seines
Erwerbes ausweisen kann .

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals daraus hingewiesen , daß
der Perbraucher unmittelbar vom Erzeuger Obst nur erwerben kann ,
falls dem Erzeuger durch bie zuständige Bezirksabgabestelle ober auf
Grunb einer Bekanntmachung entsprechende Mengen freigegeben sind .
Wird aus nichtfreigegebenen Mengen oder über die fteigejefie 'te
Menge hinaus Obst unmittelbar vom Erzeuger bezogen , so macht sich
nicht der Erzeuger , sondern auch der Verbraucher strafbar .

— Bei den braunen Glücksmännern wurden gestern von einem
Kurgast ein Gewinn von 500 RM , ferner ein solcher von 100 und 50
RM gezogen . •

— Borgriff auf die Kleiderkarte unzulässig . Produktion und
Lagerbestände sind mit der Reichskleiderkarte und deren jeweils
fälligen Bezugsabschnitten abgestimmt . Jnfolgedesten find Vorgriffe
auf nicht fällige Punkte grundsätzlich unzulässig . 3m Etnzelfalle kann
bei Notstand , bei Jugendlichen bis zu 15 Jahren usw . das Wirt -
schaftsamt Vorgriff durch Ausstellung von Bezugscheinen unter Ab¬
trennung der betreffenden . Bezugsabschnitte gewähren . Unbedingt un¬
zulässig ist es aber , wie die „ Deutsche Textil -Zeitung " feststellt , roemt
der Einzelhändler von sich aus Vorgriff gewährt . Mit einer solche» .
Handhabung macht sich nicht nur der Kaufmann , sondern auch der
Verbraucher strafbar .

— Sternschau vom 31 .
"

bis 30 . Juni . Der allmählich in der Abend¬
dämmerung im W im Sternbild Krebs verschwindende Helle Stern
ist der Riesenwandelstern Jupiter in 925 Millionen Kilometer
Abstand . Der 2 % Stunden nach der Sonne im WNW untergehende
hellste Stern bes Abenbhimmels ist Planet Venus als Abendstern
an oer Grenze von Krebs unb Löwen , HO Millionen Kilometer von
uns entfernt . Der in bet Stunbe nach Mitternacht im O an ber
Grenze von Fischen unb SBibber aufgehenbe Helle rötliche Stern i?
ber äußere Nachbar im Planetensystem Mats . 195 Millionen Kilo
meter von ber Erbe weg .

— Das „SB . T ." gratuliert . Die Modellspannerin Frau Ann «
Rusa ist am heutigen Tage 25 Jahre in der Firma Louis Franks
Wilhelmsttaße 28 , tätig .

— Unfälle . In einem Hause der Friedrichstraße fiel eine Stan
bei Hausarbeiten von einer Stehleiter und zog sich einen Armbruch
zu . — Am Bahnhofsvlatz kam ein junges Mädchen zu Fall und erlitt

— Berufsjubiläum . Am 20 . Juni feiert Herr Willy Reinigen ,
Wiesbaden , Kirchgaffe 50 , sein 50jähriges Berufsjubiläum als Küchen¬
meister .

— Marktumschau für bie Hausfrau . Jetzt wird die Hausfrau die
gegenwärtige Einengung des Salats und des Gemüses durch doppelt
liebevolle Zubereitung auszugleichen suchen . Wenn Kopfsalat zu
haben ist ( in kleineren Mengen ist er immer auf dem Markte ge¬
wesen ) , so muß er mit viel Kräutern , etwas öl und möglichst wenig
Essig angemacht auf den Tisch kommen . Die reichlich vorhandenen
Kräuter : Grüne Soße Dill , Boretsch , Thymian sollen in geschickter
Abwechslung zur „ Aktivierung " der Kartoffeln , der Gerstengrütze und
anderer Nährmittel gebraucht werden . Eine große Hilfe ist der Rüb -
st i e l , auch Rübenkraut ober Blattgemüse genannt ; man bereitet
ihn wie Spinat ober wie Kohlrabi zu . In kleineren Mengen unb
für eingetragene Kunden , aber boch regelmäßig gibt es Karotten ,
junge Erbsen , Kohlrabi . Bei bem letzteren müssen unbebingt auch bie
zarten Blätter mitverwendet werben . Die jungen Karotten zu schaben ,
ist eine unnütze Arbeit , Waschen unb Bürsten genügt vollständig , so
bleiben alle Werte erhalten . Wenn möglich , sollte ein Teil davon roh ,
als Salat oder in einer der beliebten Rohkostverarbeitungen , genoffen
werden , man wird die gesundheitliche Wirkung bald spüren . Selbst
Kohlrabi und Blumenkohl lassen sich gelegentlich einmal roh
essen . Erdbeeren , Süß - unb Sauerkirschen beleben ben Nachtisch . Wenn
bie an ben Einzelnen abgegebenen Mengen auch bescheiben sinb , die
strafferö Erfassung macht doch durch die Häufigkeit der Verteilungen
angenehm bemerkbar . Sehr beliebt und begehrt ist der jetzt häufiger
auf den Markt kommende Freilandrharbarber .

Oer Kampf um den Kuban -Brückenkopf
Die neue deutsche Wochenschau

Die neue deutsche Wochenschau führt uns wieder in das heiß -

umtämpfte Gebiet bes Kuban -Brückenkopfes . Ununterbrochen
bringen schwer belabenc Fährprähme ben Nachschub von der Krim

her über bie Straße von Kertsch . Dann geht ber Transport mit Eisen¬
bahn unb Fuhrwerken weiter bis in bie vorberen Kampistellungen .
Spähtrupps halten stänbig Fühlung mit bem Feind , ber immer roieber

versucht , unter Einsatz roeit überlegener Kräfte unsere Linien ein »

zubrücken . Jetzt sinb sowjetische Ansammlungen im Anmarschgebiet
zu

' ben ßagunengeroirt bes Kuban erkannt worben . Sie werben von
unseren vorgeschobenen Posten scharf beobachtet . Da Bewegung bei
ben Bolschewisten ! Unsere Artillerie unb Granatwerfer halten ba »

zwischen . Trotzbem gelingt es ben Sowjets , im Schutze bes hohen
Schilfdickichts vorzustoßen . Heftiges MG -Feuer schlägt ben Angreifern
entgegen unb reißt große Lücken in ihre Reihen . Der Feinb wirb
abgewiesen . Wer von ben Bolschewisten nicht gefallen ist . hebt bie

Hände hoch . Die Aussagen der Gefangenen bestätigen ! die Meldungen
unserer Spähtrupps . Ein neuer . Angriff der Sowjets ! In erbitter¬
tem Nahkampf werden sie blutig zurückgeschlagen . In ungebrochener
Einsatzbereitschaft hält der deutsche Soldat seine Stellungen in diesem
wichtigen Frontabschnitt .

Den V o r st o ß einer eigenen Kampfgruppe zeigt uns die neue
deutsche Wochenschau in ihrem Bericht aus dem Mittelabschnitt der
Ostfront . Voll Spannung verfolgen wir , wie unser Stoßtrupp durch
bas feindliche Feuer hindurchstößt unb in bie sowjetischen Gräben
einbringt Es gelingt , einige Gefangene zu machen ; bamit ist bie
Aufgabe bes Unternehmens erfüllt .

König ließ bie Schläge bes Schicksals ehern nieberfüllen , bas Andante
wie verklärt aufleuchten und führte das Finale über grotesken Humor ,
Zweifel , Zuversicht und heroisches Ringen zum Sieg und zum
triumphalen Abschluß . Die Hörer spendeten begeisterten Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t . einen Knöchelbruch . ,
— Wiesbadener Wochenmarkt . Erdbeeren (50 Kilogramm ) 38 .- ,

und 40 .— Stachelbeeren , unreif 21 .— , hartreif 18 .— . reif 14 .—
Johannisbeeren , rote und weiße 19 .— , schwarze 42 .50 , Süßkirschen 1
30 — , 2 . 26 — , 3 . 24 .— . Sauerkirschen 1. 30 — , 2 . 25 — , 3 . 20 .— Reich¬
mark . Spargel (50 Kilogramm ) 1. 50 .—, 2 . 40 .— . 3 . 30 .— , 4 . 15 —
Kopfsalat ( 100 Stück ) 6 .— , (50 Kilogramm ) 9 .— . Wiegesalat 6.- .
Spinat A 7 .— . Römischkohl 8 .— . Treibhausgurken 29 .— , Kohlrab •

( 100 Stück ) 0 10 — , 1. 8 .— , 2 . 6 .— . 3 . 2 .50 , Blumenkohl ( 100 Stü4
0 44 — , 1 a 42 — , 1. 40 .— , 2 a 38 .— , 2 . 36 — , 3 . a 26 .— .

' 3 . 16 .-
4. 6 .— , Frühwirsing (50 Kilogramm ) 12 .— . Frühweibkohl 11 .— .
Rhabarber ( 50 Kilogramm ) rotstielig 6 .— , grünstielig 4 .50 . Treib
tatotten ( 100 Bund ) 12 .— . Erbsen , grün 20 .— . Radieschen (100 Bund
5 .— . ohne Laub ( 50 Kilogramm ) 30 .— , Treibrettich ( 100 Stfle
1. 7 — , 2 . 4.— . 3 . 2.50 , Zwiebeln ‘mit Schlotten (100 Bund ) 10, -r
Suppengrün ( 100 Bund ) 8 .— , Petersilie (50 Kilogramm ) 30 .—

Schnittlauch 25 — , Grüne Soße 40 .— Reichsmark . — Kleinhan¬
delspreise : Sauerkirschen (V * Kilogramm ) 1. 33 Reichsvfenntz
Kopfsalat (Stück ) 9 , Römischkohl (*/i Kilogramm ) 12 , Blumenkot

schränkt werden mußte . Am 6 . Juli 1718 , also vor fast 225 Jahrei
erließ Friedrich Wilhelm I . von Preußen eine diesbezügliche Verou
nung . Obwohl die Holzvantinen damals mit Lederkavven versehe
waren , wurde durch ihren allgemeinen Gebrauch das Schuhmachel
gewerbe wirtschaftlich io stark beeinträchtigt , baß die Jünger Sani
Sachs sich um Abhilfe an den König wenden mußten . Die Holzschuh
waren in früheren Zeiten auch bei uns viel weiter verbreitet , als mal
heute annimmt . Alte deutsche und niederländische Maler haben uti
auf ihren Bildern so manches reizende Dorfidyll überlieferet , bei d«

„ Klavverlatschen " eine große Rolle spielen . Neben der Mark Brande !
bürg war früher vor allem das Münfterland ein Hauvtgebiet der He>
stellung von Holzschuhen . Heute noch haben dort rund 2000 von b«
4500 Holzschuhmacherwerkstätten , die es im ganzen Reich gibt , ibrj

___ ist bas sichtbare Zeichen ber Anerkennung bes mit ber blantae
Waffe unb Nahkampfmitteln Mann gegen Mann kämpfenben Sol¬
daten . Die Verleihung erfolgt in drei Stufen . Die erste Stufe in
Bronze wirb für 15 Nahkampftage , bie zweite Stufe in Silber für
30 Nahkampftage unb bie britte Stufe in Golb für 50 Nahkampftagi
verliehen . Die Nahkampftage werben rückwitkenb ab 1. Dezember 1942

gerechnet . Weltbild

Vorher sehen wir Silber ■aus dem Leben unserer Soldaten ay 1

ruhigeren Tagen . Mit bem Nachschub gehen wir nach vorn . Ein «: übet ,

schwemmte Flußnieberung wird durch eine Seilbahn uberbruat . Jy

ber Hauptkampflinie brängt sich alles zum Feldpostempfang . Für .

jeden ist etwas dabei . Mutters Pfingstkuchen muß natürlich gleuh

probiert werden . Jetzt ist auch wieder einmal Zeit für einen Be,uch
beim Friseur . Ein Zug ist zum Impfen angetreten . Die Manne ,
eines anderen haben sich zwischen ben Stellungen ber HKL © emuse .

beete angelegt , bie mit viel Siebe gepflegt werben Salb wirb es

die erste Ernte geben . Auch die Pferde bes Nachschubs haben jetzt

Ruhetage . Sei sorgsamer Pflege können sie sich von ben schweren

Strapazen ber Schlammperiobe erholen . In einer Feldbackerei werben

mir Zeuge eines großen Augenblicks : bas 8 000000 sie Brot wird

gebacken . Mit einer hineingebackenen Überraschung wirb cs einem

Setbanb bei voibeisten Linie zugeteilt . Dei glückliche Empfänger
findet später in dem Stot eine Metallkapsel mit einem Gutschein für
eine Torte unb eine Flasche Likör , bie freubig mit ben Äamerabeq

8Cte
©s

“
feigen Aufnahmen von ber Murmanküste ; Marine -

artillerie sichert von der Küste aus unsere Geleitzuge . Soroietischr
Geschütze die vom anderen Ufer der Bucht aus mit ihren Granaten
das gesamte Fahrwasser absteuern , müssen niedergehalten werden .
Die

"
feinblichen Einschläge liegen bicht bei den Schiffen unseres

© eleitzuges . Unsere Stuka greifen in den Kampf ein . Die Bolsche - k
wisten feuern , was die Rohre hergeben Said sind sie der Felndficht
entzogen und können sicher ihrem Ziel entgegensteuern .

Die einleitenden Silber ber neuen deutschen Wochenschau zeigen
eine Einsatzübung unserer Fallschirmjäger . Transportmaschinen
hringen sie in ben befohlenen Einsatzraum über bem Zielborf . Dann
sehen wir die Jäger mit ihren Fallschirmen durch die Luft pendeln .
Zum ersten Mal

'
bringt dieser Bericht Ausnahmen , die von einem

Nachbarflugzeug gedreht , den Kriegsberichter mit seiner Kamera beim
Absprung zeigen . Nach der Landung werben sofort die Waffen ,
behälter ausgenommen , und im Sturm geht es gegpn die Feind -
(tellungen . So wird auch diese Truppe durch ständige Übung bereit
gehalten für den entscheidenden Einsatz .



entstand morgens in einer Scheune Feuer , das rasch um sich griff .
Die in der Scheune unrergebrachten Geräte und Wagen , sowie das
Vieh konnten gerettet werden .

— Bonn , 18 . Juni . Tin dreijähriger Junge entfernt »
sich in der Nähe des Reichsbahnhofs von der Hand der Mutter , klet¬
terte in die Siebengebirgsbahn und fuhr , ohne daß dies von der
Schaffnerin bemerkt wurde , mit nach Honnef . Dort stieg er aus und
svazierte durch die Straßen des Badeortes , bis er von der Polizei
a u f g e g r i ff e n wurde . Da er feinen Namen nicht angeben konnte ,
gab ihn die Polizei einer Familie in Pfleg «. Tags darauf konnte der
kleine Ausreiher , nachdem ihn feine Mutter in,Bonn bei der Polizei
als vermißt gemeldet hatte , wieder in die elterliche Obhut zurückse »
führt werden .

— Saarbrücken , 18 . Juni . Auf der Bahnftrabe Kaiserslautern —
Einsiedlerhof wurde innerhalb der Gleise eine Kindesleiche
weiblichen Geschlechts ausgemnden . Es handelt sich um ein voll aus -
getragenes Kind . Nach den Ermittlungen hat die Kindesmutter das
Kind im Abort eines Zuges geboren und . sich desselben durch den Zug¬
abort entledigt . Die Geburt muh ' m D =3ui 104 Berlin — Saar¬
brücken - Paris am 13 . Juni oder in einem der Frühzüge am 14 . Juni
in Richtung Kaiserslautern — Homburg — Neunkirchen/Saar erfolgt
[ein . Die Kriminalvolizei fahndet nach der Mutter .
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Da » Geheimnis der Vitamine .
Im Veterinär -Physiologischen Institut der Universität Leipzig werden
seit vielen Jahren Vitaminforschungen durchgeführt . Mit Hilfe von
Versuchstieren unb chemischen Analysen versuchen die Gelehrten , die
Kenntnis überlas Wesen der wichtigsten Ergänzungsstoffe , denen
gerade in unserer Zeit erhöhte Bedeurung zukommt 3U erweitern .
Unser Bild : Um die Gewißheit zu haben , dah die Versuchstiere die
kleinen Mengen der vuaminhaltigen Nahrung auch richtig zu sich
nehmen , werden sie auf diese Weise gefüttert . Das Meerschweinchen

scheint sich dabei sehr wohlzufühlen . Weltbild

[943
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Was leistet die Jugend tm Ojten ?

Handwerkliche Hilfe für Umsiedlerdörfer im Osten

wenn sie jetzt bereits neben der Wiege des Neugeborenen fitzt und

itte Umsiedlerbauer ihnen
i“ gegeben hat .

Praktische Ostpolitik der Jugend über Bauernstube , Schule und Kindergarten — Osteinsatz von HJ .-Führern bei der llmfiedlerjugend — Erst -
mal » Eruppeneinsatz berufstätiger HJ .-Führer — 1 —

Für die volksvolitische und jede andere Aufbauarbeit , sei sie nun
krrltureller , agrarischer , sprachlicher hauswirtschaftlicher hygienischer ,
gesundheitsfördernber oder rein politischer Art , ist das Osteinsatzlager
des BDM . der natürliche Mittelpunkt und verläßliche Kraftauell . auf
Den der Ortsgruppenleiter , Ortsbauernführer unb Ortskommissar
immer zurückgreifen können . Daß die Mädel neben ihrer Arbeit auf
den Bauernhöfen , im Kindergarten und im Schulzimmer dem Auf -
bau der HI . - Einheiten und der Dienstgestaltung besondere
Aufmerksamkeit widmen , ist selbstverständlich . Auch die Leitung der
Umsiedler - I u g e n d I a g e r , die auf Grund eines Erlasses
des Reichsführers ff kürzlich überall errichtet worden sind , wo noch
llmsiedlersamilien auf die Ansiedlung warten , gehört mit zu dieser
Ostarbeit der Hilter -Jugend .

Seit einem Jahr sind auch Hitler -Jugendführer an ihr beteiligt ,
während die Mädelarbeit auf das Jahr 1940 zurückgeht , als die
Mädelführung des Gebietes Wartheland BDM .-Führerinnen aus dem
Altreich zur Unterstützung - der Ansiedlung anfoibette . Durch den
Einsatz der HJ .-Führer ist beispielsweise die Dienstbeteiligung in den
Einheiten der llmstedleriugend von 40 auf 95 v . H . gestiegen , und
durch die Betreuung Schulung und Berufslenkung , die der Hitler -
Jugend mit der Leitung der Umsiedler -Jugendlager Übertragen wor¬
den ist , werden Tausende wertvoller junger Menschen politisch und
beruflich , sportlich und volkstumsvolitisch zu starken Grenzlandbe¬
wohnern erzogen die um ihre Aufgabe , Schutzwacht für das Reich
gegen die Steppe im Osten zu halten , wissen . Die 1300 Hitler -
Jugendführer des Jahrgangs 1925 , ein Teil der vom Reichs¬
arbeitsdienst für die Führungsarbeit der Hitler -Jugend freigestellten
jungen Führerschaft , die im Mai und Juni im Osteinsatz tätig find ,
werden im Juli von anderen Führern aus dem Altreich abgelöst wer¬
den , meist höheren Schülern in deren Ferien .

Anfang August wird dann erstmalig der Eruppeneinsatz berufs¬
tätiger Hitler -Jugendführer erfolgen . Jede Gruppe wird sich aus
einem Vertreter des Bauhandwerks , der Holz - und Eisenbearbeitung
und der Verwaltung zusammensetzen so daß diese vier HJ .-Führer
neben ihrer politischen Führungsaufgabe in der Jugend zugleich
handwerkliche Hilfsdienste in den Umsiedlerdörfern leisten
können . Auf diese Weise werden bie männlichen Führer ähnlich wie
die Mädel in den Osteinsatzlagern des BDM . politische und prak¬
tische Aufbauarbeit zugleich leisten .

mit der jungen Soldatenfrau berät ob der Stammhalter nicht besser
Wolfgang oder Dieter statt Josef ober Elias hiebe , bann ein bluten¬
des Jungenknie oerbinbet oder im dritten Hof den letzten Feldpost¬
brief vom Leningrader Abschnitt entziffert — dann darf man im
Dors gar nicht daran denken , daß sie ihre Arbeit demnächst für neun
Monate unterbrechen wird , um , da sie ihre einklassige Schule so
tadellos geführt hat , auf einer Lehrerinnenbildungsanstalt in der
Stadt eine verkürzte Volksschullebrerausbildung auf Staatskosten zu
erfahren und dann als „ richtige '" Lehrerin zurückzukommen !

Durch diesen Osteinsatz der Hitler -Jugend , besten Erfolge unb
Auswirkungen von den Gauleitern und Reichsstatthaltern der neuen
deutschen Ostgebiete rückhaltlos anerkannt werden , und der in Hun¬
derten von Dörfern und Tausenden von Bauernstuben die Ostpolitik
des Reiches schon heute methodisch unterstützt , wird zugleich erreichst ,
daß sich ein immer wachsender Prozentsatz tüchtiger , mit besonderer
Initiative und selbstlosem Sbealismus begabter junger Menschen auf
Grund persönlichen Erlebens entscheidet , für immer im deutschen Osten
su bleiben oder nach beendeter Berufsausbildung dorthin zurückzu¬
kehren . Hier trifft sich die Zielsetzung des Osteinsatzes mit der de »
Landdienstes der Hitler -Jugend , bet bekanntlich bie Ansiedlung der
besten Landdienstfreiwilligen als Wehrbauern im Osten erstrebt , in¬
dem sich neben den jungen Siedlungswilligen , die heute noch im Land¬
dienstlager politisch und bäuerlich für ihren Lebensberus erzogen wer¬
den oder bereits unter den Waffen stehen , über den Osteinsatz ein
weiterer Stoßkeil politisch , beruflich oder charakterlich gleich hochwer¬
tiger junger Menschen aus allen Berufen bildet ,

Im Osten erblicken sie die schicksalhafte Lebensaufgabe
ihrer Generation — wie es ja auch nicht anders fein darf ,
soll das Blutopfer ihrer Väter und Brüder im Waffenrock für ein
größeres Deutschland und die Sicherung des Reiches gegen die immer
wieder aus der Steppe aufbrandenden Lernichtungswellen nicht um¬
sonst gebracht werden . Dr . Ruth Gaensecke .

„Ja , ja , a sauber ' s Madel isch
' s und zufasten tut ' s "

, kommt es
bedächtig von den Lippen des umgesiedelten Bauern aus Bestarabien ,
während seine Augen über den geräumigen Hof im Warthegau , wo
et mit feinet Familie eine neue Heimat fand , wandern und dabei
die Sechzehnjährige fftreifen , die eben mit Eimer und Melkschemel im
Stall verschwindet . Verzweifelt war er zunächst , als die Frau vlötzlich
ins Krankenhaus nach der Stadt mußte . Sechs Kinder , acht Kühe , die
Schweine , das Federvieh , Haus und Garten und die Felder — zuviel
für zwei kräftige Männerfäuste und eine polnische Magd . Auf seine
Rücksprache beim Ortsbauernführer meldete sich am nächsten Tag die
Dorle aus Hannover bei ihm , eines der fünfzehn Mabel aus dem
Osteinsatzlagerdes BDM . im Dorfe L . Des Kreises Kostens .
Eigentlich war sie als künftig « Kindergärtnerin zusammen mit der
munteren Sybille dem vom Lager errichteten Kindergarten zugeteilt ,
aber Sybille würde schon allein mit den 40 Flachsköpfen , beten Wie¬
gen zum Teil noch am Dnjestt und Pruth , am Schwatzen Meer und
auf den baltischen Höhenrücken gestanden hatten , fertig werden .

Voller Zweifel hatte der Bauer zunächst auf das junge Mädel in
der schmucken weißen Dienstbluse des BDM . geschaut , das sich sofort
Kopftuch und Wickelschürze umband und in bei Küche Ordnung zu
schaffen begann . Wie das wohl gehen würde ? Melken konnte das
Stadtmädel zunächst natürlich nicht , doch hat sie es inzwischen gelernt ,
und bet Weg zum Stall ist früh immer der erste . Dann wird die
Motgensuvve gekocht , wobei gleichzeitig die fünffachen „ Vor¬
bereitungen " für den Schul - und Kindergartenbesuch überwacht wer¬
den . Das Zähnevutzen nut den neuen Zahnbürsten , die Dorle gleich
am Zweiten Tag aus ihrem Lager rnttgebracht batte , macht sichtlich
Spaß , und gewaschen unb geschrubbt wirb täglich von oben bis unten
um die Wette unb mit Hingebung .

Die Mutter wird staunen , wenn sie zurückkommt , und sich die
glatt und glänzend gestriegelten Schöpse ihrer ABC -Schützen in
lockeres , sauber gewaschenes Haar verwandelt haben . Aber sie wird
sicher ebenso ihre Freude daran haben wie an dem vergnüglich krähen¬
den und strampelnden Allerjüngsten , das das enge muffige Steck¬
kissen nicht mehr daran hindert , tiefsinnige Betrachtungen über seine
rosigen Zehen anzustellen und den großen zur Abwechslung auch ein »

. mal in den Mund zu stecken . Und die Bereicherung des Kiichen -
i zettels durch

' Salate , Rohkost . Kräuter und Gemüse , die täglich frisch
m dem an einem Sonntagoormittag von Dorles Kameradinnen ge¬
meinsam angelegten Kräutergarten hinter dem Haus geschnitten
werden , wird sie sicher auch gern beibehalten . Wie wird sie erst über
die vielen deutschen Märchen , Sagen , Lieder und Reime staunen , bie
ihr kleines Völkchen bereits beherrscht , und durch die es spielend
deutsch sprechen lernt ! Ahnentafel und Steuerbescheid sind auch in

' Ordnyng gekommen , ebenso das Milchbuch . Und im Keller hat ' der
Bauer ein Holzgestell gezimmert , auf dem die Dorle sauber zuge -
bundenes Einmachgut verstaut .

Fast unmerklich bürgert sich so über die vielen Tausende der sich
alljährlich freiwillig für den Ehrendienst im Osten meldenden BDM .-
Führerinnen und -Mädel deutsche Lebensart bei den in den
neuen deutschen Ostgebieten angesetzten Umsiedlerfamilien der großen
volksdeutschen Trecks aus dem Osten und Südosten des Kontinents
ein . Jedes einzelne dieser Mädel — im vergangenen Jahre waren
«5 16 092 , die in ihren Schül - oder Betriebsferien oder im lang¬
fristigen , auf das Pflichtjahr Anrechnung findenden Halbjahreseinsatz
jenseits Oder und Weichsel zuvackten — steht mit ihrer Haltung unb
Leistung auf Vorposten für das Reich . Es bedeutet für ihr Schaffen
wohl die höchste Anerkennung , daß bet im Volkstumskampf jenseits
der schützenden Grenzen des Reiches bewähr ' " " ' ' '

den Namen der „Fräuleins aus bem Reich '

Daß bie Mädel zu ihnen gekommen sind , diese jungen , frohen ,
tüchtigen gläubigen Menschenkinder aus dem Altreich , um ihnen bei
ihrem schweren Anfang in den neuen Lebensverhältnissen zu helfen ,
daß fie ihre Kinder pflegen und betreuen , die Schulpflichtigen deutsch
sprechen und schreiben lehren , weil nicht genügend Lehrkräfte vor¬
handen sind , ihnen selbst Sprache und Schrift wieder ganz geläufig
machen und sie an manchem Abend in die deutsche Lebensordnung
Md nationalsozialistifche Weltanschauung einführen und dabei immer
schlichte, bescheidene junge Menschen bleiben , werden fie ihnen nie
»ergeben . Und wenn „ Fräulein Lehrerin " eben noch die Bedeutung

Meerengen des Mittelmeeres an der Karte erklärt , die bunten
Sageln an der Rechenmaschine hin und her geschoben oder ihre Kinder
am «atzen Fluß die Anfangsgründe des Schwimmens gelehrt hat ,

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

Verdunkelung : Entdunkelung :
21. Juni 22 .55 Uhr 4 .34 Uhr
22. Juni 22 .55 Uhr 4 .35 Uhr
23. Juni 22 .55 Uhr 4 .35 Uhr
24. Juni 22 .55 Uhr 4 .35 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
25 . Juni 22 .55 Uhr 4 .36 Uhr
26 . Juni 22 .55 Uhr 4 .36 Uhr
27 . Juni 22 .55 Uhr 4 .37 Uhr

. — Unfälle / In der Stiftstraße kam eine Frau zu Fall und erlitt
«men Bruch des linken Unterschenkels . — In der Luisenstraße stürzte
«in « Frau so unglücklich , daß sie einen Armbruch davontrug .

Mus Gau und . Provinz

m . Eltville e . Rh . , 18 . Juni . An der Schlittfchule in der Schwal -
bacher Straß « wurde ein acht Jahre alter Junge , der mit noch anbeten
Jungen zur Suche des Kartoffelkäfers angetreten war , von einem
kleinen Lieferwagen erfaßt und überfahren . Mit einer Gehirn¬
erschütterung wurde er ins Krankenhaus Übergeführt .

— Mainz , 18 . Juni . Hildegard Kapferer vorn Staatstheater
Schwerin würbe von der Intendanz der Städtischen Bühne als Gast
für die Aufführungen der Gutenberg - Festtage gewonnen . Sie
singt die Königin der Nacht in Mozarts „ Zauberflöte " . Den Tarnino
wird an Stelle von Kammersänger Dermota -Wien Torkild N o v a l
von der Staatsover ' Hamburg gestalten . Die Rollenbesetzung in
Lessings „ Minna von Barnhelm " kann als endgültig gesichert ange¬
sehen werden . Intendant Hans Karl Friedrich ( Göttingen ) wird
ben Wirt spielen , während Ernst S l a d e k und Jngeborg Kann , beide
vom Landestheater Darnrnstadt , ihre Gastrollen als Just und Fran¬
ziska erneuern werben . Die Titelrollen des Lustspiels find Staats -
schauspieler Paul Wagner ( München ) unb Gefkv Helmke
( München ) anvertraut .

— Offenbach a . M „ 18 . Juni . Ecke Gerber - unb Mainstrabe rannte
«in 6jädriges Kind gegen ein Lastauto und wurde getötet .
Nach den Feststellungen trifft den Wagenführer keine Schuld .

m . Bingerbrück , 18 . Juni Ein 53 Jahre alter Kaufmann von hier
hatte fich vor dem Amtsgericht Stromberg zu verantworten . Er war
bes Betrugs im Rückfall angeklagt . Einer Gastwirtin in
Saarbrücken hatte er versprochen , Wein zu liefern . Die Frau über¬
mittelt « ihm zu diesem Zweck 200 leere Flaschen und übergab ihm 400
RM an Bargeld . Das Geld verbrauchte er zum Teil für fich , den
Wein lieferte er nicht . Unter Zubilligung von mildernden Umständen
wurde er zu fünf Mbnaten Gefängnis verurteilt .

, p — Hünfeld , 18 . Juni . Bei einem schweren Gewitter wurde eine
bem Landwirt Joses Richter in Unterufhausen gehörige wertvolle Kub

Jahre « ®uf der Kovvel vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet .
Verort : Die Kuh hatte sich an den Drahtzaun angelehnt .
verseh «
Mache !
c Hans
ilzschitt
rls ml

r m . Bornich bei Kaub , 18 . Juni . In seiner Scheune stürzte der
Ortsbauernführer Otto Nasiau derart , daß er sehr schwere Ver¬
letzungen erlitt und nach Wiesbaden ins Krankenhaus gebracht wer¬
ben sollte . Aus der Fahtt dorthin ist er seinen Verletzungen erlegen .

en Samstag Verdunkelung von 22 .54 bis 4 .34 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 22 .54 bis 4.34 Uhr

— Wermelskirchen , 18 . Juni . Auf der Konkhaufer Brück «, einem
Übergang der Reichsautobahn in der Nähe der Remscheider Talsperre ,
»«riet ein Leichenwagen aus Köln durch die Glätte der Straße
ins Schleudern . Er kam aus der Fahrbahn und stürzte über . die Um¬
zäunung eine 25 Meter hohe Böschung hinab . Zwei Personen
kamen dabei zu Tode . Zwei weitere mußten in schwerverletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus geschafft werden , wo fie bald daraus starben .
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ch Wü
■ — Hadamar , 18 . Juni . In öangenhteilingen geriet nachts der

Holzschuppen eines Einwohners in Vra . nd . Bevor die Feuerwehr
g eingreifen konnte , war der Schuppen mitsamt den in ihm untergestell -

allmÄ 1 * 0 Geräten ein Raub der Flammen geworden . — In Oberbrechen

fich I
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Sport und Spiel
n ■■■■i,i» iui- - 11 j ______

KSG . erwartet Hanau 93
In der Runde um den Rhein - Main -Preis empfangen die Selben

am Sonntag die spielstarke Mannschaft des FK 93 Hanau . Die Gäste
waren für die Hiesigen schon immer ein schwerer Gegner , sie sind auch
zurzeit gut in Form und haben noch jüngst eine Reihe bemerkens¬
werter Erfolge erzielt . Indes gedenkt auch die KSG . zu diesem
Treffen wieder mit starker Vertretung zu erscheinen , nachdem der
Vorsonntag nur eine Probe der neuverfügbaren Gastspieler war . Es
ist also mit einem schönen und fesselnden Kampf zu rechnen , in dem
die Hiesigen wohl durchaus ebenbürtig bestehen können . Der Ausgang
ist völlig offen , Die Entscheidung sollte kaum vor dem Schlußpfiff fest -
ftehen .

In einem weiteren Spiel der gleichen Runde hat Sv Vgg . Reu -
Isenburg den FSV . Frankfurt zu East .

Tschammervokalspiele in Hessen -Nassau
Kickers Offenbach — Rotweih Frankfurt

SV 98 Darmstadt — Eintracht Frankfurt
Sv Vgg . Mainz -Weisenau , der letzte Vertreter der Kreisklafle

im Pokal , hat Freilos . Der Eaumeister Offenbach erwartet Rotweitz
und muhte zumal auf eigenem Platz , trotz des tüchtigen Könnens
bei Frankfurter als Favorit anzusprecken sein . In Darmstabt dagegen
möchte man es eher mit der gastierenden Eintracht halten , immerhin
steht wohl in den beiden Fällen bei Siegel nicht im Voraus fest , und
es bleibt die Spannung , welche Teilnehmer sich zu den letzten Pokal¬
entscheidungen in Hessen -Nassau Qualifizieren .

Freundschaftsspiel der Reichsbahn
Die Wiesbadener Reichsbahner sollten ursprünglich Eintracht

Kreuznach zu Besuch haben , doch bie Gäste sagten wegen anderweitiger
Verpflichtung ab . Nunmetzr fahren bie Hiesigen zur BSE . Opel
Rüsselsheim , um in ber Autostadt eine noch bestehende alte
Rückspielverpflichtung zu erfüllen . Sie konnten vor acht Tagen in
Bad Homburg gut gefallen und einen schönen Sieg heimbringen . In
bewährter Aufstellung haben sie auch bei den Rüsselsheimer Betriebs¬
sportlern reelle Aussichten und werden die heimischen Farben ehren¬
voll oeiheten .

Kriegserinnerungspreis der Kreisklasse
FSB 08 Schierstein — Reichsbahn Mainz 05

Sv . Vgg . Weisenau — TV 1817 Mainz
Die Schiersteiner empfangen in ihrem ersten Spiel dieser Runde

keinen Geringeren als den Mainzer Kreismeister , der bekanntlich
zuletzt die KSE . knapp 1 : 0 niederhalten konnte . Seine besondere
Stärke liegt in der Mckungsreihe , unb bet schwarzweiße Angriff muß
schon kräftig auf Touren kommen , wenn biefe stabile Abwehr ent¬
scheidend durchbrochen werden soll . Immerhin sind bie Schiersteiner
gerade guten Gegnern gegenüber zu grohen Leistungen fähig , das
zeigten fie unlängst im Pokalkampf mit der Frankfurter Eintracht .
Sie haben den Vorteil heimischen Geländes und beabsichtigen , eben¬
falls mit einer starken Besetzung herauszukommen . Derart wird es
Mainz keineswegs leicht haben , ein seht spannender Verlauf bes
Treffens steht zu erwarten .

Der Mainzer Lokalkampf ist offen , Weisenau empfiehlt sich durch
feine Pokalsiege ^ während die Turner gegen Biebrich 02 ausgezeich¬
nete Form erwiesen .

Au » dem Betriebssport
Außer den verschiedenen Rundensvielen in ber Salle führte bas

Sportamt Klaff butch Freude im Laufe ber Frühjahrs Rundenwett -
kSmvfe ber Kegler unb Schützen durch . Bei den Kegelw -ett -
kämpfen , die allerseits sehr kameradschaftlich verliefen und von
echt kämpferischem Eeist getragen waren , würbe in zwei Etupven ge¬
spielt . Geworfen wurden 50 Kugeln (25 in die Volle , 25 abräumen ) .

Geworfen wurden von der B .S .E . Kalle u . Co . , Etuvve la ,
2886 Solz , B .S .E . Didier -Werke , ® nippe la , 2688 Solz , B .S .E . Nässt
Landesbank , Gruppe la . 2400 Solz , B .S .E . Kalle u . Co . , Gruppe 1b ,
1429 Solz , B .S .E . Didier -Werke , Gruppe 1b , 1288 Holz .

Bei ben SchießwettkSmpfen , wo bei Vor - und Rückkampf
mit Kleinkalibetbüchsen aus 12er Ringscheiben geschossen wurde , er¬
reichten die Mannschaften , die aus je 4 Schützen bestanden , bet
5 Schutz liegend , 5 Schutz stehend , 5 Schutz sitzend . 5 Schutz fnieenb ,
folgende Ergebnisse : B .S .E . Elyco -Metallwetke . 1546 Ringe , B .S .E .
Kalle tt . Co . , 1 . Mannschaft , 1501 Ringe , B .S .E . Stadtwerke , 1438
Ringe . B .S .G . Kalle u . Co . , 2 . Mannschaft , 1369 Ringe . B .S .E Di¬
dier -Werke , 1 . Mannschaft , 1195 Ringe , B .S .E . Didier -Werke .
2 . Mannschaft , 1082 Ring «.

Da » 89 . Feldbergfest
Deutschlands ältestes Bergfest , das Feldbergfest im Taunus, ,

wirb wie schon kurz gemeldet , am 11 . Juli zum 89 . Male durchge¬
führt . Run liegen auch die Wettkampffolge und bie sonstigen Be¬
stimmungen vor , die diesem Bergfest eine besonder « Rot « geben . Als
ein Teil des Wettkampfes gilt in oiefetn Iahte für alle Teilnehmer
der Anmarsch vom Fuß auf ben Gipfel bes Beiges unb nur wer den
Nachweis erbringt , daß et zu Fuß auf ben Berg gekommen ist , kann
Sieger werben . Zu biefem Zweck werben an verschiedenen Stellen
Kontrollen eingerichtet , bei denen sich bie Wettkämpfer und Wett¬
kämpferinnen sammeln , um nach einem entsprechenden Vermerk in
der Wettkampfkarte bann gemeinsam den Marsch zum Gipfel anzu¬
treten . Der Weitkampf selbst besteht für alle Klaffen aus einem volks¬
tümlichen Dreikamvf , bet sich für bie Männer -Hauptklaffe aus einem
100 Meter -Lauf ( bergan ) , Weitfprung unb Hanbgranatenzielwutf
( 25 Meter ) zusammensetzt . Der Mannschaftskamps um bas historische
Völsungenhotn entfällt auch biesmat ; es kommen lediglich einige
Staffeln als Rahmenwettbewerbe zum Austrag . •

Salzburger Schachturnier
Am Mittwoch besuchte ber Präsident des Europäischen Schach -

oerbanbesi Reichsleiter F i ch l e r , bas Salzburger Sechs -Meister -
lurnier . Das befonbere Interesse galt der Partie Keres - Schmidt ,
das sich sehr spannend gestaltete . Schmidt verteidigte fich gegen Keres
sizilianisch , mutzte bann aber nach schwierigem Verteidigungsspiel
nach 22 Zügen aufgeben . In der Begegnung zwischen R e l l st a b
und F o l t y s liefe fich diefer im Endspiel in eine sehr schwierige
Sage manövrieren . Beim 28 . Zug fiel dann die Entscheidung zu¬
gunsten von Rellstab , der damit die erste Partie des Turniers ge¬
wann . Außerordentlich spannend war auch bas Treffen zwischen
Bogoljubow unb Aljechin . Bogoljubow kam bei der Eröff¬
nung in eine aussichtsreiche Stellung . Aljechin konnte sich aber Gegen »
chancen verschaffen , bie sein Gegner burch ein Qualitätsopfer jeboch
wieberum ausschaltete . In ber abgebrochenen Stellung hat Bogol¬
jubow noch einen starken Angriff , ber eine Verlustmöglichkeit -ür
Aljechin einschliefet . — Stanb bes Turniers : Keres 6 , Alje¬
chin 5Vi ( eine Hängepartie ) . Schmibt 3 )4, Bogoljubow 3 ( eine Hänge¬
partie ) , Foltys 3 unb Rellstab 2 Punkte .

Der „ Gtofee Straßenpreis von Mainz "
, ein Rad -Rundstrecken¬

rennen über 85 Kilometer (50 Runden ) , wirb am 27 . Juni im Rah¬
men der sportlichen Veranstaltungen ber Gutenberg -Festwoche in den
Strotzen der Stadt Mainz durchgeführt . Der Wettbewerb ist offen für
Seffen - Raffau und die Nachbargaue .

Die Franffurter Sportwerbewoche , die für die zweite Juni -
Hälfte vorgesehen war , mußte verschoben werden . Sie soll nun vom
1 .— 8. August stattfinden .

Die Lorsbachtal -Kampffpiele im Taunus können am 20 . Stört
nicht stattfinden . Der neue Termin steht noch nicht fest .

Die Kanusport -Gaumeifterfchaften von Seffen -Naffau auf der
kurzen und langen Strecke finden am 4. Juli in Wiesbaden -
Schi e r st e i n statt . » Bereits am kommenden Sonntag wird in
Hanau eine Gau -Lang - und Kurzstreckenregatta durchgeführt .

Bei Boxkämpfen in Brüffel siegte Belgiens Weltergewichtsmeister
Felix Wouters über den Franzosen Kid Janes nach Punkten .

Ein „ Markgräflersstiickle
"

. — Zwangstrauung anno 1737 . Im
Kirchenbuch zu Müllheim (Baden ) , der Ursprungsgegend des badi¬
schen „ Markgräflers "

, findet fich eine seltene unb interessante Ein¬
tragung aus dem Jahre 1737 . die einen Schluß auf bie etwas
drastische Art und Weise zuläßt , nach ber in früheren Zeiten fürst¬
liche Gerechtigkeitspflege bie guten Sitten im Volke zu erhalten suchte
unb sitzengelaffenen Mägdelein zur Ehe verhalf . Darinnen he ' ßt es :
„ 1737 * den 6 . Rooembro ist Johannes Meyer von Mengen aufs
Serenisfimi hohen Beiehl in bei Kirche allhter von bem Herrn Diakon
Zanden mit Barbara Pjisterin . welcher bet Meyer schriftlich und
mündlich wiederholentlich di « Ehe versprochen , copulierte worben ,unb werll erjagtet Meyer die P isterin absolute nicht heiraten wollen ,
ist er von vier bewaffneten Wächtern in bie Kirchen geführt , zum
Altar hingezogen , seine Hand mit Gewalt in bie Hanb bet Vfisterin
eingeschlagen worben , unb da et beftänbig sagte : „ Ich will sie nickt ,
ich will sie nicht !" hat Herr Diakonus er manbato Serenissimi „ Ja "
in seinem Namen gejagt !“
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Weit ist der Weg zum Glück
Nachdruck verbotenRoman aus den Bergen von Hans Ernst

er in den Rockaufschlag ,
andern beiden . Beim fii
! er sich auf etwas bcsosonnen , geht noch einmal auf den

am
Gendarm

geht mit den i
um , als hätte

Der Hochreiter schafft im Hof , richtet die Wagern her , die
Nachmittag gebraucht werden zum Heucinfahren . Der Een
Serrschmann sitzt aus der Sausbank und behalt ihn immerzu im Auge .

Als die zwei nun aus dem Haus kommen - und über den Hof

„ Dös halt ' ich Ihnen ja gleich sagen können ."

„ Wir müssen aber unserm Befehl nachkommen , da hilft nichts .
Kommen Sie . Herrschmann . Wir sind fertig ."

Der Wachtmeister tippt an den Mützenrand , schiebt sein Notiz¬
büchlein wieder in den Rockaufschlag , richtet sein Koppel zurecht und

~ " auseck aber dreht er sich nochmals

Wendung ^ „ Sie waren doch in der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag daheim ? "

„ Ich war daheim !" Ohne jede Verlegenheit gibt der Bauer die
Antwort .

„ Und Ihr Sohn , der Sepp ? "

„Dös weih ich net . Dös Buberl is schon aus der Schul
' und ich

brauch mich gar nix bekümmern , wo der hingeht nach Feierabend ."

„ Also schön . Wo kommt das Blut her ? "

Der Hochreiter hat sich inzwischen schon gefaht .
„Einen Gockel hab ich köpft am Samstag , und da mutz mir halt

was hing
' spritzt sein ."

„ Mit was haben Sie den Gockel geköpft ? Mit dem Beil , nicht
wahr ? "

„ Nein , mit dem
'

Daxenkrai ." I
„ Ja , den möcht '

ich gern sehn ."

Der Hochreiter geht voran nach dem Werkzeugschuppen , wo an der
Wand ein halbes Dutzend solcher scharfgeschlissener Eisen hängen . Da¬
von nimmt er einen herunter .

Der Wachtmeister untersucht das Ding sehr genau , er tritt damit
gegen das Licht und meint : * •

„Blutspuren sind schon da , aber die scheinen schon älter zu sein ."

„ Am Samstag war 's "
, antwortet -der Hochreiter mit stoischer

Ruhe .
'

„Ja , dann ist also die Haussuchung ergebnislos verlaufen ."

Der nächtliche Wanderer bleibt , als er aus dem dunklen Hoch¬
wald heraustritt , wie gebannt stehen . Dom Licht des Bollmonds über -
gosien stehl das Hohe Wank . Wie silbergetrieben schimmern s^ ne
Wände und das Eis , das in den Kerben und Einschnitten noch lagert ,
flimmert wie grünliches Glas , auf das die Sonne scheint . Langsam
treiben Wolkensetzen über den Eivfel des Berges laicht und weih im
Licht des Mondes , nur unten dunkel , wo sie kein Licht trifft .

Ringsum liegen die Berge in majestätischem Schweigen . Nirgends
ist ein Laut zu hören , nur einmal im Latschenfeld droben , der flüchtig « ;
Sorung eines Wildes . Wie klein und demütig steht doch der Mensch
in diesem grohen , gewaltigen Schweigen der Natur .

Eine ganze Weile steht Fran » Achleitner in stiller Betrachtung ver¬
sunken , das Kinn auf den Bergstecken gestützt . Dann setzt er seinen
Weg fort und steht nach einer Viertelstunde vor der Hochreiteralmhütte .

Auch hier ist alles wi ? verzaubert vom Mondlicht ; das Wasier im
Trog , die Milchkübel , die daraufgestülvt sind , und die kleinen Fenster
der Hütte . Es ist , als brenne ein Licht dahinter .

Ein einziges von bfcn Fenstern ist offen und an dieses tritt Fran »

jetzt heran . Er ist grotz genug , um beauem die Kammer überschauen
zu können . Alle Dinge im Raum sind berührt vom weihen Licht utt »

der Schatten des Fensterkreuzes liegt auf dem Boden — wie ein Gram
kreuz . Nur das Bett in der hintersten Ecke steht int Dunkel . Ruhige ,
regelmäßige Atemzüge sind hörbar . ( Fortsetzung folget

Bauern zu .
„ Ich wollt Ihnen das allein sagen , Hochreiter : Ganz unbegründet

ist der Verdacht nicht . Ich erinnere Sie an das Erdinger Moos ."

„ Da hab ich einmal ein paar Hasen g
'
schosien , weil s

' mir soviel
Schaden in mein ' m Krautacker g

' macht haben . Aber seitdem hab ich
keine Büchs ' mehr angerührt ."

„ Gut für Sie , denn Sie kennen ja das Sorüchl vom Krug , der
so lange zum Brunnen geht . Übrigens , es waren zu den zwei Hasen
auch noch sechs Rehböcke . Ich bin genau informiert . Das wollte ich
Ihnen noch sagen ."

Er tippt wieder mit dem Zeigesinger an den Mützenrand und
eilt den andern beiden nach .

Der Hochreiter starrt ihnen mit halbzugekniffenen Augen nach .
Nur auf den Jungen staett er , der zwischen den beiden Gendarmen
geht und seine Büchse so verwegen hinter der Achsel trägt .

„ Hundsbua , mitzrabliger , du wirst , ptit ungemütlich
"

, zischt er
zwischen den Zähnen hervor . „ Aber nimm dich in acht . Du bist mir
noch net g wachsen ."

Im selben Augenblick kommt der Sepp mit den Dienftleuten von
der anderen Seite auf den Hof zu . Er hat die Gendarmen ebenfalls

noch gesehn und tritt , nachdem er seinen Rechen aufgehängt und die
Dienstboten ins Haus gegangen sind , an den Vater heran .

„Was ham s' -denn woll ' n ? "

„ Haussuchung ham s
'

g
' halten . Wir müssen ein paar Wochen aus¬

setzen jetzt . Die ham was in der Nas
'
n . Dös von Erding hat er auch

g ' wuht ."

„ Teufel , sakra ! Dös is saudumm ! Meinst , daß d ' Veronika was
plappert hat ? " >

„ Ich schlagert ihr ' s Kreiz ab . Aber die weih ja dös gar net von
Erding . Sie is ja damals noch in d '

Schul
'

gangen ."

„ Vielleicht hat ihr d ' Muatter was erzählt .
"

. J
Der Hochreiter schaut seinen Sohn scharf an .
„Dös

'
kommt gar net in Frage . Wie g

'
sagt , wir müssen jetzt ein ,

paar Wochen warten . Im Herbst mutz der Franz sowieso einrücken ,
dann geht ' s wieder leichter . Der Alte kann doch nimmer so nachgehn ,
und der Kestler kann auch net überall sein . G 'fährlich könnt uns ja
nur der Junge werden . Jetzt gleich gar , wo d ' Deronika dö Liebschaft
mit ihm hat ."

„ Ich tat ' s ihr halt verbieten ."

„Oh . du '
Tepp . Du . Verbiet nur einem Weibsbild was . Und gar

Unserer Veronika . Die hat den gleichen Dickschädl wie ich und du . .
Und zudem kann uns dös vielleicht auch von Nutzen sein ."

Am Dachfirst läutet dünn das Elöcklein im , Turm . Es zeigt an .
datz das Essen auf dem Tisch steht .

„Gehn wir zum Essen "
, sagt der Hochreiter . „Deswegen lassen

wir uns den Avvetit noch lang net verderben ."

Sie lachen sich gegenseitig verschmitzt an und treten ins Haus .

14 . Fortsetzung

„Bitt ' schön "
, sagt der Hochreiter mit übertriebener Höflichkeit und

Nttt beiseite .
Franz hat bis jetzt noch kein Wort gesprochen . Es kommt ihm vor ,

Gls sei alles nur ein häßlicher Traum , der vorübergehen wird . Er
wirst einen Blick durch die Küchentüre und bleibt einen Augenblick
stehen . Auf der Herdmauer sitzt die Hochreiterin , die Schüssel mit dem
Nudelteig zwischen den Knien , regungslos die Hände darum ge¬
klammert .

„ Haussuchung soll g '
halten werden "

, sagt Franz , wie wenn er sich
entschuldigen möchte .

Keine Antwort . Nur aus grohen leidumschatteten Augen schaut
die Frau auf ihn . ■

Sie gehn zuerst in den Dachboden hinaus , dann durchsuchen sie dre
oberen Kammern . Der Wachtmeister nimmt es sehr genau . Er öffnet
alle Schubladen , langt unter die Wäsche , legt sich auf den Boden und
leuchtet mit seiner Taschenlaterne unter die Betten . Allein es lätzt
sich nichts finden . Auch im Stall und den übrigen Räumen nicht .

„ Ich glaub ' es ist wirtlich umsonst gewesen "
, meint der Wacht¬

meister . Franz ist zu Mute , als habe sich ein schwerer Stein von
seiner Seele gewälzt .

„ Ich hab es gleich net glauben können "
, antwortet er .

„Na . ganz hasenrein halt ' ich ja den Hochreiter grade nicht . Hast
du nicht gesehn , mit welchem Blick er dich angeschaut hat ? Ich denk ,
der Hochreiter ist schlau genug und räumt alles zur rechten Zeit fort .
Jetzt wollen wir den Stadel noch untersuchen ."

gehen , fragt der Hochreiter : 1

„ No , habt ihr jetzt was g ' funden ? "

„ Nein , bis jetzt noch nicht . Was ist denn dort drinnen ?' Der
Wachtmeister deutet auf eine Türe neben dem Milchraum .

„Düs is ' s Waschhaus ." *

„Da schaun wir auch rein , komm nur . orran ».
Im Waschhaus finden sie einen grohen Zuber mit schmusiger

Wäsche . Der Wachtmeister stochert mit einem Stecken drin umein¬
ander , und plötzlich werden seine Augen scharf und er beugt sich
nieder

Was ist das Franz ? Blut , nicht wahr . Na also ." Er zieht das
blaugewürfelte Männerhemd heraus , dessen rechter Ärmel voll Blut¬
spritzer ist . Dann tritt er unter die Türe .

„ Hochreiter , kommen 6 ’ einen Augenblick "

. Er hält dem Eintretenden den rotgefleckten Ärmel hm .
„ Wem gehört denn das Hemd ? Ihnen , so .

' Wie kommt das
Blut da her ? Ich nehme an , dab " — mitten im Satz eine scharfe

jungen Verwundeten hinauf , vor
■ kam . Man sah es

und für
brachte .

Am Abend kam er heim in einer grohen Mattigkeit und Er¬
schöpfung , zu ungewohnt war noch das angestrengte Tun . Aber anderen
Tages wurde es schon viel besser , mit der Arbeit schienen die Kräfte
sich zu steigern . Niemand wagte mehr einen Einwand , wenn der

noch ein Fleckchen Erde , wo rote
Bäumen hinträumten ? — Wo die
nicht wie kalte Totensinger in die
an den Bahnschranken standen und
Dörfer mit ihren Kirchtürmen zu

Wie ein Verhungernder suchte er

Auflösung zum Pyramiden -Rätsel in Ni . 136 : 1 . E , 2 . Fe ,
3 . Fes , 4 . Safe , 5 . Faser , 6 . Strafe , 7 . Falster , 8 . Pflaster .

auf . Sie würden doch nicht allein zurechtkommen , knurrte er zwischen
schmalgeprehten >Lippen , das war keine Arbeit für Frauensleute . Der
Bauer straffte sich, ein Gefühl von Triumph kam Über ihn , er fahle
es wie ein Ruf . Sie hatten ihn als nutzlos und überflüssig abtun
wollen , jetzt war seine Stunde , konnte er zeigen , was er den alten
Knochen noch abzutrotzen vermochte .

Ein wenig schwankend , schlasmüde , hob er sich aus d ?m Bett ,
legte die Kleider an . Es geschah langsam , prüfend , mit vorsichtigem
Abwägen seiner Kraft . Die ersten Bewegungen machten Mühe , bald
ging es schon leichter . Und gemessen , ruhig gesammelt , in dem ver¬
blichenen alten Arbeitsrock , mit der vergriffenen Mütze auf dem
Kopf , schritt er durch die Haustür .

Auf dem Acker schauten sie verwundert ihm entgegen . Er hätte
doch liegen bleiben und ruhen sollen , meinten sie , es ginge wie
bisher auch ohne ihn . Er aber wandte den Blick Über die Sd !et „Heute

Herze «
sang : „ Heimat ! —

Mn öüchsrschrank "

Lene — Klee — Fiber — Schimmer — Marne — Hort — Base
— Klotz — Vosen — Meer — Ger — Kappe — Tuch .

In vorstehende Wörter setze man an beliebiger Stelle - einen Buch¬
staben ein , so datz andere Begriffe entstehen . Die richtig eingesetzten
Buchstaben ergeben dann — in gleicher Reihenfolge gelesen — den
Titel eines Romans von Rudolf Herzog .

Alte knurrend sein Recht behauptete , im Gegenteil , er mar es , der
mit kurzen und knappen Befehlen die Arbeit verteilte -, jeden an seinen
Platz wies . Das Werk wurde getan , al » wären auch die Jungen mit
dabei , und was er voreinst selbst besorgt , lieh sich der Altbauer
auch jetzt nicht verdriehen . Wieder schaltete er als Herr des Hofes ,
der Acker aber spendete den Dank seiner Fruchtbarkeit .

Die anderen schauten auf den Alten mit einem langsam begrei¬
fenden Staupen . Zehn Jahre verjüngt das Gesicht , wieder flog ein
Lächeln wohl um den harten Mund . Keine Sput von Krankheit und
Altersmüdigkeit war verblieben . Er wußte , die Stünde hatte ihn
gerufen und sie hatte ihn bereit gefunden . Es war ja , als hätte er
immer nur auf diesen Ruf gewartet in den langen Tagen unfroher
Tatenlosigkeit .

'

Der Sohn , der zuerst auf Urlaub kam , mochte den Vater kaum
wiedererkennen . Der blitzte den Urlauber an : „ Ihr habt einen alten
Mann aus mir machen wollen , aber jetzt spüre ich. wie jung ich noch
bin ! Ihr mögt .Euch getrost darauf verlassen , solange Ihr fort seid ,
wird Eure Arbeit hier getan , und wenn Ihr wiederkommt , dann
denke ich noch manches Jahr mitzuschaffen und lasse mich nicht wieder
ins Altenstübcherk sperren !" Stark und aufrecht stand er vor dem
Jungen , wie ein altersknorriger Stamm , durch dessen rissiges Holz
noch immer nährende Wurzelkraft der Erde steigt .

Dis Htnnös öss Altbauern / Von Heinrich Leis

dem Kleinen zu .
„Wohin willst Du denn reisen ? "

Ach kam es zur Antwort : „ Ich will nur zu meinet Tante ?»

Ungeduldig trippelte der Kleine auf dem Bahnsteig hin und Ijen
Plötzlich schien ihm ein Gedanke zu kommen . Mit ernstem Gesicht sah
er die Blumen an . Dann trat er -entschlossen an den Wagen heran und
streckte die kleine Hand mit dem Strauh nach dem Fenster hinauf . f

„ Willst Tu die Blumen haben Soldat ? Ich geb sie Dir gern !"

Vergeblich suchte die kleine Gestalt dabei das Fenster zu erreiche » . >
Schließlich faßte ihn feine Mutter unter den Armen und hob ihn hoch .
Ein paar halbwelke Blüten fielen auf das Bett des Verwundeten , der
mit einem : „ Ich danke Dir schön !" die zierliche Kinderhand umschloß .

Da setzte sich der Lazarettzug langsam wieder in Bewegung . Noch
ein schneller Händedruck und die Mutter zog den Kleinen auf den
Bahnsteig zurück .

„                                                                                                  Aus Wiedersehn !" rief die Helle Kinderstimme .
Der Soldat winkte noch einmal mit der Hand , dann legte er sich

mit einem glücklichen Lächeln in die Kissen zurück . Behutsam um¬
schlossen seine Finger den Blumenstrauß , dessen Stengel von der
heißen Kinderhand noch warm waren . — Sein Herz wurde weit .
Et fühlte , —- für die roten Ziegeldächer , die versteckt unter grünen
Bäumen träumten , — für die kleinen Dörfer , die zu ihm heriiber -

ScglLnun

„Was ist denn mit Ihnen los ? Sie sehen ja ganz verzweifelt
aus ? "

„Das bin ich auch . Vor vier Stunden habe ich meiner Frau
telephoniert , daß ich zum Abendessen nicht nach Haufe kommen könnte
und habe ihr den Grund dafür angegeben ." „ Na erber , das ist doch
kein Anlatz , um verzweifelt zu fein !" „ Meinen Sie ? Aber ich habe
doch dem Grund vergessen !"

Hsrrschaftlichs Dtsnstsachs
Zu Zeiten Friedrichs des Trotzen wurden alle königlichen Dienst¬

sachen von der Post portofrei befördert und trugen den Vermerk :
„ Herrschaftliche Dienstsache " .

Nun hatte der König angeordnet , datz der Familie , welcher der
siebente Junge gehören wurde , aus einem besonderen königlichen
Fond eine Geldprämie ausgezahlt wurde .

Eines Tages wurde nun ein Dorsschullehrer Vater des siebenten
Jungen und meldete dieses frohe Ereignis sofort dem König . Da er
aber das damals sehr hohe Postporto nicht bezahlen konnte , setzte er
auf den Briefumschlag folgenden Vermerk : „ Herrschaftliche Sieben -
Jungen -Hienstsache

"
.

Die Post beförderte das Schreiben denn auch richtig gebührenfrei .

HirLrukstzr
Von Hans Ulbrich -Rölke

Unaufhaltsam rollten die Räder des Lazarettzuges LZ 1549 von
Osten kommend , nach Westen — Deutschland zu . 1

Blasse Gesichter blickten aus ihren weißen Betten durch die Schei . j
ben der Wagenfenster auf die schier endlosen Weiten Rußlands . Tage !
rollte der Zugschon durch ein trostloses , fremdes Land , bis endlich em
dämmernder Morgen die Grenze Deutschlands passieren ließ . I

Ein junger Soldat , einer von denen , die jetzt der sorgenden Hand
der Heimat zugeführt wurden , ließ gedankenverloren seinen Blick
über das vorbethuschende Land gleiten . Ihm schien alles wie ein \

Dis ßiofdfe
Von Felix e . Level £ f

Elsbeth , die Hausgehilfin einer mit uns befreundeten JamÄte ,
berichtete heute von einem aufregenden Erlebnis am Sonntag nach¬
mittag .

Sie hatte ein kleines Vorstadtcafe besucht . Dori saß hinter ihr eine
Dame , die , als sie aufbrechen und bezahlen wollte , ihre goldene
Brosche vermißte und Elsbeth bezichtigte , ihr die Brosche , die wohl
heruntergefallen sei , heimlich entwendet zu haben .

Entrüstet sagte Elsbeth zu der Fremden , sie möge sich ja gut
überlegen , was sie da spräche ! Umsonst , die fremde ' Dame blieb bei
ihrer Behauptung und rief einen Polizisten ins Lokal , der gerade
zufällig vorüberging . Dieser sagte zu Elsbeth :

„Ja . da werden wir Sie wohl mit aus die Wache nehmen müssen !
Erneut beteuerte Elsbeth , von der Brosche nichts zu wissen . Der

Polizist riet der fremden Tarne , doch noch einmal gründlich nach dem
Schmuckstück zu suchen . Und siehe da , in diesem Augenblick fiel es
klirrend zu Boden . Die Brosche hatte sich losgelöst und in dem Kleide
der fremden Tarne verfangen . Beschämt entschuldigte sich diese bei
Elsbeth , sie so verdächtigt zu haben und der Polizist sagte :

„Don Rechts wegen müßten Sie jetzt mit auf die Wache kommen !
Erschrocken bot nun die fremde Tarne Elsbeth eine Geltend¬

schädigung an , und legte ihr einen Zwanzigmarkschein auf den Tisch .
Elsbeth bedankte sich hocherfreut und wollte nach dem (Selbe greifen .
In bie [em Augenblick klingelte ber Wecker unb Elsbeth erwachte !

Es war Montag früh unb höchste Zeit , aufzustehen !

ist keiner mehr unnütz . Tie Erbe braucht mich !" Unb et griff nach
bem Ackergerät unb schaffte , ohne ein Wort noch zu sagen .

Am Äbenb kam er heim in einer großen Mattigkei
' ~

Seit er den Jüngeren ben Platz geräumt hatte , fühlte sich ber
Bauer nur als ein halber Mensch . Es behagte ihm nicht , bies Stille¬
sitzen , unb wenn ber Alte auch sein langes Leben hinburch genug
fchon geschafft hatte , daß er getrost ausruhen durste , die Ackerarbeit
fchien ihm weseneigen und notwendig wie Nahrung oder Atemlust .
Nun führten die Söhne sein Werk weiter , die Zeit ging über ihn
fort . Ec kam sich nutzlos vor daheim in seinem Altenstübchen oder
heim Gang an den Feldern hin , wenn seine Hände noch immer wie
gewohnt zuzupacken verlangten .

Die Jungen sagten bann wohl , bas alles besorgten sie besser
allein , und eine trübe , dumpfe Müdigkeit fiel über den Altbauer .
Mochte denn bas Leben ohne ihn feinen Weg laufen , er ftanb eben
schon am Ranbe , ausgeschaltet aus Ringen , Schweiß , Mühe unb
fchaffenber Befriedigung des Alltags . Man schlug nur die Stunden
tot , so gut man konnte , hantierte ein wenig im Haus , schnitzte für
die Enkel ein Spielzeug , saß vor der Tür in der Sonne ober pfeise -
rauchenb in bet Dorfschenke .

Das bekam bem Alten nicht gut , unb er , ber . ketngesunb war mit
dem wettergebräunten Gesicht unter chem weißen Haar , begann zu
kränkeln . Den anbetn galt auch bas nur eine natürliche Begleit¬
erscheinung bcs Alters , sie rechneten wohl , über kurz ober lang mache
er ja boch ben letzten Gang nach bem Totenacker unb alles vollziehe
sich eben so, wie cs mußte . Umsonst straffte sich bei Bauer trotzend
gegen Mesen stillen Zwang . Lieber hätte er bie Arme genützt bis zur
letzten Kraft , bis zum letzten Atem , aber man wollte unb brauchte ihn
nicht , etwas wie ein Schicksal stanb gegen ihn . stärker als er . Er
ergab sich stumpf , würbe nun erst richtig alt . mochte bes Morgens
kaum mehr ausstehen .

Gewiß , sie hielten ihn gut , taten alles zu seiner Pflege , soviel
ihnen nur bie Felbarbeit Zett ließ . Aber bann hatten sie immer an¬
gespannter zu schaffen , ber Krieg war gekommen , von ben Jungen
rückte einer um den anderen zu den

'
Waffen ein . Die Daheim -

gebliebenen mußten doppelt anpacken , man bwifte ihnen nicht ver¬
übeln , daß sie sich mit dem Alterskranken kaum beschäftigen konnten .
Run nahm auch der älteste Sohn , in dessen Hand die Fäden der Wirt¬
schaft zusammenliefen , seinen Abschied vom Hofe , „ Mach ' ? gut , Franz !,
tagte der Alte nur kurz zu ihm , da er norm Bett stand und die
harte Hand auf den Fingern des Vaters ruhen ließ .

Der Altbauer sah von seinem Lager aus über die Felder ; die
Frauen zogen , die Hacken geschultert , zur Arbeit , Töchter und
Schwiegertöchter zusammen mit den halbwüchsigen Landhelsern . Sonne
fiel in das Fenster , strahlte wärmend auf der Stirn des Alten . Und
auch in feinem ^ Herzen war es wie neue Lebenswärme , er reckte sich

Traum !
Gab es auf der Welt wirklich

Ziegeldächer versteckt unter grünen
Schornsteine friedlich rauchten unb
Luft starrten ? Wo lachenbe Kinber
bem Zug nachwinkten ? Wo kleine

D <rr CßlüduDunfdj Ms Gsgnsrs
Von Hermann Maikler

Der König war übel gelaunt . Aus Gotha hatten sich seine Truppen
zuiückziehen müssen . Wahrhast kein Grunb , um froh zu fein . Fast
schien es . als wollte ber König in seiner Mißstimmung General
Ziethen Übersehen , der in bas Arbeitszimmer getreten war . Sehern
falls ging ber König zweimal vor ihm auf unb ab , bevor er sich
an ihn rnanbte .

„Was Neues ? " Das klang sehr unwirsch . Unb hoch schwang ins¬
geheim bie Hoffnung auf bessere Nachrichten mit .

„ Bei Erfurt haben unsere Husaren einen Kurier aus Wien ab¬
gefangen ."

„ Etwas bei ihm gefunben ? “

„ Ein kaiserliches Dekret ."

„Wichtig ? "

„ Nicht gerabe , aber interessant ."

„ Laß Er sehen ."

„ Die SBeförberung bes Obersten Loubon zum Generalmajor ."

Nachdenklich betrachtete ber König bas Schriftstück : „ Loubon ?
Ist bies ber Kroaten -Oberst ? "

„ Jawohl ."

„ Der uns ben ganzen Winter . über so molestiert hat ? "

„ Jawohl .
"

„ Der die Redoute bei Hirschfeld genommen hat ? "

„ Sehr richtig , Majestät .
"

Der König nahm , die Hände auf dem Rücken verschränkt , den
Patrouillengang durch das Zimmer wieder auf . Erst nach Minuten
blieb er entschlossen stehen und reichte das Dokument zurück : „ Man

schicke den Kurier ins österreichische Lager ."

„ Ins österreichische Lager ? "

Der König überhörte die erstaunte Gegenfrage und sagte aus
tiefen Gedanken heraus : „Ich glaube , wir haben einen Fehler be¬

gangen . Wir hätten dem jungen Livländer doch ein Offizierspatent
geben sollen, "als er bei uns in Audienz erschienen war . Nun wollen
Wir wenigstens seiner Karriere nicht im Weg stehen ." Betont setzte der
König hinzu : „ Der Kurier soll meinen Glückwunsch zur Beförderung
bestellen und vermelden , der König von Preußen bestätige gern , daß
er sich den , Generalmajor

' redlich verdient habe .
"

ihm herübergrüßten ? — —
Gab es das wirklich noch ? — .. . .

die Namen der vorbeihuschenden Stationen zu entziffern . — Es waren
wieder deutsche Namen ! — Nach langer , langer Zeit ! — i

Leise knirschend griffen die Bremsen in die Räder . Langsam lief
der Lazarettzug in eine kleine Station ein , und hielt schließlich . Der
Verwundete schob das Wagenfenster herunter und atmete tief die
frische Luft ein . Auf dem Bahnsteig standen einige Soldaten unb -
Zivilpersonen , bie auf einen anberen Zug zu warten schienen . Unter -

ihnen ein kleiner Junge . Vier ober fünf Jahre mochte er sein . Die ]
eine Hanb kuschelte sich in bie seiner Mutter , unb bie andere umklam - f
mertc einen fchon reichlich zerdrückten Blumenstrauß .

Mit etwas scheuen , aber doch neugierigen Augen blickte er zu bem i
‘ ; . . . V- ■' dessen Fenster er gerabe zu stehen !

  seinem Gesicht an , daß er zu gern eine Frage gestellt j
hätte . Nur ber Mut schien zu fehlen . Enblich gab et seinem kleinen j
Herzen einen Stoß unb fragte : „ Bist Du sehr krank , Solbat ? “

Ein Lächeln glitt über bas Gesicht bes Verwundeten . Er nickte nur ? i

„ Tut es arg
'
weh ? fragte ber Kleine nun mit besorgtem Ernst . I

Der Solbat schüttelte den verbundenen Kopf . „ Nur ein bißchen !" f
„ Mein Vater ist auch Soldat !" plauderte jetzt die helle Kinder¬

stimme weiter . Der Verwundete blickte zu ber schwatzgekleibeten Frau ,
auf , bie den Jungen an ber Hand hielt , bann rnanbte er sich wieber

grüßten , — für bie Namen , bie wieber beutsch waren , —
ben kleinen Jungen , ber ihm ben ersten Gruß Deutfchlanbs
für sie alle lag er hier . — Lag hier unb trug feine Leiben , auf baß
sie in späteren Jahren nicht wieber leiben mußtezr ! --

Die Räber bes Zuges rollten unaufhaltsam bem '

Deutfchlanbs zu , und ihr ernschläfernbes Rattern si
Heiniat ! — Heimat !"
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Männlich TAUSCHVERKEHRFAMILIENANZEIGEN

DrAdr . TV.

ebens . 2
füchse zu

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Zimmer u. Küche ,

Handschrift ,
hies .

DvVerlag

BvAdr . TV.

1943.

Bismarckring 12, 1
Fräulein , tücht . , für

W 948 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

STELLENGESUCHE

Weiblich

statt :

Stundenfrau 3mal 3
Stunden . Zeit

Fem -kunft .
Sprecher 61688 ,

Männlich

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

GELDVERKEHR

Bestattungen Hch. Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

Montag ,
Uhr auf

gute
von Wein¬

gesucht .

nach
auch

seriebau
Wiesbaden ,
Straße 5/7 .

Göbel .
Hoch-

1. Hypothek 33 000.-
anf Grundstück aus
Privathand gesucht .
Taxwert ca . 53 000.
Angebote u . L 972

! an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gr .„ leer ,
mit Kochgelegenheit
gesucht . S 966 TV.

handlung
B 969 TV.

Wäsche u . Bed . , v . 2-3 Büroräume bal -
berufst . Dame ge- digst zu mieten ge-

Montag , 21. Juni , 12 Uhr , auf
Südfriedhof in Wiesbaden .

2—3-Zim .-Wohnung ,
mögl . m. Heizung ,
in Wiesbaden oder
Vorort von jungem
Ehepaar (Akadem .)
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Angebote u . T 968
Tagbl .-Verlag .

4 - Röhren - Philips -
Radio - Apparat geg .
Koffer - Radio , auch
oh . Anodenbatterie ,
zu tausch , gesucht .
Peter Bücken , W.-
Schierstein a . Rh . ,
Rheinstraße 17, ab
17.30 Uhr .

Silber -
t . ges . ,

1-2 Zimmer , möbl . ,
mit Küdienbenutz . ,
für längere Zeit ab j
sof . od . spätesten *
15. 7. 43, von Ehe¬
paar gesucht . Ang .

JF 957 TV. -

Tausche m . 4- Zim .
Wohnung (monatl
Miete 70 Mk .) geg .
3- Zimmer -Wohnung
M 946 TV

Kl. Haus m. Garten ,
Sradtnähe gesucht .
Tauschwohnung in
Wiesbaden vorhan¬
den . Angeb . unter
B 951 TV.

Generatoreneinbauten finanzieren J . P.
Rcesle & Co . , Frankfurt a . M., Neue
Mainzer Straße 25. Telefon 24451.

Leid Die Farn
alle Verwandten

Juni 1943. .
26

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben Mutter , Frau
Emilie Gauff , Wwe . , durch Wort und
Schrift ihre Anteilnahme bekundeten ,
sowie für die Blumenspenden sagen
wir hiermit unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden ü . Dotzheim , im Juni 1943

Familie Georg Rossel .
W.- Dotzheim , den 18. Juni
Karnweg 3.
Die Einäscherung findet am
21. Juni 1943, vorm . um 10
dem Südfriedhof statt .

Kontoristin — Stenotypistin für inter¬
essantes Arbeitsgebiet sucht Krebs ,
Maschinenbau , Wiesbaden , Neuberg 8.
Telefon 25648.

Tausche Herren -Rad
gegen Damen -Rad, .
evtl . Aufzahlung .
Hermgartenstr . 2,
3. Stock Iks .

2 Räume , groß , leer ,
m . Zentralheiz . , ev .
Bad , von jg . Ehe¬
paar gesucht . Ang .
u . S 971 TV.

Kellerarbeiter , tücht .
sucfit Weinkellerei .
Gefl . Angebote u .
A 572 TV.

Putzfrau gesucht ,
Zeit nach Ueberefn -

Tau sehe 4- Zimmer -
Wohn . gegen 5- b .
7- Zimmer - Wohnung
E 957 TV.

Verabredung ;
nachmittags *
Sonnenberger
Nr . 49 , 2.
Tel . 23637. -

Biete kl . 3-Z.- Wohn .
m . Mans ., s . groß .
3-Zim .- Wohng . nur
Vdh . L 970 TV.

1 bis 2 Zimmer ,
leer , gesucht . Ang .
M 966 TV.

Josef Westenburger
New York und alle

W.- Biebrich , den 19. Juni
Horst - Wessel - Straße 57.
Die Einäscherung findet

*
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
zum Heldentod meines in -

nigstgeliebten Mannes , unseres her¬
zensguten Vaters , geliebten Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Vetters . Otto Keil , Ober¬
gefreiter , sprechen wir hiermit unse¬
ren innigsten Dank aus .

Frau Erna Keil , geb . Schäfer
u . Kinder Waldemar u . Christel
nebst allen Angehörigen .

Schwegenheim (Pfalz ) , W.- Sonnen -
berg , den 18. Juni 1943.

3-Zim .- Wohn ., sch . ,
gegen 1—2-Zimmer -
Wohn . zu tauschen
ges . K 965 TV .

Tausche sch . geräum .
3-Zim .- Wohnug m .
Mans , im Garten¬
haus geg . 2- Zim .-
Wohnung m. Mans .
M 949 TV.

Kaufmann d. Textil¬
branche , in allen
Büroarb . erfahren ,
s . pass . Wirkungs¬
kreis . T 967 TV.

4-Zim .-Komf .-Wohn .
gegen gl . , nur in
Grünlage , zu tau¬
schen . D 965 TV.

3-Zim .-Wohnung m
Zubehör , schön u .
sonnig , in guter
L. . v . Staatsbeamt .
ges . Roter Berech¬
tigungsschein vorh .
H 962 TV.

Gasbackherd , g. erh .
(weiß ) , vernickelt ,
zu tauschen gegen
gleichwert , elektr .
Singer -Nähmasch .
Anruf 22828.

ges .
Str .

Stock ,

Wäschemangel,Orig . ,
geg . Herrenanzug ,
gut erh . , Zietenring
Nr . 14, Frontspitzd .
Nach 19 Uhr .

In unsagbarem
• Kelz - Safran u .
Wiesbaden , den 19
Rüdesheimer Straße

Danksagung . Für die zahlreiche liebe
volle Anteilnahme durch Wort und
Schrift bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste meines lieben
Mannes , unseres Vaters u . Bruders
Herrn Franz Forst , Polier , sagen wir
hiermit allen unseren herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau E. Lina Forst , Wwe .

Wiesbaden , im Juni 1943.
Hirschgraben No . 8.

1 gr . Leerzimmer od .
teilmöbl . , mit Bad -
und Küdienbenutz .
gesucht . Angebote
W 951 TV.

Heute , nach langem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , ist mein
lieber Mann , mein treusorgender
Vater Schwager und Onkel Herr

Hugo Montenbruck
im 63. Lebensjahr von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Johanne Mon¬
tenbruck , geb . Korthäuer , Inge -
gerd Korthäuer , Kari Amstutz ,
als Bräutigam .

Wiesbaden , Zietenring 12, 18. 6. 43.
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 22. Juni 1943, 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit unsem
innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Helene Kothe .

Wiesbaden . Sonnenberger Str . 52 a .

in gutem Zustand ,
gebe tadellos . 2fl.
Gasherd . Anruf

Kontoristin , Steno
und Schreibmasch . ,

Zimmer , gut möbl . ,
mit fließ . Wasser ,
Zentralheiz . , Nähe
Kurhaus , an Herrn
zum 1. 7 . zu verm .
D 970 TV.

Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I . __________

Pflegerin f1. leidende
Dame halbtags ge¬
sucht . E 964 TV.

2 Zimmer , möblierf .
Küdienbenutz . , in
gutem Hause , Nähe
Wiesbad . , von ält .
ruh . Akademiker¬
ehepaar gesucht .
A 580 TV.

Küfer oder Mann ,
der Kellerarbeiten
versteht , von hies .
Weinhandlung ge¬
sucht . W 968 TV.

6- mrn -Doppeltesching
gutes , oder K.- K.

, ges . Gebe Leiter -»'
wagen . Naurod ,
Bretnth . Str , 5, 1.1

Haushälterin oder
Stütze , absolut zu¬
verlässig , gesucht .
T 948 TV.

Wohnungstausch Wiesb .- Ludwigshaf ./Rh .
Geboten : 6 Zimmer , Garten , aller Kom¬
fort in Ludwigshafen -Süd . Gesucht :
ebensolche in Wiesbaden . Angeb . nach
Wiesbaden , Postfach 110.

Am 15. Juni verschied nach längerem
schwerem Leiden im 78. LebensjaLr
unsere Mutter , Frau

Elisabeth Burkhardt
geb . Albus

Sie war uns ihr ganzes Leben das ,
was das Wort Mutter umschließt .

In Liebe gedenken ihrer : Else
Wagner Wwe ., geb . Burkhardt
und Tochter Hanneliese , Hans
Wagner und Frau , Luise , geb .
Burkhardt u . Tochter Elsbeth ,
Rudi Burkhardt u . Frau , Hilde¬
gard , geb . Neudeck und Kinder
Inge , Miele und Dieter .

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 37, Ber¬
lin , 20. Juni 1943.
Die Beisetzung hat im Sinne unserer
Mutter in aller Stille stattgefunden .

Tausche 2- Zimmer -
Wohn . , Küche , eing .
Bad , in Zweifam .-
Haus (Wilhelms -
höhe ) 60.- . . gegen
2— 3-Zim .- Wohnung
in der Stadt . An¬
gebote unter H 964
an Tagbl .-Verl .

• Ihre in Ulm/Donau stattgefundene Ver¬
mählung geben bekannt : Staatserchiv -
rat Dr . phil . Fritz Gbisthardt , z . Z. bei
der Wehrmacht und Frau Maria Geist -
hardt , geb . Thiel . Wiesbaden , Karl -
straße 31, im Juni 1943.

Ger . möbl . Zim . mit
Zentralheiz . v . jg .
Ehepaar gesucht .
W 970 TV.

Danksagung . Allen denen , die uns in
unsrem tiefen Schmerz bei dem Hin¬
scheiden unserer geliebten , teuren ,
unvergeßlichen Entschlafenen , Frau
Maria Schmalzhaf , geb . Memberger
ihre Teilnahme erwiesen , herzl . Dank .

Gustav Schmalzhaf und Kinder .
Hellmundstraße 16.

Schneider , der etliche
Hosen mitmacht ,
gesucht . G . Mocka ,
Marktstr . 20.

2 Zimmer , gut Mbl . ,
mit Zentralheizung
u . fließ . Wasser v .
ruhigem Ehepaar
(Akademiker ) im
Kurviertel gesucht .
E 968 TV.

Putzfrau gesucht ,
wöchentlich dreimal
3 bis 4 Stunden .
Vorzustellen bei
Taunus - Auto -Ver -
kaufs -G. m . b . H . ,
Wiesbad . , Mainzer
Straße 82/84 . —
Telefon 24449.

Nr . 25465 von 9 b .
11 Uhr . od . Adresse

•Tagbl .-Verl . Dw

Bürohilfe tägl zwei
Stunden oder zwei
volle Tage in der
Woche gesucht .
T 965 TV.

Suche Herren - Anzug ,
gut erhalten , Größe
52-54 , gebe gleichw .
Fahrrad od . Radio .
Adr . zu erfragen
im Tagbl .-VI. Bl

Fräulein , ält . , geb . ,
das lange Jahre
frauenlosen Haus¬
halt führte , sucht
wieder Vertrauens¬
posten als Haus¬
dame - Wirtschaf¬
terin . Beste Zeug¬
nisse , sowie gute
Erfahrung in der
Krankenpflege vor¬
handen . Angebote
A 562 TV. Tausche 2Vs Zimmer ,

Part . , Stadtrand ,
Waldstr . , fast neu
hergestellt . Miete
34 M. Suche 3 Z .,
Part . od . 2. Stock ,
a . Hinterh . , Stadt¬
rand .

‘E 962 TV.

und Frau ,
Angehörige .
3943

Tausche sonnige 3 -
Zim .- Wohn , in gut .
Lage nähe Ring ,
gegen 2—3- Zim .-
Wohnung b . 70 M.
E 959 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Wohnung , möbliert ,
Doppel - Sdilafzim «,
Wohnzim . , Küchen -
u . Badbenutz . , von
ruh . Ehepaar , mögl .
sof . ges . , ev . auch
Tauschwohn ., 4 Z. ,
Küche u . Mansarde
in Saarbrücken .
Angebote an Hotel
Reichspost . *

Nach einem langen , schweren Leiden
ist heute unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Elise Müller
geb . Schütz

im Alter von 78 Jahren von uns ge¬
gangen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

2-Zimmer -Wobnung ,
auch Teilwohn . , P .
od . 1. Stock , von
ruhigem Mieter ge¬
sucht . Mietberechti¬
gungsschein u . Teil -
wohng . im 3. Stock
vorhanden . Angeb .
L 960 TV.

MF , Großes Herzeleid brachte uns
WÄK die unfaßbare Nachricht , daß
TK * unser über alles ' geliebter
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe und Cousin

Andreas Safran
Obergefr . in einem Gren .- Reg .

mh d. E. K. II , des Inf .- Sturmabz
und anderer Aufzeichnungen

im blühenden After von fast 23 Jan
ren am 27. 5. 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten de» ^ Heldentod
fand .

sucht . T 945 TV. sucht .

3-4 Räume , leer , auch
in Villa , ▼. Kunst -
gewerbl . gesucht ,
evtl , nur f . Kriegs¬
dauer . Angeb .
D 963 TV.

Wettermantel , g. e . , f. Hm ., schl . Fig .
gegen ebens . D .-M., Gr . 42 od . Lber -

gangs - M (hell ) od . Radio -Apparat zu
tauschen . Adr . TV. Sz

Zimmer , gut möbl . ,
ohne Wäsche und
Bedienung , an be¬
rufstätige Dame zu
vermieten . Hei -
dinger , Weber¬
gasse 3 , Gth . 1.

Am 18. Juni 1943 entschlief sanft
nach schwerer Krankheit unser liebeff

1 Bruder und Onkel , Herr

IKarl Westenburger
g Kunstmaler

im Alter von 7ü Jahren .
In tiefer Trauer : Susanne Herz
(Hausdame ) , Franz Westenbur¬
ger u . Frau , Wiesbaden , Ludwig
Westenburger u. Frau , Tannen¬
berg im Erzgebirge , Hermann
Westenburger u . Frau , Wetzlar ,

Die Luftwaffe stellt ständig weibliche
Kräfte vom vollendeten \ 17. . Lebensjahr
ab ein . Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich . Kostenlose Aus¬
bildung erfolgt je nach Eignung im
Nachrichten - , Flugmelde - , Luftschutz -
warn - , Wetter - sowie Sanitätsdienst
oder als Stabshelferin im Bürodienst
auch bei der Flak - und Fliegertruppe .
Viele Luftwaffen -Helferinnnen über
21 Jahre haben Gelegenheit , Europa
vom Nordkap bis zum Mittelmeer und

„vorn Atlantik bis weit in den Osten'
hinein kennen zu lernen . Die Ab¬
findung richtet sich nach dem Behör¬
dentarif (TO .A.) Persönliche Vorstel¬
lung oder schriftliche Bewerbung ist bei
jeder Luftwaffen - Dienststelle (Personal¬
stelle ) und beim zuständigen Arbeits¬
amt möglich , wo auch nähere Auskünfte
erteilt werden und Merkblätter über die
Einstellung als Luftwaffen -Helfertnnen
vorliegen .

Wirtschafterin , tücht .
in allen Zweigen
eines Haushaltes
perfekt , s . Stellung
in gut . frauenlosen
Haushalt . Angebote
unt . 41 956 an den
Tagöl .-Verl .

Wohnungstausch Hagen —Wiesbaden . Ge¬
sucht wird in Wiesbaden mod . 5- Zim .-
Wohnung mit Küche , Bad , Heizung u .
Zubehör in guter Wohnlage , oder mod .
Einfam .-Haus mit Garten in freier Lage
zu mieten bzw . zu kaufen . Geboten
wird in Hagen (Westf .) 7-Zim .-Wohn ,
mit Heizung , Küche , Bad , Keller , Man¬
sarde u . Zubehör in bester Wohnlage .
Preisangebote erb , u . B 958 TV.

Volkswirtschaftlerin (Dr . rer . pol .)
mit langjähriger Fürsorge - und Ver¬
waltungspraxis sucht passenden Wir¬
kungskreis . Ang u . D 953 TV

Buchhalter , tüchtig ,
selbst . (Vollkaufm .)
sofort oder später
ges , F 946 TV.

Schreiner oder Stell¬
macher , ält . , für
Wartung u . Pflege
v .Holzbearbeitungs -
masch . , ev . f . halbe
Tage , sofort ges .
Wagen - und Karos -

Suche 4— 5-Zimmer -
Wohn . oder auch
kleines Häuschen ,
außerhalb bezw .
Stadtrand . Biete sch .
sonnige 3- Zimmer -
Wohn . Gute Lage .
E 930 TV._________

Wohnungs - Tausch
Berlin - Wiesbaden .
Geboten Beriin -
Grunewald s . sch .
Komfort -Wohnung ,
7 Zim . , Mädchen¬
kammer m . Neben¬
gelaß , gesucht Wies¬
baden ebensolche
8—10-Z.-W., Haus
m . Garten bevorz .
Ang . an Ahlmann ,
Dambachta ! 24. —
Telefon 26503.

2 Zimmer m. 1 und
2 ßetten u . Küchen -
benutz , alsbald v .
ordentl . Familie ge¬
sucht , möglichst im
Westen . Preisangeb .
u . F 947 TV.

Zim . , separat , auch
Wohn - u . Schlafz . ,
gut möbliert , mit
Kochgelegenh . , ohne

Kochplatte , elektr . ,
u . elektr . Kocher
(1 Ltr .) 220 V. , zu
tausch , geg . gleich ,
von 110 Volt . Ang .
K 955 TV.

Zimmer , leer , zu
mieten gesucht . An -
gebote L 969 TV.

Leeres Zimmer mit
Küche o . Kochraum ,
Licht und Gas , ge¬
sucht . E 923 TV.

Sommerkleid , g . er¬
halt . , geblümt , Gr .
42 , gegen gleiches
Stoff - o . Wollkleid ,
ebenso Lederschuhe ,
blau mit weiß , gut
erh . , Gr . 37, gegen
Angorapullov . , Gr .
40- 42 zu tauschen
ges . Adr , TV. Dz

Dam . - Wettermantel
(Popeline ) od . Über¬
gangsmantel , Gr . 44
gut erh . , gesucht .
Biete gut erhaltene
Chaiselongue - Decke
und Wertausgleich .
Adresse im Tagbl .-

Am 18. Juni verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater

Karl Scheidt
im Alter von 44 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Klara Scheidt , geb . Hild
und alle Verwandten .

Wiesbaden , Luxemburgstr 7.
Beerdigung findet am Montag , 3 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Zimmer , möbl . , an
ber . Hm . sof . zu v .
Midieisberg 13, 2 r

Zimmer , gut möbl . .
mit 2 Betten zu
vermieten . Moritz -
straße 37, 3 Iks .

Mansarde , gr . , mbl .
od . unmbl . , zu vm .
Webergasse 3, H . 1

Mansarde , sch . , leer ,
zu vermiet . Arndt -
straße 2, 1 rechts .

Hausgehilfin , selb¬
ständig sofort ges .
E 961 TV._________

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für Privat¬
haushalt (evtl . Tag
od . Halbtag ) ges .
S 967 TV.

Revierdienst rüstige Männer mög -
j Wohnung , m8bl 2

it mit Fahrrad ; außerdem Manner 7imm „ „ Knrh „

Rollschuhe (Doppel -
kugellager ) gegen1 6 Tennisbälle , evtl .

. mit Schläger , zu
• tauschen . F 960 TV.
• Kachel - Heizofen ,

elektr . , 800 W., geg .
Gasbackofen z. tau¬
schen . Mehrpreis
wird bezahlt . An -
gebote W 908 TV.

Hausmeister für Industriebetrieb gesucht .
Gute 2-Zlmmer -Wohnung vorhanden .
Angebote unter A 590 TV. >_______

Packer oder Packerin baldigst gesucht
von Krebs , Maschinenbau , Wiesbaden ,
Neuberg 8, Ruf 25648.

Einfamilienhaus mit Garten , in guter
Höhenlage , sofort oder später von
Dauermieter ges . Zuschr . M 951 TV.

4—6-Zimmer - Wohnung mit allem Kom¬
fort , nur in bester Lage , m. Gart en¬
den von Dauermieter ges . S 951 TV.

Wohn - und Schlafzimmer , möbl . , in ruh .'
Hause von Industrie -Kaufm .-Ehepaar
aus Duisburg während ihres öfteren
Aufenthaltes in Wiesbaden als Dauer -
mieter ges . Wäsche wird gest . T 971 TV

3-Zim .-Wohn , schön , in ruhigem Hause ,
in guter Lage gesucht . B 967 TV.

Tausche guterhalt .
S- R.- Radio -Appar .

. gegen guterh . mod .
Nähmasch . o . 2 g.
erh . mod . Pclster -
sessel . K 971 TV.

Suche . Batt . - Emp¬
fänger , Kleinemp -
fäng . . Koffer -Radio ,
Kleinbildkamera .
Biete Netzempfäng .
Prismenfeldstecher .
Wertausgl . Schrift¬
liche Angebote an
Theis , Wiesbaden ,
Rheingauer Str .2, 1

Koffer -Grammophon
mit Platten und
Schreibmasch . geg .
Couch od . Chaise¬
longue zu tauschen
gesucht . Angebote

A 567 TV. ■
Schreibmasch . Erika ,

in gutem Zustand ,
gegen 2 - Sitzer -
Paddelboot zu tau¬
schen gesucht . An-
gebote K 934 TV.

Suche Damen -Fahr -
rad , gut erh ., biete
Schaukel u . Kasperl¬
theater . Ausgleich -
zahl . Adr . TV. Wx

Biete D .-Fahrrad od .
guterh . Kinderwag .
Suche Reiseschreib¬
maschine . Angeb .
G 962 TV.

Vom 6. Juli wird auf
etwa 5 Wochen eine
Betreuung einer
hilflosen Dame im
Johannisstift , Platt .
Straße 12 z , Zim .
77, gesucht . Bitte
sofort sich melden .
Große Pflegekennt -
nisse nicht nötig .

Mädchen oder Frau
3-4 Stunden täg .
lieh ges . Haagner -
Mainzer Str 68 , 1.
Telefon 26611.

Monatsfrau , ehrliche ,
saubere für halbe
Tage in Haushalt
gesucht H Bode
Möhringstr 2 Ecke
Hindenburgallee .

Stundenfr . 2X wödi .
3-4 Std . ges . Kirch -
gasse 11, 2. Aenderl

Stundenfrau , zuveri .
ordentl . , vorm . 2
bis 3 Stunden in
Privathaushalt ge¬
sucht . Schreiner ,
Kais .-Fr .-Rg , 57 , 2 -

Stundenfreu , saubr .
tägl . von 13*/, bis
15 Uhr gesucht .
Adlerstr . 7, Lad .

Erste weibl . Bürokraft für weitgehende
selbst . Arbeitsaufgaben als Sekretärin
mit umfass . Kenntn . in Steno , Schreib¬
masch ., Buchhaltung (Kontenplan ) und
Korresp . v . hies . Industriebetrieb , auch
halbtags , sof oder 1. 7. gesucht . Ausf .
Angebote unter A 588 TV.____________

Zum baldigen Eintritt gesucht : Teller -
i spülerin . Stundenfrauen für Badhaus
! und Küche . Vorzustellen von 12- 13 Uhr

und 17- 18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock .

Geboten : Prima Ma¬
hagoni -Ausziehtisch
100.- . Suche Dipl .-
Schreibtisch , dkl . ,
Eiche . Nur Privat .
Angebote u . K 962
Tagbl .- Verl .

Gabe 2tür . Kleider¬
schrank , gut erhalt . ,
gegen eintürigen ,
Waldstr . 148, 3 I. ,
nachmittags ._______

Klappstühlchen , gut
erh . , zu tauschen

Jeg
. Kd .- Sportwag .

örekel , Nieder -
waldstr . 14, Mtb . 2

Suche elektr . Heiz¬
sonne , HO— 130 V.

Tum - Anzug , kurz ,
getrag ., geg . Dam .-
Handtasche zu t .
gesucht . Rheingauer
Straße 6, 3 r .

Gebe 6 m gebraucht .
Läuferstoff geg . g.
erhalt . Badewanne .

evtl . Zugabe von
dunkelbr ^ Kostüm ,
Gr . 42 . gut erhalt .
F 965 TV.

Tausche gebrauchtes
Herrenfahrrad geg .
Kinder - Dreirad .
Schmidt , Wiesbad .-
Rambach , Ost -
preußenstr . 32.

Biete Kinder - Drei¬
rad gegen Kinder -
sportwag . , Aufzahl .

Gebe Herren - Anzug ,
kompl ., gut erh . ,
Gr . 42 , gegen gut¬
erh . H.-Gabardine¬
mantel , Größe 42 .
Westendstr . 5 , 2 r . .
zwischen 7 und
8 Uhr abends . __

Gebe impräg . Herr .-
Regenmant . , 1. hell -
br . Ulster , 2 schw .
Wintermäntel , all .
g. erh . , geg . Fahr¬
rad . Adr . TV. Av

Stundenfr . o . Haäs -
hilfe privat ges .
Tel . 27715 Herbert -
Norkus -Str . 1, h

Putzfrau , tüchtig , v .
8 bis 11 sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro I .____________

Putzfrau für Büro
in der Langgasse
ges . S 963 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
von 1.—31. Juli f .
einen Mitarbeiter
ges . Adler -Apotheke
Kirchgasse 40.

Zimmer , möbl . , od .
Mansarde mit kl .
Küche oder Koch¬
gelegenh . von be¬
rufstätigem Frl . ge-
sucht . W 958 TV.

Zimmer , geräumig ,
sch . möbl ., in ruh .
Lage (Kurviertel ) ,
mit Morgenkaffee ,
zur baldigen Be¬
nutzung von ält .
Ehepaar gesucht .
L 964 TV.

Wer gibt 2—3 Zim .
ab an jung . Ehe¬
paar mit ein . Kind .
Clausen , z .Z. Klop -
stockstr . 28.________

3—4- Zim .- Wohnung ,
gr . , mit Bad , evtl .
Heizung u .Garten
(sehr gern Einfa¬
milienhaus ) am
Stadtrand , am lieb¬
sten Sonnenberg ,
v . höherem Staats¬
beamten sofort ge¬
sucht . Roter Schein
vorhanden . Angeb .
unt . G 969 an den
Tagbl .- Verl .________

3— 4- Zim .-Wohnung
im Taunus gesucht .
Angebote u . Z 713
Tagbl .- Verl .

Möbl . Wohnung in
Wiesbaden od . Um¬
gebung für drei
Personen gesucht .
A 583 TV.

Filmvorführer » oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebildet
werden , im Alter von 45—55 Jahren ,
möglichst mit handwerklicher Vorbil¬
dung zum Einsatz in den besetzten
Gebieten gesucht . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild erbeten an
Organisation Todt , Zentrale Personal -
amt , Berlin -Charlottenburg 13._________

Nebenverdienst . Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverläss . Person (Mann od . Frau )
z . Belieferung von festen Zeitschriften¬
beziehern usw . (Ortsagentin ) . Meldung
schriftlich erb , u . A 574 TV.___________

Deutsche Wachgesellschaft m. b . H. sucht
für Groß -Berlin und Umgebung und
für Jüterbog für Lageraufsichtsdienst
geeignete Männer (ehemalige Soldaten
und Polizeibeamte werden bevorzugt ) :

Statt Karten . Detlef Hein . Die Geburt
unseres ersten Kindes zeigen in dank¬
barer Freude an : Hertel Roßwurm , geb .
Lupp , z . Z. Privatklinik von Professor
v . Oettingen , Oskar Roßwurm , Ober¬
feldwebel , z. Z . im Felde . W.- Frauen -
stein , den 16. Juni 1943._________________

Ihre Verlobung
"
geben bekannt : Susanne

Sipula , z . Z. Wiesbaden , Karl Rübner ,
z . Z. i. Felde . Wiesbaden , i . Juni 1943

Zum baldigen Eintritt gesucht : Kellner
oder Saaltochter , Zimmermädchen .
Küchenmädchen . Vorzustellen von 12
bis 13 Uhr und 17 bis 18 Uhr . Hotel
Schwarzer Bock .__

Hausmeister , der die Bedienung der Hei¬
zung und Erledigung kleiner Repara¬
turen besorgen kann und sonstige
Hilfsarbeiten im Betriebe mit über¬
nimmt , von größerem Unternehmen ge
sucht . 2-Zimmer -Wohnung mit Neben -
raum vorhandey . Ang . B 953 TV.

Hausmeisterstelle frei . Für mein Haus ,
Bierstadter Str . 32, wird zum bald¬
möglichen Eintritt Hausmeister ges .
Dienstwohnung steht zur Verfügung .
Schriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften an Johann Becker ,
Saarbrücken 3 , Rotenhofstr . 11.

Chem . techn . Assi¬
stentin , Vorbildung
Oberprimareife , 1
Jahr Chemieschule
m .Abschlußexamen ,
im elften - Praxis¬
jahr stehend , sucht
verantwortungsvoll .
Posten ab 1. Aug .
Pharmaz . Industrie
bevorzugt . Ang .
G 964 TV.________

Mädchen , älteres ,
tüchtig im Haush .
und Kochen , sucht
Arbeit .

*W 971 TV.

Hausschneiderin ,
perfekt , für einige
Tage sofort ges .
Reichert , Hellmund -
straße 44.

Näherin für Kinder¬
kleidchen • in oder
außer dem Hause
gesucht . G 971 TV.

Wisdieausbessern
od . Neuanfertig , v .
älterer Frau ges . ,
i. u . auß . d. Hause .
G 951 TV._______

Frauen füj . leichte
Arbeiten von phar¬
mazeutisch . Betrieb
gesucht . Hilsst

Mädch . - Schulranzen
(Leder ) ges . Biete
guterhalt . Leder¬
mappe Eckemförde -
straße 3, 2.______

Mädchen - Schul ranz ,
gesucht . Biete gut
erh . Kinderschuhe ,
Gr . 26. Sedanstr . 15
1. Stock ' Iks ________

Biete echte Schildp -
Haargarnitur Suche
Couch , Chaiselong .
oder Gasbackherd
bei Aufzahlung .
Angebote u . S 961
Tagbl . Verl .

Tausche ein wert¬
volles Bandoneon
mit 104— 110 Tönen
(Italien . Marke ) ,
gut erh . , Wertpr .
130 M. , geg . Radio¬
gerät gleich Wert¬
preis , i. gebrauchs¬
fähig . gut . Zustand
od . gegen ein Ak¬
kordeon m . 80 Bässe
u . 32 Diskant . Adr .
Tagbl .- Verl . Df

Tausche 1 gr . -Zim
u . Küche , V. , Nähe
Ringkirche , gegen
2 Zimmer u . Küche ,
V. , auch a . Stadt¬
rand . Angeb . unt .
K 957 TV.________

Tausche meine 2 Zim .
u . gr . Küche , Hth .
1. St . , geg . 2*/i—3
Zim . , Hth . 1. od .
2. St . , Miete 40 b .
45 Mk . T 969 TV.

Geboten wird : Zwei
Zimmer u . Küche ,
im Abschluß , Miete
20.- , in Schierstein
Gesucht : 2 Zimmer
u .Küche . G.Grubes ,
Wiesb .- Schierstem .
Thieles Privatstraße
Nr . 1.

Mehrere Dipl .-Ing . und Tiefbautechniker
von Abwasserfirma zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführliche Bewer¬
bungen an Oms , Deutsche Abwasser -
Reinigungs - Ges . m. b . H ., Städtereini -
gung Wiesbaden ._____________________

Holzfachleute , strebsam und zuverlässig ,
für den Innen - und Außendienst von
Hamburger Holz -Einfuhr -Haus zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Angebote unter
H . G. 12738 an Ala , Hamburg

Wir suchen für unser Büro zwei weibl .
kaufmänn . durchgebildete Bürokräfte .
1. Buchhaltung , 2. Stenotypistin zum
möglichst baldigen Antritt . Angeb . mit
handschriftlichem Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen an Fa . Georg Fokter ,
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 7._________

Sprechstundenhilfe , tüchtig , zuverlässig ,
sofort gesucht . W 967 TV.____________

Für die Kasse suchen wir eine nicht zu
junge Dame in Dauerstellung . Meldungen
nachmittags nach 4 Uhr an der Kasse
Film - Palast .

Die Verlobung unserer Tochter Char¬
lotte mit Herrn Marinebaurat Dipl .-
Ing . Georg -Wilhelm Schulz geben wir
bekannt . Walther Meisenburg u. Frau ,
Hedwig , Meisenburg - Dahl , Düsseldorf ,
Ahenbachstr . 14.

Meine Verlobung mit Fräul . Charlotte
Meisenburg , Tochter des Fabrikanten
Walther Meisenburg und seiner Ge¬
mahlin Hedwig , geb . Dahl , gebe ich
bekannt . Georg -Wilhelm Schulz , Kiel ,
Lorentzendamm 1 P. , z . Z . Wiesbaden ,
Schützenstr . 3, im Juni 1943.__________

Es grüßen als Verlobte : Elli Weis , W.
Bierstadt , Erbenheimer Straße 12, Willi
Weiland , Gefr ., - W.-Bierstadt , Sand -
bachstraße 20, z . Z. auf Urlaub ._____

Als Verlobte grüßen : Magdalene Jung ,
Wiesbaden . Walramstr . 31, Christian
Bärwolf , Wiesbaden , Walramstraße 31.
Wiesbaden , den 19. Juni 1943.________

Ihre Vermählung geben bekannt : Friedrich
Müller , Friedel Müller , geb . Schnapp¬
auf . Wiesbaden , den 19. Juni 1943.

Ofensetzer
od . Schlosser , auch
Invalide , für halbe
Tage , od . stundenw .
gesucht . E. Kayser ,
Kachelofenbau ,
Dreiweidengtr .

' 6 .
Zeitungsträger (üm .)
mit u . ohne Rad
gesucht . .Frank¬
furter Zeitung “ ,
Wilhelmstr . 60, 1.

für leichten Separatdienst , auch Rent¬
ner und Pensionäre . Verheiratete er¬
halten in jeder Gruppe Trennungs¬
geld . Nach 1—2 Monaten auf Wunsch
evtl . Einsatz im besetzten Gebiet .
Bewerbungen sind zu richten an
Deutsche Wachgesellschaft m . b . H. ,
Personalabteilung , Berlin - Ckarlotten -
burg 5 , Windscheidstr . 11._____________

Zum Einsatz in Frankreich werden noch
500 Wachmänner bei freier Verpfle¬
gung , Bekleidung , Unterkunft , Tren¬
nungsgeld usw . gesucht . Siegener
Heimschutz G . m. b . H ., Siegen . . Adolf -
Hitler -Straße 30. Fernruf 3337.

Gebe schw . Marmor -
! Tischuhr m . Schlag¬

werk (Pendule ) , s .
Herr . - Anzug , Gr .
43-44 , gut erhalt .
Martin , Schwarzen -
bergstr , 11._________

Tausche Fotoappar . ,
6X9 , gut erh . , geg .
elektr . Kochplatte ,
Spirituskocher oder
Radio . K 945 TV.

Biete guterh . Foto -
Apparat , Kodax , s .
mod . Puppenwagen
(kein Korb ) . Näh .

, Dapper , Adolfs -
[ allee 45 , 3.___________
TauschePhotoapparat

(9X12 Platten ) m .
Zubehör , und Um -

■ standskleid , guterh .
Gr . 42 , suche klein .
Kleiderschr . Angeb .
G 967 TV .________

Fuchspelz , schön
(Blaufuchsart ) abz .
gegen Damen -Rad .
Wertausgl . Angeb .
L 944 TV._________

Silberfuchs - Cape ,
eleg . , gut erh ., g.

Geboten wird zwei
kleine Zimmer und
große Küche , im
Abschluß . 3. Stck . ,
Preis 31 Mk . Ge¬
sucht wird 2 große
Zimmer und ' Küche
im Abschluß , Preis
bis 50 Mk . Angeb .
D 956 TV.

2X3 -Zim .-Haus , kl .
Gart . , z . vertausch ,
geg . 1XI - Z.- Haus
mit groß . Garten .
S 968 TV.

Korb -Kinderwagen
gegen Radio zu
tauschen gesucht .
Angebote u . S 962
an Tagbl .-Verl .

Kinder - Sportwagen
ges . , ev . Tausch geg .
großen Korbwagen .
Adr . im TV. Dx

Einf .- Haus oder kl .
Wochenendhaus m .
Garten , am liebst ,
im Taunus oder ab¬
seits vom Verkehr
ges . F 961 TV.

1 Zimmer u . Küche
oder gr . . Leerzim .
mit Kochgel . , auch
Vorort , gesucht .
F 967 TV._______

2 Zim . u . K. , roter
Berecht .-Sch. vorh . ,
v . Stadtangest . ges .
B 968 TV.________

2- Zimmer -Wohnung
mit Küche sofort
oder bald gesucht .
Mietberechtigungs¬
schein vorhanden .
H 957 TV.________

2- Zimmer - Wohnung ,
a . Teilwoh . angen ,
von " jung . Ehepaar
gesucht . I 953 IV .

Biete sehwz .Breeches -
hose mit Stiefeln .
Gr . 40 , beides gut
erh . , suche ebens
Herrenanzug , mögl .
hell , f , mittl . Fig .
S 946 TV._________

Damen - Halbschuhe ,
braun , 38 , guterh . ,
geg . Rex - Apparat
od . gr . Kochtopf zu
tauschen gesucht .
Engelhardt , Keller -
straße 7, 4,________

Tausche eleg . Boa -
Pumps , Gr . 39/40 ,
u . br . Lederhand¬
tasche gegen beige
Schweinsled . o . ä .
Sportsch . , 39/40 , a .
g , erh , W 964 TV.

Tausche guterh . bl
Sommer - Pumps ,
Blockabs . , 4*/i , geg .
Gr . 5 , mit hohem
Abs . Rauenthaler
Straße 10, Hth . 1 1

Geboten : 1 P. schw .
Wi(dlederschuhe,Gr .
40, schmale Form ,
hoher Absatz , gut
erh . Gesucht : 1 P.
schw . Lederschuhe ,
Gr .42 , breite Form ,
mittl . Absatz , gut
erhalten . Angebote
F 946 TV.

EMGE- Luftgewehr , g.
erb . , Kal . 4*/*. gl .
Lauf , sow Flobert ,
6 mm , gl . Lauf , m.
M. zu tausch , geg .
Coupi - Koffer (Led.)
Wertausgleich . —
Telefon 23557 oder
Mainzer Str . 100.

Gebe Kinderwagen ,
g. erh . , suche eben¬
solchen Sportwagen
Webergasse 24, 1.

Suche guterh . Kind .-
Sportwagen . Biete
1 Kletterweste , Gr .
42, und 1 Paar
Korkschuhe , Gr . 38,
gut erhalten , und
Aufzahlung . Angeb .
M 929 TV.

1- 2 Zim ., gut mbl . ,
mit 2 Betten und
Küdienbenutz . ge¬
sucht .Jöst,Kapellen -
straße 43.__________

2 Zimmer , möbliert ,
m . Küchenben . z .
15. Juli gesucht .
B 952 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
mit ! Badbenutz . und
Heizung von techn .
Beamten gesucht .
L 936 TV.

od . Kochgelegenh . ,
sofort od . 1. Juli
gesucht . Angebote
G 966 TV._______

2—3-Zim .-Wohnung ,
möbl . , v . Ehepaar
aus Wuppertal in
Einfamilienhaus od .
bei Dame gesucht .
T 957 TV.

DRESDNER Sn

BANK M
FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Interesse Einlieferupgen von

riefmarken - Auktionshaus

dgar Mohrmann & Co .
Vereidigter Briefmarken - Versteigerer

Hamburg 1 , Speersort 6
lefon 33 40 83/84 — Telegr . : Edmoro

fiätzungen — kriegsbedingte Schätzungen
Versteigerungen — Verwertung - von

ichlässen — Verwertung im öffent -

er Seite werden angenommen .
Auktionsbedingungen gratis .

WiefrilhstOekt man kräftiger ?

Gewöhnen Sie eich früh an eine
Migetti -Suppe . Nur ISgbraucht
man pro Person . Migetti 2 Mi -' / •
nuten kochen und 5 Minuten
quellen lassen . Schon ist die
Suppe fertig . Der Magen

'
he -'

kommt eine kräftige Unterlage
und man bleibt länger satt , da
Migetti nährstark ist . 250 - gl
Paket RM — . 35 . Migetti die

nährstarke Vollkost :

ibensversicherungs - Besellschäft
Alte Berlinische von 1836

irslcherungsbest . ca . 1 Milliarde
Filialdlrektion Frankfurt a . M.

Hindenburgplatz 8 , Fernruf 31016 .

।Fürsorge für das Kindl

Aussteuer - Versicherung für
die Tochter / Sicherstellung
der Berufsausbildung für den
Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie /
Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag laut An¬
ordnung eingeschlossen . /For¬
dern Sie Angebot I / Auskunft
erteilt unverbindlich ;

Berlinische - ^

. Berthold Jacoby

Spedition

Möbeltransport

Lagerhäuser

Wiesbaden

Taunusstr . 9

■Nr . 59446,23847 . 23848,23849

lEINJUtei - ERZEUGNIS
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENVERKAUFE

FILM - PALAST
berg , Paul Wegener . Ein verwe -

1943

KONZERTE

Der
in dem betreffenden

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

VERANSTALTUNGEN

KAUFGESUCHE

SPORTKALENDER

■S .-Gememichaft Kratt durth Freude

GASTSTÄTTEN

M 964 TV.ges .

VERSTEIGERUNGENAnmeldung KdF .-Laden . Vorberei -
Tiefgekühltes Fisdifilet . Ausgabe : Montag , den 21. Juni 43.

2 Dienst , A. : 2181—2600 : Dienst , H.
Prickel , Marktstraße

Neuser : 27171—27410 ; Nordsee : 30601 bis

VERSICHERUNGEN

G 961 TV.ges .
VARIETES

E 966 TV.ges -

GESCHÄFTSANZEIGEN

LICHTSPIELE

Besudien Sfe untere

Tele¬
fon 28459.48 .

dine . einen

VERLOREN • GEFUNDEN

Metallbett , gut erd . ,

ADOX

UNTERRICHT
gesucht .

VERSCHIEDENES
gut

erd . , am liebsten
ges .

gut

HEIRATEN
x

PACHTGESUCHE

gegen Agfa -Cine - Filmapparat ,35
IMMOBILIEN

künstlerisch gleich

Junger Mann , 29 J . , Wwr ., Rentner , 69,

Wer flickt Herren - Webergasse 24., . tu - wevergasse a»
mfide

'
w Dam ^ kJ Wäsd >e ? D 964 17

Villa in Wiesbaden Villa in Wiesbaden 2jähr . , zu verkauf .zu l .

Alters zw ।Klavier, gut erhalt .,Ti . vn miotnn nnoitAfOly tu ui a - Lichtspiele Bleichstr 5
/Die Entlastung E. Jannigs “ . Jug . ab 14 ' den Tagbl .- Verl .

Möbel , Kunst - und
Aufstellsachen , gute
Gemälde kft . ständ ,
Klapper , An - und

1. Sonntag ,
2. Sonntag ,
3. Sonntag ,

Sammelplatz

6536—6835 ;
24331—24878;

SfhttH
’
s

iin ö - Puds

Klosett , eis . , Klapp¬
sitz , Syphon 10.- .
Emser Str . 69 , G. E.

den
den
den
ist

Regen - od . Komplet -
Mantel , gut erhalt . ,
gesucht . E 942 TV.

Taunus -
, Tele -

für
zu

symp . Erschein . , k .
Alltagsmensch .rüst . ,
m . Ersp . u . Haus -

Korbwagen ,
Telefon 28781,

Kinderwagen ,

Mikroskop gesucht .
H 967 TV.

halten , j
D 946 TV.

Kinderwagen ,

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Tosca “ .

in gesichert . Stetig ,
zw . Heirat . Gefall .
Angebote u . W 965
an den Tagblatt -
Verlag .

Kindertisch u . Stühl¬
chen , g. erd . , ges .
Vollmer , Jahnstr . 32

Feppiche 21/iX31/x u .
3X4 gesucht . Ang .
u . Ruf 20434 oder
T 946 TV.

THEATER • KURHAUS

i gebraucht .
Privathaushalt

Welche Pappen - oder Papierverarbeitung
bzw . Druckerei ist bereit , bei Stellung
der Maschinen und des Materials sowie
evtl , eines Teiles Personal wichtige
Fabrikations - Spezialität aufzunehmen .
Bedingungen gemäß gegenseitiger Ver -
einbarung . Ang , unter A 587 Tagbl .- V.

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim
„ Ein Zug fährt ab " .

unter W 962

Deutsches Theater . So . 20. 6 . , 18
bis nach 21.15, A 35 : „ Margarete “ ,
Pr . A. — Mo . 21. 6. , 19 bis 21, B 35,
„ Das Kaffeehaus “ . Preise C.

und entzückender Melo -
Finkenzeller Fita Benk -
Moser Paul Hörbiger
Jugendliche nitht zuge

Dienstag und Mittwoch das
Lustspiel ': e
Unser Fräulein Doktor

mit Jenny Jugo , Alb . Matter¬
stock , Heinz Salfner .

an tauschen gesucht , j Metalle kauft Markloff , HitiBUMidstr . 52,
I Angeb . A 585 TV. Ruf 22626.

zwecks Heirat . An- . Heirat . Angeb . u zu mieten gesucht . .Bist de Mitglied der
geböte E 963 TV. i F 962 TV. , I 964 TV. I NSV .?

Pelzmantel , g. erh . ,
Gr . 46, mögt braun ,
ges . B 965 TV.

„ Openiball " .
voller Humor
die . Mit Heli
hoff Hans
Will Dohm

Roßhaar für zwei
Matratzen gesucht .
T 949 TV.

Wir spielen Sonntag und Mon¬
tag den Film :
Stärker als die Liebe

mit Karin Hardt , Leni Maren -
bach , Paul Wegener , Ivan Pe -
trovich , Paul Richter •

Astoria Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Des großen Erfolges wegen verlängert .
„ In geheimer Mission “ mit Gustav
Fröhlich , Camilla Hom , Ruth Hell¬

lassen Anfangszeiten Wo
17 45, 20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

hat man uns erzählt : Ärger -
Schuh - Schere - kleines Loch -
und das Hühnerauge drückt
nidit mehr . Wer das macht ,
hat bestimmt nie etwas von
dem Mittel gehört , das jedes

Hühnerauge beseitigt :

Mann , berufst . , kath .
Mitte 50, m. Ver¬
mög . , s . Lebens¬
kameraden , Fräul .
od . Wwe. von 40
b . 47 J . m. Woh .
zw. Heirat . Einheir .
in Lebensmittelge¬
schäft bevorz . Ang .
B 957 TV.

Personenwagen , ge¬
braucht , zw . Um¬
bau auf Lieferwag .
gesucht . A 589 TV.

Leicht -Motorrad , gut■erhalten , gesucht .
Martin . Hohenstein
(Nassau ).

Gaststätte „ Rheingold “ , Saalgasse 30
wieder eröffnet .

Damen -Siegelring ,
golden ., mit dem
Nam . L. H . , Diens¬
tag auf dem Wege
Faulbrunnenplatz ,

-Schwalbacher Str . ,
Mauritiusstr ver¬
loren . Der Finder
wird gebeten , den¬
selben auf d. Fund¬
büro , Friedridistr . ,
Polizeirevier , geg.
Belohn , abzugeben .
Teueres Andenken .

starken Erlebnis . Anfangszeiten : 15.30,
17.45 , 20 Uhr .

Film zu

Teppiche , gut erh . .
Gr . 3,80 -4 m , 2,6c
bis 4 m . 1,60-4,50
m gesucht . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

Verkauf ,
Straße 40,
fon 28459.

Fußball . Sonntag , 20. 6. 43. K. S. G. 99
— 1. F. C . Hanau 93, Sportpl . Frank¬
furter Straße , 15 Uhr .

einfach , Gr .

18. Juli 1943, von 8— 10 Uhr ,
25. Juli 1943, von 8—10 Uhr ,
jeweils an dem Feuerwehrgerätehaus
Stadtbezirk . Pflichtfeuerwehrmänner ,

Robert Ulrich vorm Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstr 9, Tel 56446,
23847 23848 23849 23880 Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus

folgende Übungsstunden festgesetzt :" " ' 4. Juli 1943, von 8—10 Uhr ,

S- Kronen -Lichtspiele,Schierstein
„ Dr . Crippen an Bord “ .

Scala , Groß -Varietö . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr , Gastspiel Heinridl
Kohlbrand , bester rheinischer Komiker .
Des weiteren 4 Varias , großer Trapez¬
akt : Emmi Ritz , Soubrette und Paro¬
distin ; Anny Vanmoli - Co . , Jllusions -
schau ; Maria di Guya , Tänzerin ; Ara¬
bellas , Lichtrevue ; Lisa Cristowa , Mor¬
gengymnastik ; Van Dick , Karikaturist
und Bro well , die mysteriöse Kugel .
Samstag u . Sonntag , 15.15 Uhr , Fami¬
lienvorstellung . Vorverkauf ab 16 Uhr .

i Leonberger Bausparkasse IG
•, Leonberg bei Stuttgart' ***———— Eintritt frei I -------- -

Ein - oder Mebrfam .- Villa , mögL m. gr
Gartengei . u. freiw Wohnung , i. Tausch
gegen gutes Etagenhaus in Wiesbaden
und Gartengrundstück mit massivem
Sommerhaus in Berlin -Grünau gesucht .
7-Zim . -Wohn . in erster Wohnlage Ber¬
lins wird zur Verfügung gestellt . Bau-
r Boden - Immobilien Dr jur . Hermann
Suimidt . Taunusstr 13. — Tel 27967.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition .
Möbel transoprt Lagerung Fernsprecb -
Sammel -Nr 59226

Teppich , 2Vr auf 3,
oder größer , ges .
E 951 TV. '

Handkoffer , groß ,
ges . W 956 TV.

' Tage Nachlaß - u. Mobiliarversteige¬
rung . Dienstag , 22. Juni u . Mittwoch ,den 23. Juni 1943, jeweils von 9 bis
14 Uhr durchgehend , versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal in Wies¬
baden , Schillerplatz 2 aus arischem Be¬
sitz , freiwillig gegen bar : Gute alte
und moderne Gemälde , Aufstellgegen¬
stände , BeehsteimTägel , Klavier , Wohn -
und Schlafzimmermöbel , Polstergarni¬
turen , Kleinmöbel , Küchenmöbel , Haus7
rat , sowie viele andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände . Besichtigung nur
Montag , den 21. Juni 1943 von 10 bis
12 Uhr . Karl Hecker , Auktionator und
Taxator , Wiesbaden , Schillerplatz 2.
Telefon 23065.

Zebrafinken , japa¬
nische Mövchen ,
Wellensittische ,
Kreuzschnäbel und
Papagei zu vurk .
bei Kari Schiebet

Mistbeetfenster , auch
wenn reparatur¬
bedürftig . gesucht .
S 970 TV.

Junger Mann , 20 J . ,
sucht zwecks bald .
Heirat ein anständ .
Mädel . Jg. Witwe
angenehm . Zuschr .
mit Bild unter
H 965 an den Tag¬
blatt -Verl .

Lina -Theater , Schwalbacher Str .
„ Die große Liebe “ . Jugendliche zuge¬
lassen . Ab Sonntag : „ Wir bitten zum
Tanz “ . Jugend ab 14 Jahre . j

Abrechnung von Trinkbranntwein . Nach einer neuen Anord¬
nung des Landesernährungsamts Rhein - Main haben die
Klein Verteiler bei der Abrechnung mit dem Ernährungsamt
noch die Zahl der von den Vorlieferem erhaltenen Flaschen
Trinkbranntwein , einschließlich Zuschuß für Bruch , anzu¬
geben . Soweit Kleinverteiler bereits abgerechnet haben , sind
diese Angaben unverzüglich , spätestens jedoch bis zum
21. Juni 1943, der Abrechnungsstelle für den Einzelhandel
fernmündlich unter Nummer 59561 Nebenstelle 685 durchzu¬
geben . Die übrigen Kleinverteiler haben die Zahl der er¬
haltenen Flaschen , einschließlich Bruch , auf dem Abrech¬
nungsbogen zu vermerken . Der in meiner Bekanntmachung
vom 12. Mai 1943 festgesetzte Abrechnungszeitpunkt wird
endgültig auf den 21. Juni 1943 festgesetzt . Zuwiderhand¬
lungen sind strafbar .
Wiesbaden , 18. Juni 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Volksparkveranstaltung . Samstag und
Sonntag große Belustigung (Karussells .
Schießbuden , Schiffschaukel und Ver¬
losungen ) W.- Biebrich , Elise - Kirchner -
Straße (Lagerplatz Fa . M. Beck).

Stacheldraht , Knock .-
Mühlen Grünfutter¬
sdineider , gut er¬
halten , gesucht .
Angebote an Post¬
schließfach 91.

Kurhaus . Sonntag , den 20. Juni ,
11.30 Uhr : Konzert in der Brunnen¬
kolonnade . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister August König . 20 Uhr :
Johann - Strauß -Abend . Leitung : Kapell¬
meister August König . — Montag , den
21. Juni , 20 Uhr : Konzert , ausgeführt
von d . Musikkorps eines Fliegerhorstes

zer machen den
menschlich und

Küche , gebraucht ,
gut erhalt . , gesucht .
D 957 TV.

Modell - und Bildschau
Wiesbaden , Langg . 19 neb . Tagbl .
am Samstag , 19. 6. v . 14-20 Uhr
am Sonntag , 20. 6. v . 10- 20 Uhr

Kostenlose Beratung
Ober unsere vorteilhafte

Eigenheim - Finanzierung

steuerbegünstigtes Bausparen
Wenn am Besuch verhindert ,
fordern Sie Prosp , 86 L an

Marktkirche . Sonntag , 20. Juni 1943,
J9-3O Uhr : Orgelstunde . Franz Kessler ,

tiganist an St . Marien , Danzig , spielt
Werke »von Lübeck , Walther , Bruhns
und Bach .

Bauern , landwirtschaftl . Betriebe u . and .
Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .
schwarz , Wagenfett , Huffett , Riemen¬
wachs , fest und flüssig , Handwasch¬
paste , Maschinenöl und Fett , Kälber¬
stricke , Ackerleinen . Noch einige Ver¬
teiler im Taunus und Rheingau ges .
Industriebedarf Scheuerling , Wiesbad . ,
Oranienstr . 52. Ruf 20820 u . 23273.

1—2 Bienenkästen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Höfgen ,
Fasaneriestr . 2.

Maurer , Platter
Straße 14.

Sparherdchen , weiß ,
email . , 15.« , für
Gärtner geeig . Her¬
mannstr . 28, H. 1.

tung für das Kriegsversehrtensportab -
zeichen Sportplatz Kleinfeldchen (Teil¬
nahme kostenlos ) . Montag 16.30— 17.30
Uhr . Anmeldung KdF .- Laden . — Gym¬
nastik mit Musik , Frauen , Oberschule
Boseplatz , monatlich RM 1.—. Montag
20—21 Uhr , Mittwoch 19—20 Uhr ,
Mittwoch2 (X- 21 Uhr . — Kinderturnen ,
Oberschule Boseplatz , monatl RM 1.- ,
Freitag 14.30— 15.30 Uhr 3—6jährige ,
Freitag 15.30—16.30 Uhr 6— 8jährige ,
Freitag 16.30—17.30 Uhr 8— 10jährige .
— Kindergymnastik , Sportplatz Klein¬
feldchen . monatl . RM 1.— , Dienstag

1 10— 11 Uhr 3—6jährige , Montag 15.30
bis 16.30 Uhr 6—10jährige . — Schwim¬
men , Männer und Frauen , Viktoriabad ,
Je 30 Pfg . Donnerstag 19.50—20.40 U.,
Donnerst . 20.40—21.30 Uhr . Schwimm¬
kurse für Anfänger beginnen laufend .
Anmeldungen bei dem Schwimmlehrer .

3221—3445 ; Fleisch :
12606— 14400; Hench :

Pension , Speisewirtschaft od . kl . Gast¬
stätte von Fachleuten zu pachten oder
zu kaufen ges . Barkapital vorhanden .
Angebote unter W 3968 an Anzeigen -
Frenz , Wiesbaden .

Ood - Jinktuv

afcpsv !

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute Samstag 15.30, 17.45 ,
20 Uhr letztmalig das Lustspiel : „ Das
verliebte Hotel “ m. Anny Ondra , Math .
Wiemann , Peter Voss . — Sonntag 13.15,
15 .30 , 17.45 , 20 Uhr , den Film der
Märkischen Filmgesellschaft : „ Stärker
als die Liebe “ , nach dem Roman „Die
beiden Wildtauben “ von Skowrremeck :
mit Karin Hardt , Leni Marenbach , Paul
Wegener Adam Petro vidi , Paul Richter .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .
Sonntag ab 12 Uhr Vorverkauf für die
Vorstellungen am Sonntag ^

Kraft und Freude durch Leibesübungen .
Offene Sportkurse , an denen jeder
deutsche Volksgenosse teilnehmen kann
Leichtathletik (Vorbereitung für das
Reichssportabzeichen ) Sportplatz Klein¬
feldchen (Gebühr f . d . ganzen Sommer
RM 3.—j . Mittwoch 19—20.30 Hhr .

erhalten , gesucht .
Wiesb . - Biebrich ,
Kasteler Str . 2 , P .

Korb -Kinderwagen ,
gut erh . . gesucht .
S 950 TV.

Autos und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger Weiden¬
bornstr . 12. Telefon 22548.____________

Dosen -Verschlußmaschine , möglichst mit
Abschneidevorrichtung , für Großhaus¬
halt ges . Preisangeb . unter Angabe
des Fabrikats unter B 950 TV.______

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder

Badetrikot , einfach
u . elegant , Gr . 42 ,
gut erh . , gesucht .
E 947 TV.

Wer nimmt von
Wiesbaden - Schier - 1 TIERMARKT I
stein Kleiderschrank ’ " 1
mit nach Wies - -Junger Hund gesucht
baden ? D 929 TV.! Otto Kalteis , Lore -

Welche Schneiderin - 'AU ™« 1 _________

Halbverdeck , leicht ,
Einspänner gesucht ,
eventl . mit Ge¬
schirr . Angeb . unt .
G 965 TV.

Capitol • Theater am Kurhaus..... Ein köstliches Lustspiel

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft welches seit mehr als hundert
Jahren - seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Üe -
ferani aller Krankenkassen _______Seit 1864 j ? 5? G. Adrian , Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernspredi -
Sammel - Nr . 59226.

kauft Klapper , An -
u . Verkauf , Taunus¬
straße 40,

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der Katzensteg “ m Brigitte Homev
Hannes Stelzer Die dritte Verfilmung '
des berühmten Sudermann - Romans .
Die große Einfühlungskraft der star¬
ken schauspielerischen Persönlichkeit
Brigitte Horneys in die tragische Rolle
der naturhaften Magd Regine und die
eindrucksvolle Darstellung des jungen <
Grafen Schranden durch Hannes Stel -

gener Burs die — bezaubernde Frauen
— gefährliche Männer — in einem
Strudel tollkühner Begebenheiten in
einem Geschehen voller Spannung und
Tempo . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft vor dem Haupt -
film ^ Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr .

Park - Lichtspiele , W .- Biebrich .Bis einschl . Montag : Lizi Waldmüller u .
Albert Matterstock in dem neuen lusti¬
gen Berlin - Film ,;Ein Walzer mit Dir “ .
Eine amüsante Komödie rings um eine
Künstlerehe . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo. 20 Uhr .
Sa . u . So . auch 16 Uhr . — So. nachm .
1 Uhr : Jugendvorstellung „ Prinzessin
Sissy “ .

va iuc r. . -- -----
Heirat Wcr »topft Herren -

G 963 TV. 1 Strümpfe ? W961_TV.
oder Nähe zu kauf . Alteisen , Metalle Lumpen Papier und

Angebote Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden
- — Adlerstraße 31. Telefon 22691

15.30 Landhaus od . kleine Schönes Haus oder

31500: Schaaf : 41821—42160; Schläfer : 42691—4294O-;
Wolter : 45966- 46250 ; Prickel , Moritzstr . : 46626— 47405 ;
Berg , Wörthstraße : 52821—33155 ; Paulus : 54281—54470 ;
Korn : 56176—56490/71300—71330 ; David : 57256— 57700 ;
Schröder : 59696—59955 ; Neuhaus : 61581—61650 ; Ellrich :
64506—64710 ; Stiehl : 66691—66765/65500—65645 ; Krüger :
68871—68945 ; Tf ' ir.a : 70201—70305 ; Relnemer : 71746 bis
71875 ; Veite : 73300—73365 ; Lambrich : 74416— 74460 ;
Klepper : 44211— 44300. Bitte , Nummemreihe einhalten ,
Papier mitbringen . An diesem Tage nicht abgeholte
Ware wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel . ___________________________

Leinenschuhe , weiß , oh . Matratze , aus
Gr . 28- 29, gut erh . , gutem Hause ge-
für klein . Mädchen sucht . Angebote u .
gesucht . Tel . 24854. L 961 TV._________

D .-Armbanduhr ges .
Springsholz , Wal -
ramstr . 5.___________

Foto - Apparat , Roll¬
film , und gutes
Opernglas gesucht .
D 966 TV.

Pelzmantel , s . erh . ,
u . Silberfuchs ges .
M 952 TV.

Donnerstag und Freitag auf
Vielseitige Wünsche :

Ihr Leibhusar
mit Magda Schneider , Lucie
Englisch , Paul Kemp .

einen br . guten l . . .
Arbeiter , 50- 54 J . ,l mittl .

Mittagstisch f . salz - ' Hobelspäne kosten¬
lose Diätkost ges . los abzugetten . Fetz
M 958 TV. Moritzstraße 15.

Nette gebild , Dame Wer schnitzt Holz -
möchte auf diesem ' J
Wege Bekanntschaft ^ eb .
mit gebild . Herrn 955 TY:___

Einen idealen Krankenversicherungsschutz
bieten unsere S.- Tarife mit den
Zusatztarifen Z + H. Verengen Sie
Drucksachen vom Leipzig : Verein -
Barmenia , Deutschlands größte Privat¬
krankenversicherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3.
Telefon 21020.

Verletzungen im Haus »
halt , bei Gartenarbeit ^
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dgi . soll

an zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso »
Tinktur desinfizieren .

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .

Silberarmband , br . ,
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben .
Anruf unter 20644.

Mappe mit Lebens¬
mittelkart . , Zucker¬
und Seifenk . und
Briefmarken ver¬
loren od . bei Hen¬
rich , Blücherstr . ,
abhanden gekomm .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
bei Wagner , Dotz¬
heim er Str . 58, 2.

Reiseschreibmaschine
(auch reparatur¬
bedürftig ) gesucht .
Angeb . A 577 TV.

Reiseschreibmaschine
(gut erhalten ) ges .
T 970 TV.

Klavier oder Flügel
gesucht . L 952 TV.
Teppich , auch groß .
Formats , gesucht .
E 969 TV._________

Billard , französ . ,
»mit Zubehör , ge -
sucht . H 969 TV.

Flügel od . Klavier
ges . Klapper , An -
u . Verkauf , Taunus -
str . 40, Tel . 28459.

Samstag , 26. Juni , 19.30 Uhr , Rhein -
Straße 63, 1 : Lichtbildervortrag des
Nass . Naturschutz - Vereins „ Vom Rhein
zur Donau “ , Hr . Strauch . — Mittwoch ,
23 . Juni , 20 Uhr , Rheinstr . 63 : Photo¬
graph . Gesellschaft : „ Farbige Früh -
Thigsauf nahmen der Mitglieder " . —
Montag , 28. Juni ». 19.30 Uhr , Kurhaus ,
Kleiner Saal : Rezitations - Abend Heinz
Laube , mitwirkend Kapellmstr . König ,
Klavier , u . Konzertmstr . Nocke , Violine

die an den genannten Tagen durch irgendwelche Umstände an
dem Übungsdienst nicht teilnehmen können , haben bis zu
Beginn des Dienstes dem Gruppen - oder Zugführer der
Freiw . Feuerwehr in dem betreffenden Stadtbezirk eine
schriftliche Entschuldigung vorzulegen . Für die Betreffenden
findet jeweils am nächstfolgenden Mittwoch von 20—22 Uhr
der Übungsdienst statt . Wiesbaden , den 17. Juni 1943.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde —
K̂ommando der Feuerschutzpolizei .

Übungsdienst der Pflichtfeuerwehr des Stadtkreises Wies¬
baden im Monat Juli 1943. Für die Pflichtfeuerwehr des
Stadtkreises Wiesbaden werden für den Monat Juli

Sportfeld Radrennbahn Frankfurt M .
Sonntag , 20. Juni , 16 Uhr

Große Dauerrennen
hinter schw . Mot .. A. St . Loümann ,
Schindler « Bautz , Schorn , Kraus ,
Werner , Langhoff . — Fliegerrennen ,

Brautkleid , elegant ,
Gr . 44 , 100'- , und
Brautschuhe , Gr . 39 ,
10.- , all . gut erh .
Karst , Erbacher
Str . 1, Part . Iks .

Bücherschrank , 3tür .,
schwarzbraun , groß ,
für 250 Mk . Emser
Straße 69 , Gth . E.

Wäschemangel 15.- .
Heidinger , Weber¬
gasse 3 , Gth . 1.

Handwagen , schwer ,
100.- . Ph . Heymann
Waldstr . 81, Part .

oder Umgebung zu
kaufen od . mieten ] gesucht .
gesucht — Tausch - erbeten unt . L 9711 . . . __ ____
wohnung und Büro an Tagbl .-Verl . iWeinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -
sowie Lagerräume Grundstück in Sdile - Weinflaschen kauft u. holt ab E. Klein ,
in Berlin vorhanden . : sien »egen solches ! Westendstraße 15. Telefon 25173.______
Angebote erbeten in Wiesbaden zu Lumpen , Papier Eisen , Flaschen und

Meldeschluß für aktive Offizierslaufbahn im Heer . Angehörige
des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offiziers -
Laufbahn des Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewer¬
bungsgesuch bis spätestens 30. Juni 1943 einreichen . Be-
werbungsgesuche sind an die dem Wohnort des Bewerbers
nächstgelegene „ Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres ” , deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten .

Oberkommando des Heeres — Personalamt .

Weinfäßchen gesucht
D 963 TV.________

Äpfelweinfaß (100 I,
od . mehrere klein ?)
gesucht , D 947 TV.

Prismenglas , Kugel¬
büchse , womöglich
mit Zielfernrohr ,
ges . S 929 TV.

Fernglas , gut , ges .
A 581 TV,

1-2 Anzüge , Größe
46-48, Farbe gleich ,
gesucht . A 573 TV.

Anzüge , gebraucht ,
gut ejh . , gesucht .
Wiesbadener Eisen¬
gießerei , Weiden -
domstraße 23.

Uebergangs - Mantel

Zimmegtür , massiv ,
gesucht . Angebote
Tel . 23578,_________

Hasenstall mit vier
Gefächem gebucht .
F 950 TV.

Badewanne , gut er¬
halt . , ges . Franz ,
Blumenthalstr . ,1.

Schrankkoffer , gut
erhalten , gesucht .

F 970 TV.________
Akten -Mappe , guter¬

halt . jges. Ängeb .
K 27 Hauptpostlag .

Knaben - u . Mädch .-
Schul ranzen oder
Aktentasche , g. e . ,

kaufen ges . Otto
Peuss , Neugasse 15
Ruf 20762._________

Nähmaschine , g. er¬
hallen , gebr . , von
Privat sofort ges .
D 960 XV,

Dosenverschluß¬
maschine,gebrauchs¬
fertig , alt . gesucht .
Fr .- Ang . S 953 TV.

Büchsenmaschine , a .
reparaturbedürftig ,

Gasheizofen , kl . , gut
erh . , 30.- , Kohlen¬
badeofen 125.- , rd .
eisern . Gartentisch ,
0 60 , 5.- , elektro -
dynam . Lautsprech .
ohne Gehäuse 40.- .
Anzusehen Montag
von 18 bis 20 Uhr
Hellmundstraße 39 ,
3. St . links ._________

Häckselmasch . 35 - ,
Laden - Theke mit
Marmorplatte 50.- ,
2,35 lg . , 0,75 br . ,
verseh . Regale mit
Sperrholzwand Stck .
35 Mk . Roßbach ,
Ludwigstr . 4.

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . Der große Lacherfolg :
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ein lustiger
Tobis - Film mit Heli Finkenzeller . Os¬
kar Sima , Eduard Köck . Sepp Rist ,
Paul Richter , Erika ▼. Thellmann , Fritz
Kämpers Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge¬
lassen . Sa . und So. Vorverkauf von
117- 13 Uhr .

'

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . „ Frauen sind keine Engel “ .
Ein lustiger Wienfilm v . Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell Axel
von Ambesser , Richard Romanowskv ,
Margot Hielscher , Curt Jürgens Hed¬
wig Bleibtreu . Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik ■ Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 'Jahre zugelassen . :
Keipe telef . Bestellungen . Wo. 15.30,
17.45 . 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .
Sonntag Vorverkauf 11—13 Uhr .

Walhalla - Theater Film Varietö :
2 . Woche . Emil Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung “ , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock Viktor de Kowa Will Dohm .
Elisabeth Flickensdiildt , Harald Paul - ■
sen . Spielleitung . Erich Engel Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu ;
mor wieder einmal voll entfalten
Bühnendarbietung : Sieben Maravillas .
— Wo. 15, 17.20, 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugend hat Zutritt . Kasse
ab 14 Uhr geöffnet ._____________________

Scharfer Wachhund
in gute Hände ge¬
sucht . Bouillon .
Dotzheimsr Str . 86

Eheanbahnung (Institut des yertrauens ) ,
Frau Schlink Mainz , Bastion Martin 3,
Part , am Gautor . Telefon 31531. Vor -
herige Anmeldung erbeten .____________

Suche für meine Auftraggeber , Damen
und Herren verschiedenen Alters , so¬
wie Einheiraten gesucht und geboten ,
pass . Ehepartner . Bekannt , vornehm
reelles Eheanbahn .-Institut , Frau Lilly
Rompel Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -
Ring 5, II . Fernruf 23250. Sprechstd .
in Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10— 12 u . 14— 17 Uhr .
an übrigen Tagen in anderen Groß -
städten . Postlagernd zwecklos .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervennittlung
Moritzstraße 6 Ruf 20930. ,

Kaufe geg Kasse getr Schuhe , a . defekt .
Anzüge Kleid . Wäsche , Radios Spiel¬
waren all Art Deutsche Waren -Zentr .
W Roth Ruf 25379, Walramstraße 17

Klaviere u. Flügel , nur gute Instrumente
käuft A. L. Ernst Taunusstraße 13

Schlafzim . , g. erh . ,
ges . K 964 T\ .

Schlafzimmer , mod .,
gut erh . . von jung .
Ehepaar gesucht .
Telefon 28984.

Küche , gebr . , mod . ,
mögl . Pitsch , ges .
Adr . im TV. Bt

gut erh ., ges . Karl -
str . 18, P„ 2-4 U.

Loden - od . wasser¬
dichter Mantel , Gr .
48/50 , , u . Zeltbahn ,
gut erh . , gesucht .
Ruf 26609._________Windbluse , nur g. e . ,
Gr . 50, f . Hm . ges .
Adr . TV. Bk

Englisch (1. Stunde f . Anfänger ) Diens¬
tag , 22. Juni , 6.45 Uhr abends . Unter¬
richt nach der weltbekannten „ Berlitz -
Anschauungs - Methode “ . Einzel - und
Zirkelunterricht In 10 Sprachen . Vor¬
bereitung zum Dolmetscherexamen
durch nationale Lehrkräfte . Überset¬
zungen aus und in allen europäischen
Sprachen . Unterricht u . Sprechstunden
9- 13 u . 16- 22 Uhr . „ Spradienschule “ ,
Wilhelmstraße 50. Telefon 26593.

Buchführung . Bewährter Fernunterricht ?
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock
63 B.

(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis . Zustand u Größe unt .
Nr E 470 an Anzeigenfrenz . Mainz .

Packkisten u . Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) Adolf
Beck Wiesbad Biebrich Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062______________

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer Werderstraße . Ruf 24588.

Ich verheirate Sie
schnellstens , wenn
Sie sympathisch u .
kurzentschloss , sind
Bitte vertrauen Sie
sich mir an , ich
stehe Ihnen mit d.
Erfahrungen meiner
29jährig .‘ Tätigkeit
zur Seite . Frau
Rlenltz , Berlin - Wil¬
mersdorf , Fasanen -
str . 42. Tel . 914926 .

Mann , 45 J . alt , ev .
von guter Erschein ,
gesch . , in sich . St .
wünscht sich wied .
mit FrI . od . Witwe
bis 40 Jahre , ohne
Anhang , zu verh .
H 960 TV._______Dame , gebild . , kath .
schlank , jugendlich .
Wesen , sowie Aus -
seh . , sucht Lebens¬
gefährten , Ende 50
bis 65 Jahren , mit
Herzensbildung und
guter Position , zw .
Ehe . Witwer nicht
ausgeschlossen . Ge¬
fällige Angeb . unt .
L 962 TV._________

Suche für meine
Nichte , 20 Jahre ,
vermög . , gebildet ,
vollschlank , Non -

Kinder - Sportwagen
gut erh ., gesucht .
M 941 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , u . Klapp -
stühlch . ges . Finde ,
Dotzh .Str . 75, P. 1-

Krankenfahrstuhl m.
od . ohne Motoran¬
trieb ges . Angeb .
L 954 TV.__

Krankenfahrstuhl
gesucht . Demeaux ,
Nerota ) 8, Part .

Handleiterwagen
gesucht . Blümer ,
Dotzheimer Str . 61
Telefon 27113.

Grudeherd gesucht .
T 943 TV,________

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert )
sofort gesucht . An -
geb . u . A 544 TV.

Gasbadeofen , gut
erhalten , gesucht .
M 927 TV.

ändert Anzüge um ?
D 962 TV. __

Welcher Schreiner
arbeitet 2 Sessel -

teile ? E 965 TV.

Diensthose , schwz .,
blauer Schlosseran¬
zug u . Wettermant .
alles gut erhalten ,
gesucht . Angebote
M 962 TV.

2 Schlafanz . , Gr . 52 ,
und Herrenwäsche ,
1 P. Straßenschuhe ,
Gr . 42, all . g. erh . ,
ges . G 968 TV.

Geigen , Bratschen , Celli , alte , nament¬
lich Meisterinstrumente gegen bar zu
kaufen gesucht . Musikhaus Alfred
Schmid Nadif . , München , Residenz -
straße 7. Telefon 23494._______________

Alte Schallplatten kauft A. L. Emst .
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Kleiderschranke , Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen
Deckbetten , Portieren , Geschirr , Haus¬
haltgegenstände , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht Heesen , An- und
Verkauf , Bleichstraße 36.

Roßhaare , gebraucht ,
gesucht Goeben -
straße 16, Part . 1.

Sickenmasdiine , ge¬
braucht , . gesucht .
S 956 TV.___

Wringmaschine , gut
erhalten , gesucht .
Telefon 26442.

Waschmaschine mit
Motor , 80- 100 Ltr . ,

Motorrad , 100 ccm ,
ges . S 969 TV.

Herren - Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Karl Back , Ge¬
meindebadgasse 4 , 1
Telefon 22726.

Herren - Fahrrad , gut
erhalt , (auch ohne
Bereifung ) und
Kinder - Sportwagen
ges . Peter Eberle ,
Wbd . - Erbenheim ,
Mühlstraße 6.

H.- Fabrrad , gut er -

Damen -Pullover u .
Jäckchen , 40/42 , so¬
wie Damen - Schuhe ,
35/36, all . gut erh . ,

Relse - Schrdbiiuwcii . ,
gesucht od . Tausch
geg . Smith - Premier -
Schreibm ., gut erh .
B 964 TV.________

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.________

Faltboot gesucht .
F 969 TV,

Brautkleid , gut erh .,
zu kaufen oder zu
leihen gesucht . An -
geb . u . L 956 TV.

Kleid , schw . , guterh .
Gr . 44. gesucht .
Ruf 27376.
Uebergangs - Mantel ,
schw . od . dkl . . Gr .
44, gut erhalt . , für
ältere Frau gesucht
T 961 TV. .

2 Orig . Ölgemälde
(Pferdeköpfe ) Stck .
200 Mk . an Privat .
L 943 TV.________

Brautkleid , modern ,
Schleier u . Kranz
100.- , br . H.- Halb¬
schuhe , Gr . 42 , 15.-
(beides gut erh .) .
Adr . im TV. Ea

Angestellter , schuld¬
los geschied . , zwei
Kinder , wünscht ein
nettes Fräulein od .
Witwe kennen zu
lernen zw . baldiger
Heirat . Zuschriften
mit Bild u . M 965
an Tagbl .-Verl .

Fran , 48 J . , ev . , s .

Lesemappen reichhaltig mit fast allen
Illustrierten Zeitschriften sind durch
Umstellungen in allen Klassen frei ge¬worden . Sofortige Bestellungen nur bis
zum 21. Juni mögl . zwischen 10 und
12.30 Uhr vormittags im Büro Faul¬
brunnenstr . 3 oder Tel . 24701. Rhein -
Nahe - Lesezirkel , P . Lehmacfaer._________

öfep , Herde , Gasherde ab Lager gegen
Bez- Schecks d. Wirtsch .- Amtes lief erb .
Gust . Junior , Eisnh . , Hellmundstr . 33.

Thalyherba - Kurkräuter helfen heilen . Es
sind Kräutermischungen , die nach alt¬
erprobten Rezepten in sorgfältigster
Auswahl aus ganzen Pflanzenteilen zu¬
sammengestellt sind . Der Zusammen¬
klang der verschiedenen Einzeldrogen
verstärkt deren Wirkung . 23 Sorten
gibt es , die auf die verschiedenen Ge¬
sundheitsstörungen abgestimmt sind .
Thalysia - Vorverkauf und Beratung :
Reformhaus Robert Meyrer , Wiesbaden ,
Ecke Goldgasse und Grabenstraße .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel I Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944

Backhaube ; elektr . ,
220 Volt , gesucht .
F 968 TV. ________

Kochplatte , elektr . ,
120 V., gut erh . ,
gesucht . Angebote
E. S. 26 postlag .

Warmwasserspender
ges . F 930 TV.
Spiritus - Bügeleisen ,
gut erhalten , ges .
Preisangebote unt .
T 963 TV.

Klavier für meine
Kind . ges . Maentel ,
An der Ringk . 10.

Akkordion 60— 120
Bässe , für meine
Kameraden gesucht .
L 946 TV._________

Radio , gut erhalten ,
ges . D 959 TV.

Radio zu kaufen
gesucht Ellenbogen -
gasse 9 , 3 r .

Schallplatten , Jagd -
und Theatergläser

Bett , weiß , Metall ,
mit , auch ohne
Matratze . gesucht .
S 959 TV._________

2 Bettstellen m. Ma¬
tratzen und Wickel¬
kommode gesucht .
M 971 TV.

Spiegelschrank , 2tür .
weiß , gut erh . , geg .
Barzahlung sofort
gesucht . Preisangeb .
unt . T 952 an den
Tagbl .- Verl .________

Kleiderschrank , klein
gesucht . Wilhelm
Klaas , Wiesbaden -
Dotzheim , Rhein -
straße 44.__________

Bücherschrank ges .
H 967 TV._______

Büro - Stahlschränke
ges Ang Tel . 59446

Schreibtisch d . Eiche ,
ges . Ruf 20434 od .
W 946 TV.________.

Liegestuhl gesucht .
Hensel , Rheinstr .62

Flurgarderobe , mod .
und gut erhalt ., ge¬
sucht . Wintermeyer
Moritzstraße 26. —
Ruf 27947.

Einheirat wird streb¬
samen Industrie -
Kaufm .. Klempner
oder Schweißer im
Alter von 30- 35 J .
sofort geboten . An¬
gebote mit Lebens¬
lauf u . Lichtbild u
A 571 TV.________

Wwe . , 30 Jahre , gut .
Aussehen , 2 nette
Kinder , möchte , da
es an Gelegenheit
fehlt , anständigen
Mann (Arbeit .) zw .
Heirat kennenlern .
Witwer od . Kriegs¬
versehrt . angenehm .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit
Licktblld , das zu¬
rückgesandt wird ,
unt . W 957 an den
Tagbl .-Verl .
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